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nse ,dasStuck tenpurdesdenderBürgermeist
diese Sendung aber abgelennt hatte und sie dann für 6 Kronennach

Berlingeliefertwurde.DieseMitteilungwurdeals unwahrbereits
tlich berichtigtundwirerfahrenhiezunochfolgendes :Ineinem
legrammedesMilitärgouvernementsMiechowvon22 .Junid .J .wurde

demBürgermeisterohneAngabeeinerStückzahlodereinesFreises
itgeteilt ,daßin diesemGouvernementgrößereMengenGeflügel
amentlich Gänsezu habenwären ,und daß ein kundigerVertreter
persönlicherRückspracheundOrganisationdesExportesnach

( ielceentsendetwerdenmögen .DerBürgermeisterzoghierüberSachs
erständigezuRate ,dieihmerklärten ,daßaneineOrganisation

nicht gedachtwerdenkönne ,unddaßaußerdemdasin dieserGegend
befindlicheGeflügelnamentlichGänsenurMager-Geflügelsei ,das
ohneAufmästungsichnichtfürdenKonsumeigne .DiesesMagergeflüs
el ist bishernachDeutschlandaufdenMagerviehhofberBerlin
zurKontumazierungansveterinärpolizeilichenGründenunddannerst
zurAufmästungbefördertworden.Esseiausgeschlossen,diesesi
seinemmagerenZustandefür denKonsumganzunbrauchbareGeflügel
nachOesterreichzubringen ,dahierderartigeEinrichtungen,wi
auf demMagerviehhofin Berlinnichtvorhandensind .Versuche ,in
Oesterreichetwasähnlichesdurchzuführen ,namentlichKontumazie¬
ungundAufmastungseienschonvorJahreninGalizieneingeleitet

worden,jedochgescheitert .DieSachverständigenerklärtendeshalb
denImportsolchenGeflügelsfürganzzwecklos.AufGrunddieses
utachtenswarfürdenBürgermeisterkeinAnlaßvorhanden,das

erwähnteAnbotderMilitärbehördeanzunehmen.MitdiesemGutachten
fallen auchalle weiterenandieseAblehnunggeknupftenBemerkungen

ort

4 .BezirkstädtischeKartoffelnverkauftwerden
zur Kenntnisgenommen.

WieheutevomMagistratmitgeteiltwird,rurdeauberaufd
obenangegebenenMärktender Kartoffelverkaufder GemeindeWienau
auf denMärktenim12 .Bezirkin der Niederhofstraße ,im18 .Bezir

derSchopenhauerstraßeundim20 .Bezirkin derHannovergassee
erichtet

LiebesgabenfürdenWienerLandsturm.UeberAnregungdesBürg-¬
meisters Dr .Weiskirchner beschloß der WienerStadtrat ineiner

einerletztenSitzungenjenenWienerLandsturm-Männern,welche
' nergeschlossenenFormationaufdemnördlichenKriegsschau¬

latzvereinigtsind ,Liebesgabenzusenden .Essinddasungefähr

ErsteösterreichischeSparkasse.ImSeptember. J .wurden
bei der Ersten österreichischen Sparkasse von 16 . 987 -Parteien
K12 ,839 .144eingelegt,von17. 836ParteienK7 ,298. 453gekündigt
derEinlagenstandbetrugEndedesMonatesK545 ,274. 950HypotheksDarlehenwurdenu .zw .ausschließlichzurZeichnungvonKriegs-¬

vesAnleiheK78. 000zugezählt ,we
K251. 724zurückgezahltundEndedesMonatesbetrugderStandder
lypothekar-DarlehenK320 ,933. 591.DiePfandbrief-Darlehenbelie-¬

EndedesMonatesaufK18,899. 650,imUmlaufewaren

3000Mann .Dieübrigenaus Wiensich ergänzendenLandsturm-Forma¬
ionensindzurVervollständigungderStändevonverschiedenenVerbändenleeres -und Landwehr - Kverwendet und viel zuverstreut
rteilt ,sodaßsiefüreineXBsteilungmitLiebesgabenvoneine
telleausnichtinBetrachtkommenkönren.ImWegedesKriegsfürsx.

sorgeamtessindgesterndieLiebesgaben ,bestehendaus60. 000Stück
Zigaretten ,15 . 000Zigarren ,3000Kacketeeigarettentabeckund

pierund3000PacketeSchokoladeabgegangen.

lügel aus RussischPolen .Vorkurzemwarin einemWiener
bendblatteeineNotizdesInhalteserschienen ,daßdemBürgerme

. 600st



erausgaberundverente,RedäieteurFransmienet
5 .Kantg.lien ,Sauntne,5 .ortober1915.55.

„DieneuePferdeeisenbahninWien.DieersteFfanzJosers¬
PferdeeisenbahninWienistseitdem4.Oktober1865invollemGange.
Nachdembereitsam2 .abendseineProbefahrtstattgefundenhatteund
glücklichabgelaufenwar,setztesichamerstgenanntenTagenachmit¬

tagsum2UhrderaussechsfestlichdekoriertenWagehbestehende
EröffnungszugvomSchottenringauszurFahrtnachDornbachin
Bewegung.VomfrühenMorgenanschonumlagerteeinenunteMenschenzmangedenimSchmuckvonWappen,Wi

serfetsienkrinalinenundzertretenenHutenhinterlieeDazuischen
schimpfenoderSingenderWienerFrüchteln,diesichderunglanblichsVorwurfnichterspartwerden,daßsiedenmitderEntwicklung
mancheschmächtigeJünglingsgestaltsuchtemitmehroderweniger
GlückdurchdieherabgelassenenFensterderWaggonseinzudringen,
aberTausendederFahrlustigenmußtenunverrichteterSachewieder
heimziehen.LeiderereignetensichimLaufedesNachmittageseine
ZusammenstoßmitanderenFuhrwerken,derenFührereinsolches
EreignisoftmitWillenherbeiführten,dadieWienerKutscher,
UnternehmervonOmnibusfahrten. . w.derPferdebahnnichtgeradeundLaubgewindenglänzenien

PavillonvordemSchottentor,diesichvonMinutezuMinutevergrösGerte,jenäherderZeitpunktderKröffnungkam
EndlicherschienenderStatthalterGrafChorinsky,dieGemeinde-¬indMagistratsräte,VertreterderPresseundanderegaladeneGäste,

woraufdaslangerwarteteSensationsereignisvorsichgehenkonnte.ePferdesetztensichinTrabundfortginges,beiHernalsundOttakringvorbei,derenBewohnergleichfallsinScharchherbeieil¬
, denvorübersausendenZugneugieriganzustarren.H

Kreuz?wurdederZugmitMusikempfangen,dieAnkommerusundversammeltensichindersehrreichundgeschm
chmücktenWagenhalle,diezumFestsaalumgestaltet
stattfindendeBankettwährteme

im„Roten
ddenstiegen
ckvonlques

gagnier
Toastengevurzt.DienachbeenästerFeiererre

Rückfahrtgingsehrschnellvonstatten,in15Minuten
sichdieFestteilnehmerwiederamSchottenring,wahrendahrt25Minutengebrauchthatte

as .
Perarsen

holdsind.IndessensolleineregelrechteFahr-undPassagier¬
ordnungsowieerhöhteWachsamkeitderPolizeidiesenUebelständeneinZielgesetzthaben.

ausGenfgeworden!EinstädtischesUnternehmen,dasgrößteder
GemeindeWien,dasdenallgemeinenVerkehrderZweimillionenstadt
astausschlieslichbeherrschtundohnedasihreheutigeAusdehnungundwirtschaftlicheHöhenichtdenkbarwäre.

EinigeUmrissemögendieEntwicklungdiesesUnternehmens!darstellen.
ImBesitzeinereigenenKonzessionseitdem20.August1865

hettenCarlSchaeck-JaquetzusammenmitAdolfSchaeckundGabriel
mehzurHinzundaußerjenerersten,nichtganzvierKilumeterlangeneingleisigenBahnimLaufederfolgensUntarnehnegderKienergFranvayigeselischart-freutsichvägerzeile(heutigePr

PublikumeinesgroßenAnklangesundstarkenZusprudhes,eschtnuralseinneuesundangenchmesVerkehrsmittel,spnderngera¬
enJahremehrereandereEinien,wieüberdi
erstraße1 ,vomSchottenringzurNusdorfer

uaimeineVolksbelustigungbetrachtet:DerAndrangwürgleichin
erstenTagensogroßydaßdemselbendurchausnichtgenügtwerden

e undnachPenzing,
inBetriebgesetzt SüdbahnundüberdenRennweg

DieausergewöhnlichenBefugnisse,diedenUnternehmernmitAllerhöcheterEntschließungvom8.März
1867zngestandenwordenwaren,mudtenwegenderEinschränkungderante,amschlimmstenabergingesamdarauffolgendenshantagherRechtederGemeindeinBezugaufdieVerwaltungdesöffentlichenDagabeseinechteienerchnedniasunfenlbarzuReibungenführen.UndinderTatsinddiebeidenwanenartiggezogenundverkündetensomitdenBeamtenderPferdes

JahneinenheißenTag;bis1eUhrmittagswarenbereits3000Menschenxpediert.AmNachmittagabervermehrtesichdasDräsgenundWogen
Menge,ddebaldeinemuhübersehbarenKnäuelglichundum2Uhr
denwohl15.000MenschenamSchottenring,dieeinenAusflugmitPferdebahnbeabsichtigten.
DieSzenen,welchesichdemZuschauerjedesmalbeimAbgangeinesesnachDornbachdarboten,warenunbeschreiblich.Wieeine

urmflutwälztensichdieMassenheran,denenwichdieherbeigezo¬
denPolizistenvergeblichentgegenwarfen.UmdieTürenderCourésteeinheißerKampf,dertraurigeSpureninzerrissenenKleidern,

erstenJahrzehntedesBestandesdesUnternehmenseinfastununter¬
brochenerKampfumdieVorherrschaftaufderStraße,bisam
12.Juni1885derVerwaltungsgerichtshofdieStreitfrageendgiltigzuGunstenderGemeindeentschied.DerindiesemErkenntnisaus

gesprocheneRechtssatz,daßdieGemeindedieBedingungender
Straßenbenützungselbstundalleinfestzusetzenhabe,istspäterindenKleinbahngesatzenzumAusdruckgekommenundhatindieser
GestaltsehrgroßeBedeutungfüralleGemeindenundStraßenver
waltungenOesterreichserMangt.

DieTragwayGesellschafthattesichjedochinzwischenunter
derprasidentschafteinflugreicherPersönlichkeitendankei

außerordentlichvorsichtigenLeitungderGeneraldirektorenzueinmtöntewildesgejchledurchdringendesSchreienweibkicherStimmen,reichenundbedeutendenUnternehmenentwickelt,NochkannihrderumerfolgreichdenWettbewerbaufnehmenzukönnen.Sokamesin
stenünöverundKriegslistenbedientenumeinenPlatzzuerringen;unddichterenBssiedlungdesStatgebietessteigenstädtischeStraßenbahneninWien.SiohattedieUmwandlungdesrund

behördensalichkam.JedeneueLinie,jedeVerbesserungdesFahrplanes,FrischeEinrichtungzubesorgenunddenBetriebimSinnederneuen
jedeTarifänderungzuGunstenderBevölkerungmußtediestädtischeKonzessionvom24.März1899fürdieGemeindeWienzuführen.DochVerwaltungihrmühsamabringen.Infolgeihrerausschließlichen

MengevonUnfällen,entwederdurchUeberladungderWagen,oderdurchBerechtigungkonntesichauchkeinzweitesUnternehmenvonderselbenchenZieleneinerprivatenUnternehmungunddenRichtlinienderArtdurchsetzen.
SowardieimJahre1872gegründeteNeueWienerTramway.

GesellschaftnahezuganzaufdieäußerstenVororteangewiesenundponalsodieGemeindedenganzenBesitzderBau-undBetriebs-Gesell-¬
demlebhaftennutzbringendeninnerstädtischenVerkehrsogutwieausschaftumrund62MillionenKronenundbetrautedieSiemens&
geschaltet,HingegenwardieGesellschaftinkaufmännischerwieinHalske.G.mitdemweiterenAusbaugegeneinEntgeltvon391
technischerBeziehungvortrefflichverwaltet.WennunsMillionensowiemitderFührungdesBetriebesaufdieDauerderseberichteteineZeitschaunenragenungwaiciheuteauchdieerstenAnlagenetwaseinfachanmuten,sowarensieBauarbeiten,längstensaberbisEnde1903.NochimselbenMonat

weileausdieserUnternehmungderHerrenchfürihreZeitsehrgediegen.DiezuerstverwendetensogenannsWirdedieFirmaGomeindeWien-städtischeStraßenbahnenimHandels
nenGründennichtalszweckmäßigerwiesen.ZuAnfangmitzweiPferdederNeuenWienerTramwaygepflogen,dieimMai1902um15,6Millio-¬
paarehbespannt,mußtensieaberschonum1870deneinfachenwagennenKroneneingelöstunddurchdieOesterreichischenSchuckert-WerkemitzweiPferdenoderdemkleineneinspännigenWagenweichen.DieaufejektrischenBetriebumgebautwurde.DieVereinigungderbeiden
Durchadnittgeschwindigkeitbetrug8bis8kminderStunde.DasUnternehmungeninderHandderGemeindebrachteesnotwendigmitPferdematerialwaranerkanntvorzüglich;aufseinesorgfältige
PflegewürdedasgrößteGewichtgelegt.HingegenhattedasPersonaldieAnsprüchederBevölkerungaufeinzeitgemäßesVerkehrsmittel
eineaußerordentlichlangeDienstleistung,anfänglich16,mituntereineVerschiedenheitderTarifenichtduldeteundaucheinegrafenDiodstiinKahreissediewienerrregedeiszu18StundenimTag.SpätersankdiedurchschnittlicheArbeitsglelchmäßigeBehandlungderAngestellteneintretenmußte.Derbillis
zeitauf141/4Stunden,davon113/4StundenreinerWagendienst,geFrühtarif,dendieGemeindevertretungalsdiewichtigsteBegün¬
DermittleredurchschnittlicheJahresverdienstbelfefsichaufetwastigungderarbeitendenEinwohnerschaftbot,stelltesichfürdie500Gulden,indenNeunzigerjahrenaufrund1200&Kronen.

BeidengschäftlichenGrundsätzen ,dieeinsoinmittender
BevölkerungstehendesUnternehmenderenVerkehrsbedürfnissengegeneRehmungenderart,daßsiesichzumvorzeitigenRücktrittentschos-¬
überbeobachtete,brauchtesnichtWunderzunehmen,daßeineallgegsen.DieGemeindewaralsoinderLage,am1.Juli1903mitderBe-¬
meineUnzufriedenheitumsichgriffundauchBewegungenunterdentriebsführungaufeigeneRechnungzubeginnen.Damitwarauchdie
eigenenAngestelltensichbemerkbarMachten.DergroßeArbeiter-Möglichkeitgegeben,AnvielweiteremMaßealsbisherdasVerkehrs¬

ausstandimHahre1897hatwohldenHauptanstoßgeboten,daßdieMittelfürgroßstädtischeVerwaltungszweckhnutzbarvzumachen.BehördensichmiteinerAenderungindergrundsätzlichenBehand¬
lungderVerkehrsfragebefaßtenundimSchoßederGemeindevertre¬tungderRufnachVerstadtlichunglautwurde.DieTatkraftdes

BürgermeistersDr.LuegesführtesehrbalddenmaßgebendenWechselgeschwindigkeitauf10,dann10+undzuletztauf11.8kmbewikkte
herbei.SchonimMärz1899wurdedkeGemeindeWienKonzessionärineinevollständigeUmwälzungindenWohnungsverhältnissenunddesBahnnetzesderWienerTramway=Gesellschaft.

MächtiggefördertwurdederWandeldurchdenungeheueren
Aufschwung,degdieTechnikeinderErzeugungundVerwertungder
neuenBetriebskraft,derElektrizität,genommenhatte.DerBetriebmituntersprunghaftesFortschreiteninderEntwicklungdesUnter
mittelsDampfkraft,dendieNeusWienerTramway-Gesellschaftvorm.nehmensbewirkt.ZuAnfang1903noch132,5,mitderNeuenWienKrauß&Comp.aufeinigenwenigenLinieneingeführthatten,war

verhältnismäßigkostspieligunddochnichtgenügendleistungsfählg
jenemJahrezurGründungderBau-undBetriebs-Gesellschaftfür

dürfnissennurzögerndundinstetemStreitmitStaats-undGemeinde90kmlangenBahnnetzesderWienerTramway-Gesellschaftaufelek-¬
schonbaldzeigtesichauchhierderWiderstreitindengeschäftlig

öffentlichenVerwaltung,derdieBefriedigungvonBedürfnissender
AllgemeinheitoberstesGrundgesetzist .Am1.Jänner1902erwarb

tenImperialwagenmitoffenenDachsitzenhabensichausverschiedesregistereingetragen.DanebenwurdenVerhandlungenwegenEiniösung

sich,daGauchderBetriebeinheitlichgeführtwerdenmußte,weil

Betriebsberechnungalssehrverlustbringenddar.AuchdieZuwendun¬
genandieBedienstetenbelastetendiebetriebsführendenUnter-¬

AuflangeZeitertragloseLinien,weitüberdasdichtbewohnte
Stadtgebiethinaus,wurdenneugebaut,umderBesiedlungneue
Gebietezuerschließen.DieErhöhungderdurchschnittlichenFahr¬

dasEntstehenneuerBezirksteile.DiesteteBeobachtungallerNeu¬
rungenderTechnikinBezugaufGleisbauundWagenbausowiegewis¬
senhaftesStudiumderVerkehrsbedürfnissehateinununterbrochenes

Tramway170,5kmlang,istdasNetzaufrund270kmLänge



angewachsen.Etwa1500Trieb-und1600Anhängewagenmit65,000Sitz -und58. 000StehplätzensindimBetriebenebsteinergrodan
ZahlHilfsfahrzeuge,zumeistmiteigenenKraftantrieb.Die
vielerleiWagentypen,insbesondersjenemitgeteiltenEin-undAu-30jährigeDienstzeitzurGrunlagehatundRuhebezügebiszurstiegundverglastenPlattformenhabenvonWienausdenAnstoßzu
wesentlichenFortschrittenimWaggonbaugegeben.
Mödlingder1907/8verstadtlichtenDampftramwayvormalsKraus&
Comp.istvonuntergeordneterBedeutung,nachdemdiewichtigenVer=fremd.HeuteverfügenbloßdiebeidenRuhegehaltsklassenderbindungenmitdem21.Bezirkundim13.Bezirkschon1908und1909
elektrischausgestaltetwurden.GanzentlegeneBezirksteile,wie
wagenandasStraßenbahnnetzangeschlossen.MittlerweilehatKaiser
EbersdorfeineeigeneStraGenbahnerhaltenundeineLinienachLeopoldauistaugenblicklichimBaubegriffen.

DieFahrtleistungistvon116. 000WagenkilometernimTages¬
durchschnittdesJahres1903aufrund260.000Kilometertäglich
gestiegen,insgesamtalsoum120%,dieZahlderbeförderten
Personenvon158Millionenauf333Millionen,demnachetwasmehralsdasdoppelteundtäglichnahezueineMillionMenschen.Der

DreiwagenzugmiteinemFassungsvermögenvon120bis150Menschen
isteinegewöhnlicheErscheinunggeworden.DieweitereSteigerung
derBeförderungsmöglichkeitdurchstockhoheWagenstehtunmittelbarbevor.MitdemWachsendesVerkehresundderVermehrungdesFahr¬

parkeshältderBauneuerBahnhöfe,sowiedieErweiterungundvölli-¬
geUmgestaltungbereitsbestandenerBahnhöfegleichenSchritt.Die
Wohnungsfrage,dieimletztenVahrzehntsichzueinerdieAllgemein-¬heitbewegendenBedeutungzugspitzthat,hatderGemeindeverwaltungAnlaßgeboten,daßnebengroßenVerwaltungsgebäudenmit
zahlreichenWohnungnfürdiedaselbstbeschäftigenAngstellten
umfangreicheBedienstetenwohnhäuserundindenletztenJahrenganze
Wohnhausgruppenerrichtetwurden.InsgesamtstehendenAngestelltenGemeindefürZweckederstädtischenVerwaltunggeflossensind,sorund6600WohnungenineigenenHäuzerndesUnternehmensunddessenkannesnureineStimmegebsn,daßauchindiesemPunktedie
PensionskassezurVerfügung.DerKostenaufwanddafürbeläuftsich
aufetwa20MillionenKronen.DieWohnungensindingesundheitlicherschaftsowichtigenFragedesMassenverkehresgewesenist.BeziehungnachallenRichtungenentsprechendausgestattet,die
HäuserselbstmitBadeanlagenundSpielplätzenversehen.BesonderskerunghinauserwøiessichderSegenderVerstadtlichunggeradeindiejüngsten,unterdemderzeitigenBürgermeistererbautenBedien=derschwerenZeit,indiedasJubiläumderWienerStraßenbahnenstetenwohnhäuserkennzeichneneinHauchwohnlicherSchönheit,
derdiekühleZweckmäßigkeitmodernerKleinwohnungshäuserwohltuendentschließenkönnen,welchedasStraßenbahn-Unternehmenindiesemdurchwänmt.

DiesgiltvorallemvondemErholungsheim,dasüberAnregung
desBürgermeistersDr.WeiskirchnerimJahre1913denvonKrankheitAngestelltenbringt.
genesenenStraßenbahnbedienstetenauseinemehemaligenHerrschafts-¬
sitzeinDeutsch-Aätenburggeschaffenwurde.

DüeFürsorgefürdieAngestellten,derenZahlsichseitder

Verstadtlichunggleichfallsverdoppelthatundüher12,000berägt,
erstrecktsichaufdieSchaffungeinerAlters-undInvaliditäts-¬
versorgung,dieeine35,zumgroßenTeilesogarschoneinebloß
vollenHöhedesGehaltesundWohnungsgeldesgewährleistet .DenZeiten
deserstenBetriebeswarenbegreiflicherweisederartigeEinrichuun¬DerDampfbetriebaufdenLinienKagran-Gr.EnzersdorfundMauer-genebemsowiedieKrankeneundUnfallfürsorge,diefürdieStraßenba
bahnersehrweitüberdasgesetzlicheAusmaßrreichen,vollständig
BeamtenundderübrigenAngestelltenübereinVermögenvonzusammenAufruferlassen:
mehrals21MillionenKronen.DieUnfallfürsorgehatdieGemeinde

KaiserEbersdorf,LeopoldauundSalmannsdorfwurdenmitKraftstell=ineigenerRechnungausgestaltet.Streitigkeiten,wiesiefrüherzu
ZeitendesprivatenBetriebesdieVersicherungsgesellschaftenunaus-¬
gesetztbeschäftigthatten,sindseltengeworden.AuchdieSicher¬heitderFahrgästeundFußgängerist erheblichgestiegen,als
technischeNeuerungen,wiederselbsttätigeFangkorbunddie
ZudenEinrichtungen,diejenemZweckdienen,zähltauchdieAnlage
derunterirdischenGängemitallemZubehörvordemZentralfriedhof,
wennderGräberbesuchzuAllerheiligenundAllerseelenangangs
NovemberganzWieninBewegungsetztunddiegrößtenAnforderungen
andieLeistungsfähigkeitderStraßenbahnstellt.SeitJahrenbildetneigensichdemEndezu.auchdieserVerkehreineGlanzleistungdestechnischenBetrie¬
bes ,dieallgemeinanerkanntwird.Siewirdverständlich,wennmen
sichvorstellt,daßineinerStundewährendderstärkstenZeitfast30. 000MenschenineinerRichtungbefördertwerden.

DerAufwandfürdasUnternehmenistnatürlichauchnichtge¬ring.WährendnochimJahre1903rund126MillionenKronenfestge-¬
gestiegen.WennwirnochzumSchlusseerwähnen,daßvomreinen
Ueberschußseit1903rund26MillionenKronenindenSäckelder

VerstadtlichungdieeinzigrichtigeLösungderfürdieBewohner-¬
WeitüberdenInteressenkreisderStadtWienundihrerBevöl¬

fällt .DernkeineprivateVerwaltunghättesichzudengroßenOpfern
KriegederWehrmachtdesReiches,derSorgefürdieverwundeten
KriegerundfürdieFamilienseinerzumWaffendiensteberufenen

Dr.Weiskirchner,derseinerzeitIsersterBeamterderStadtdeutsch-österreichischenStädtetages,inwelchemwirdieVoraus-¬
WienandenSorgenundMühenderVerstadtlichungteilgenommenhat,setzungverwirklichtsehenzueinemZusammenwirkenunsererStädtewußteauchalsKriegsbürgermeisterdasstädtischeVerkehrsmittel

seinerFürsorgefürdieBevölkerungdienstbarzumachen,indemer
es zurBeförderungvonKohleundLebensmittelnvorwendete.

SieGemeindepolitikwährenddesWeltkriegeskennzeichnen,berechti=AusdruckderSympathieempfangen,derenSie,hochverehrterHerrgenzuderHoffnung,daßdasJubiläumderWienerStraßenbahnen,

den ,dochkeinenRuhepunktinihrerEnwicklungbildenwird.

Fürsorge-ZentralstalleimRathause.BerBürgermeisterhatfolgenden
Eitbürger !

AlsderKriegbegonnenhatteundimRathausedie
ZentralstellederFürsorge

fürdieAngehörigenderEinberufenenundfürdiedurchdenKrieg
inNotGerateneninWienundNiederösterreichihreTätigkeitauf¬
nahm,brachtenalleKreisederBevölkerungihrScherfleinfürdie

Sandstreuvorrichtungbinnenkurzemallgemeineingeführtwordensind.OpferdesKriegesdarundwetteifertenindenBestreben,denBedräng-¬
tennachihrenMittelnzuhelfen.

mancheTränetrocknenundsomanchesElendlindernkonnte.
AberderKriegdauertweiterunddieMittelderZentralstelle

WirksamkeitimgleichenAusmaßezuermöglichen.
DieHilfstätigkeitderZentralstelleumfaßtdreiGebiete:

dieZuwendungeinmaligerundlaufenderGeldunterstützungen ,Natural=ggKfür100kgexklusiveSack,sowiebeiinWienerBezirkeneinge¬legtwaren,istdasAnlagevermögenjetztauf194MillionenKronenunterstützungen(Ausspeisung,LebensmittelverteilungundBeteilungrichtetenHafer-,Heu-undStrohhändlernzumPreisevonhöchstens
mitKleidungsstücken),VermittlungvonArbeitsposten,insbesondere33Kronenper100kgexklusiveSack.DieHändlerhabensichbehufsArbeitsbeschaffungfürerwerbsloseFrauenandenStrick-undNähstuben.

SpendenwerdenimPräsidialbüroderStadtWienundinden
KanzleienderBezirksvorstehersowieimWegedesPostsparkassenesitzerbedürfenzumBezugekeinerbesonderenAnweisung.kontoNe149.600entgegengenommenanddieSamenderSpenderimAmtsblattederStadtWienverlautbart.

UnterzeichnetsindStatthalterBr.FreiherrvonBienerth,
LandmarschallPrinzLiechtensteinundBürgermeisterDr.Weiskirchner.
ZurGründungdesdeutsch-österreichischenStädtetages.Der
PräsidentdesungarischenStädtetagesBürgermeisterDr.Barczy
hatandenBürgermeisterDr.WeiskirchnernachstehendesTelegramm
gerichtet:„MitaufrichtigerFreudebegrüßenwirdieGründungdes

unddenStädtenOesterreichsindenFragendesStädtelebensund
zudemschonvordemKriegeangebahntenZusammenschlußmitdem

deutschenStädtetage."
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwidertemitfolgendem

DerweiteBlick,dieGroßzügkgkeitundZielsicherzeit,welcheSchreiben:„MitaufrichtigerFreudeundGenugtuunghabeichden
Bürgermeisterdieneugegründetedeutsch-österreichischeStädteverei-¬

magesauchalsbeachtenswerterMerkpunktzueinemRückblickeeinla=EigungnamensdesungarischenStädtetagesauftelegraphischemWege
versicherten.IhreKundgebungschätzeichalseineneuerlicheBe¬
kräftigungdesfestenWillens ,durcheinenZusammenschlußunserer
StädtejeneVoraussetzungenzuschaffen,welchezueinergedeihli¬
chenEntwicklungunseresStädtelebenserforderlichsind .Wasin
eisernerZeitsichbewährteundhärtete ,wirdhaltenundunseren

BestrebungenzumWohleunsererMitbürgereinefesteGrundlagebilden
SodürfenwirmitZuversichthoffen,daßunsereStädteimengen
AnschlusseandieStädteunseresdautschenBurdesgenosseneinerge¬
sichertenZukunftentgegengehenundihreKulturarbeitvomersehnten
Erfolgegekröntwerde. "

--------------------¬
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam

Donnerstagvor-undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.-¬EswareineherrlicheBetätigungderNächstenliebemliesoBürgermeister,GemeinderatunddieSpitzendesMagistrateswerden
am4.Oktober,demNamensfestedesKaisers,deminderStefanskirche
stattfindendenfeierlichenHochamtbeiwohnen.-

DarumwendenwirunseinzweitesmalandenOpfersinnderBevolsZuttermittelabgabedurchdieGemeindeWien.Heutewurdeneuerlich
kerurgmitderBitte,derEürsorge-ZentralstellezugedenkenundihritderAbgabevonKraftfutteranPferdebesitzerdesWienerGemein¬durchGeldspendenundLiebesgabendieFortsetzungihrersegenereichenjegebietesbegonnen.DieAbgabeesfolgtwiebisherindenMagazinen

derFirmenGebrüderGibianundSigmundKaufmannaufdemLagerplatze
derDonau-DampfschiffahrtsgesellschaftamPraterkaizumPreisevon

AusfolgungderBezugsanweisungenbeiderMagistratsdirektion
(Lebensmitteleinkaufsamt)währenddergewöhnlichenAmtsstunden
zumelden.DieBedingungenliegendortzurEinsichtauf.Pferdebe¬

Kirchenmusik.inderPfarrkircheGersthofamSonntag,den3.Oktober
halb 10 Uhrvormittags :Asperges4 stimmigvonHabert ,Introitus

undCommunio-Choral,MesseinDMollvonHorak,Graduale:0miDeusvonWeinzierl ,Offertorium :IntandevonSchubert ,TeDeumvon
Jos .Haydn,TantumergovonFührer.



DieGesundheitsvernältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteObersanitätsrat
OberstadtphvsikusDr.BöhmdenSanitätshauptberichtüberdieGesund-¬
heitsverhältnissederStadtWienimAugust. J .DerKrankenstandund
dieSterblichkeithabengegendenVormonateineVermindsrungerfahren.
In diearmenärztlicheBehandlungsind9403Fällegegen9535imVor¬
monateund8763imAugustdesVorjahreszugewachsen.Aufdieentzündli-¬
chenKrankheitenderAtmungorganeSptfielen1723,aufjenederVer-¬
dauungsorgane1902,aufLungentuberkuloseundSkrophulose603Fälle.
IndenöffentlichenundprivatenKrankenanstaltenwurdenimBericht¬
monate14034Zivilpersonengegen14. 236imVormonateundgegen12.718imAugustdesVorjahresbehandelt.DieInfektionskrankheiten
habengegendenVormonateinenRückgangerfahren,derumsoerfreuli-¬
cherist ,alsdaranauchdieschwerenSeuchen,wieBlattern,Cholera
undFlecktyphusbeteiligtwaren.VonallenInfektionskrankheiten
wurdenausderZivilbevölkerung798Fällegegen817imVormonate
und549imAugustdesVorhahresgemeldet.UsberMilitärpersonen
liefen305gegen365AnzeigendesVormonatesein .AusderZivil-¬
bevölkerungwurdengemeldet:AnScharlach318,Dyphtherie289,
Abdominaltyphus86 ,Ruhr28 ,Flecktyphus3 ,Blattern3 ,Varizellen
56Fälle .DieSterblichkeitwarzwargeringeralsimVormonate,
aberhöheralsderDurchschnittderletztenvierJahre .Esstarben
2327Zivil -und361Militärpersonen,zusammen2688 ,gegen2956im
Vormonateund2228imAugustdesVorjahres.AnderSterblichkeit
wardasmännlicheGeschlechtmit56,77,dasweiblicheGeschlechtmit43,25%beteiligt.ImBerichtmonatewurden33gerichtlicheund
74sanitätspolizeilicheObduktionendurchgeführt.

- - - - ¬
KommunalsparkaseeDöbling.ImSeptember. J .wurdenvon895Parteien
K269. 535eingelegtundvon904ParteienK243. 228behoben.Endedes
MonatesbetrugderEinlagenstandK10,852. 535,derStandder
HypothekardarlehenK8,852.535.
Marktverlegung.DieaufMontag,den1 .und15 .November1915
fallendenRindermärktewerdenmarktordnungsgemäßaufDienstag,
den2 .und16 .November,bezw.dieandiesenTagenabzuhaltenden
SchweinemärkteüberErmächtigungder . - ö.Statthaltereiauf
Mittwoch,den3 .und17 .November1915verlegt.

GeehrteRedaktion!
DieRathausKorrespondenzhateineRededesBürgermeisters

derZensurvorgelegt,dievoraussichtlichnochheutedenBlättern
zugeht.
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ZurErhöhungderFattpreise.DaausBudapestweiteresrapidese
SteigenderPreisefürlebendeSchwene,FettundSpeckhiehergemel-¬
detwurdeundbeiderRelationzwischendemBudapesterundWiener
Marktedie Gefahrbesteht ,daßdiesePreissteigerungenaufWien
überschlagen,wandtesichBürgermeisterDr .Weiskirchneranden
BudapesterBürgermeisterBarczymitderBitte ,gegendiesesPreis-¬
treibenbeiderkgl .ung .Regierungvorstellügzuwerdenund
Abhilfezuverlangen.BürgermeisterBarczyantwortetetelegraphisch,
daGdie hauptstädtischeVerwaltungbereitsin dervergangenenWoche
anihreRegierungdiesbezüglichherangetretenseiundvonderselben
entsprechendeVerfügungenbinnenkürzesterZeitzugesagtworden

seien .

Woll-undKautschuksammlungim6.Bezirk.Einenhervorragenden
AnteilandemErgebnisderWoll-undKautschuk-Sammlunghatder
6 .Bezirkaufzuweisen.DankdervortrefflichenOrganisationder
SammlergruppensowiederbewährtenUmsichtunddergebotenen
UnterstützungdesBezirksvorstehersWolfgangDirnbachersowieauch
dasunermüdlicheWirkensdesLeitersderSammlungBezirksrates
DirektorJettelwarschonamHauptsammeltagderErfolgeinalle
Erwartungenübertreffender .MitbewunderungswertemEiferundvoller
HingabefürdenpatriotischenZwecküberbotensichdiewackeren
JungenundbaldtürmtensichinderSammelstelle6 .BezirkAmerling-¬
straßedie in denschmuckherausgeputztenWagenherbeigeschafften
Spendenaller Art ,sodaßschonimVerlaufedesVormittags
12TrainwagendisUeberfülleabgransportierenmußten,währendder
größereTeilamnächstenTagevon25überundüberbeladenenLast-¬
wagenseinemBestimmungsortezugeführtwurde.DasErgebnisdes
Nachsammeltagesreihtesich ,wievorauszusehenwar ,würdigjenem
desHaupttagesan .BisindenspätenNachmittaghatten13Trainwagendes75 .GeburtsfesteseinherzlichesBeglückwünschungsschreiben
vollzutun,dieinneuerlicherFülleeingelangtenSpenden,woruntergerichtet.sichinsbesondereauchvielKautschukundfeineWollwarenbefanden,
abzutransportieren.DieBevölkerungMariahilfshatmitbeispielge-¬
bendemOpfermutezihrScherfleinfürdenpatriotischenZweckbeige-¬
tragenundkannmitStolzundBefriedigungauf ihrenhervorragenden

AnteilanderSammlungblicken.

Straßenbahn-Decksitzwagen.Heute,Montag,istaufderLinie57
derstädtischenStraßenbahnen( Gumpendorferstraße- Hietzing)
einneuergroßergeschlossenerDecksitzwagen,überdessenEinrich¬
tungschongelegentlichdererstenProbefahrtenberichtetworden
ist ,indauerndenBetriebgenommenworden.DerzufälligeUmstand,
daßdieseIndienststellungmitdem50jährigenJubiläumder

Straßenbahnenzusammenfällt,ladetzueinemkleinenVergleicheüber(KorpoalimInf.-Reg.Na59)durchVerlenungde.Sibernen
ein .AuchdieerstenStraßenbahnwagenhattenSitzeamDachundzwarBenbahnenAugustinHofinger(Rechnungs-Unteroffizier1 .Klassebei
UnbildenderWitterungausgesetztwaren ;dieseimSommerundbei :
gutemWettbersehrbeliebenWagenverlorenbeiRegenundimWinter
ihrenWert ,indemdieDecksitzenichtbesetztwurden.Auchverlang-¬
tendieseimmerhinschwerenWagendieVerwendungvon4Pferden,was
denBetriebfür dasUnternehmensehrverteuerte .DieseWagenhatten
beieinerLängevonfast15m( einschließlichderzweiPaarPfere)
einennormalenFassungsraumvon42Personen .Mangingbaldzu
zweispännigenPferdebahnwagenüber ,dienurmehreinengrößten
Fassungsraumvon32Personenaufwiesen .Demgegenüberstehendie
jetzigenFahrberiebsmittelderelektrischenStraßenbahnmiteinem
Fassungsraumvon40bis 46Personen. üreingeschoßigeWagen,die
zuzweiZügenauszweibisdreiWagenmiteinemnormalenFassungs¬
raumvon84bis134Personenvereinigtwerdenundendlichdieneuen
einzelnverkehrendenstockhohenWagenmiteinemnormalenFassungs-¬
raumvon84bis86Personen.Währendalsobeidenseinerzeitigen
PferdebahnwagenaufeinenMeterLänge2,8bis 3 Personenentfallen,
wirddiesesAusmaßbeiDreiwagenzügenauf4,6 ,durchdieneuesten
Decksitzwagenaberauf6Personenerhöht .DurchdieneuerlicheVer¬
wendungvonDecksitzenimelektrischenBetriebwirdesmöglichsein,
denbisherigenMassenverkehraufderStraßenoberflächebeigleicher

BelastungderStraßennochwesentlichzusteigern;ausdenvorste
hendenabsolutenZahlenergibtsicheineSteigerungvon55bis
60%fürdieeingeschossigenelektrischenWagengegenüberden
altenPferdebahnwagen,bezw.vonweiteren30%beimUebergang
aufstockhoheWagen.
JohannFürstLiechtenstein.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
denregierendenFürstenJohannvonundzuLiechtensteinanläßlich

----------¬
MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inderletzten
ZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihr
besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:
AssistentderstädtischenStraßenbahnenWilhelmTomaschek(Lentnant
imInf . - Reg.Ne8 )durchVerleihungdesMilitär-Verdienstkreuzes
2 .KlassemitderKriegsdekoration;SchaffnerderStraßenbahnen
AdolfMorawek(ZugsführerimInf . - Reg.N :4 )undWagenführerder
StraßenbahnenFranzSchwarz( FeldwebelimLandw. -Inf. -Reg.N :27)
durchVerleihungderSilbernenTapferkeits-Medaills1 .Klasse;
dieSchaffnerderStraßenbahnenAndreasBauch(Stabsfeldwebelim
Inf . - Reg.N :99 )undHosefStrasser( InfanteristimInf. -Reg.
Ne92 )sowiederWagenführerderStraßenbahnenAdolfFuertauer

dieFortschritteimBauevonFahrbetriebsmittelnindiesen50JahrenTapferkeits-Medaille2 .Klasse;dertechnischeAssistentlerStræ

aufeineroffenensogenanntenImperiale,sodaßdieFahrgästedenderKavallerie-Telegraphen-AbteilungN:3 )durchVerleihungdes
SilbernenVerdienstkreuzesmitderKroneamBandederTapferkeits-¬

Medaille.

HeldentodfürsVaterland.AlfredNeugebauer,candjur ,undKadett
d .R.imUlanen-RegimentFürstSchwarzenbergNe2 ,SohndesArmen¬
ratesundMagistrats-KontrollorsWilhelmNeugebauerfandam
13 .SeptemberaufeinemPatrouillenrittamnordöstlichenK
KriegsschauplatzdurcheinenHerzschußdenHeldentod.Erhatdie
EinnahmevonIwangorod,Brest-Litowsk,woer36Stundenununterbros
chenimFeuerstand,undLuckmitgemachtundwurdewegenseiner
großenTapferkeitfüreinehoheAuszeichnunginVorschdaggebracht.

-------¬
DerDankderPräparatoren.DieGenossenschaftderPräparatorenhat
andenBürgermeisternachstehendesSchreibengerichtet:.DieGenossenschaftderPräparatorenfühltsichverpflichtet,
EuerExzellenzunddemStadtratnamensderdurchdenKriegin
MitleidenschaftgezogenenMitglieder,welchedurchdieZuerkennungvonArbeitenderLehrmittelzentraleunterstütztwurden,denherzlich-¬
stenDankauszusprechen ."

---------------¬
Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämterndiesem
MariahilfundNeubaufindenim /MonateanjedemMittwoch,

. ieam. ,13. ,20.und27.OktoberVerhandlungenstatt.
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EineRededesBürgermeisters.Ineinersehrzahlreichbesuchten
Versammlungdes9 .BezirkesergriffBürgermeisterDr .Weiskirchner
dasWortundführteaus:MitBewunderungundStolzmudichaufdieWienerBevölkerung
blicken ,welchealleBedrängnisseundalleNotdesKriegesmit
Geduld,mitHingebungundOpferwilligkeitgetragenhatAuchunser
Kaiserhat wiederholtbei denAudienzen ,die ich bei ihmhatte ,
erklärt ,er blickestolzaufdieWienerBevölkerung,diesich
solcherbewunderungswerterHingebungundOpferwilligkeitbefleißige.
(LebhafterBeifall)IndiesemKriegsjahresindaberauchandieGemeindeneue
ungeahnteAufgabenherangetreten,welcheandieVerwaltungdieA9 .gröcten/forderungenstellten .IchhabevoreinigenMonatenimWiener
StadtratmeinenBerichtüber„ WienimerstenKriegsjahte "erstattet
undals BürgermeisterderStadtWienkannichsagen :WienundWiens
Bürgerschafthabenihre Pflicht imersten Kriegsjahrenachjeder
Richtungrestloserfüllt ( Beifall )AbermanmußauchdenWirkungs¬
kreisderGemeindeundihreMachtmittelberücksichtigen.Inder
Bevölkerungwirdsehrhäufiggemint,dasRathauskannallesmachen
undinfolgedessenwirdauchdasRathausfürallesverantwortlichge¬
macht.IchundmeineFreundeimGemeinderat ,wirsindunsderVerant¬
wortunggegenüberder Bevölkerungvoll undganzbewußtwirtragen
dieseVerantwortung,aberwirkönnendochnichtfüretwasverantwort
lichgemachtwerden,wasnichtinunseremMachtbereichliegtundin
dieserBeziehungmußichschonsagen ,daßnichtbloßeUnkenntnis
derVerhältnissedieseVorwürfezeitigen ,sonderndaßaucheine
Gehässigkeitgegendie imRathauseherrschendeParteivorhanden
ist .(StürmischerBeifall )DieGemeindehatnichtnurdenselb¬
ständigenWirkungskreiszu besorgen ,sondernauchdenübertragenen
undsie ist auchpolitischeBehörde1 .Instanz .In letiter Bezie¬
hungist dieGemeindelediglichausführendesOrganderRegierung
undes kannder Bürgermeister ,wennauchsein Nameuntereiner
Ausführungsverordnungsteht ,nichtfürdieselbeverantgortlich
gemachtwerden.Aberauchsonstist dieGemeindebeschinktdurch
ihrTerritoriumundindenMitteln ,dieihrgesetzmäßigzurVerfü¬
gungstehen .Esist ganzmerkwürdig ,währenddieZenaursorgfältig
alleszuweißenFleckenmacht,wasirgendwienuralseinVorwurf
gegendieRegierunggedeutetwerdenkönnte ,ist vonderZensur
dasRathausschutz -undwehrlos.( StürmischeZustimmung(Der
RegierungsvertreterersuchtdenBürgermeisterzuuntefbrechen.)
Eskannmichder Regierungsvertreterunterbrechen ,wasichsage
ist wahr(DemonstrativerBeifall))IchbinfürdievolleFreiheitderPresse,aberdiePresse

solldieWahrheitsagen.IndiesenschwerenaufgeregtenZeiten

jederzeitbereitAuskunftzugebenundesistdaherderPresse

haschereioderBosheit.WienistdergrößteKonsumortderMonarchiemitmehrals
zahlimKriegeverringertwurde?NeinimGegenteil.Wirhaben

einegrößereGarnisonalsimFriedenundhabentaudendevon
VerwundetenindenSpitälern.HattenNiederösterreichanEinwohnern
abgenommern?WirhabenGefangenen-,Internierten-,Flüchtlingslageranzuwenden,umAbhilfezuschaffen.
beiGmünd,Amsteiten,Brucka .d .LeithaundanderenOrten.Wir

geeignetdieBevölkerungsbedürfnissezubefriedigen?WasWien
isteinkleinerBruchteilfürdasKonsumbedürfnisderZweimillionenz
stadt .In gewissenBlätternwirddaraufverwiesen,daßkleinere

einerkleinenStadtmitagrarischerUmgebungbin ,dannhatdieSa
cheeinanderesGesicht ,als bsbeiderGroßstadtderFallist .
SinddieZufuhrennachWiengleichgebliebendeneninFriedenszeit
tenWEswurdegesagt ,DeutschlandhatganzBelgien,einengreßen
TeilFrankreichs,dieResourcenderreichstenLänderderErde.Was
habenwir? EinverwüstetesGalizien .DabeihabenwirMangelan
FuhrwerkundPersonal,weitersdieTransportschwierjyigkeitenauf
denBahnen.DassindZustände,welchedieganzeBevölkerungaber
würdigenmuß.WennunsereSöhneundBrüderimFeliedengrößten
Anstrengungensichunterziehen ,dannmüssenauchwirOpferbringen,
aberdieOpfermüssenindemBewußtseingebrachtwerden,daßihre
Mandatareallestun ,wasinihremMachtbereicheliegt .Eswirdsie
vielleichtinteressieren ,wennichmiteinigenDatenkomme.Ich

fert ,dassindzusammen569. 826Schweine.Undjetzt ist nichtein
SchweiferlvoneinemSchweinausdiesenLändernnachWiengekommen
(Heiterkeit) .JetztüberlegenSåe ,woherderBürgermeisterüber
einehalbeMillionSchweinenehmensoll .WährendausGalizienfrü¬
hereinehalbeMillionSchweineeinlangten,kamenausUngarnüber

300. 000.SohabenGalizienunddie Bukowinaungefähr60% ,Ungarn
hingegen40%geliefert .MitRücksichtaufdieVerhäbtnisseliefert
Ungarn90%derSchweinedesWienerKonsums.Wasergibtdies?Einisordnungenbeschlagnahmt.IchmußmichandieKriegsgetreidever-¬
geverlangenvonmir ,ichsoll Höchstpreisefestsetzen .Gut ,setze
ichHöchstpreise,diesohochstehen,daßdieungarischenHändler

liefern,dannbeschimpfenmichdieWienerKonsumenten;setzeichBrotfruchtausdemZollauslandezuunsgelangt,wirdsofort
solldiePressenichtjedeNotiz,dieihrvondummenoderböswilli-sieniedrigan,dannliefertkeinUngarmnachWien.IndieserBe-EigentumderKriegsgetreideverkehrsanstalt.(InRumänienhabeichgenLeutenzugetragenwird,ohnejedeKontrollebringen.Bürgermei-ziehungistWienheutevollständigvonUngarnabhängig.IchkannfürgroßeMengenGetreidegekauft,wiegutwäreeswennmandiebekäme.ster,VizebürgermeisterunddieOberbeamtendesMagistratessindUngarnkeineHöchstpreisefestsetzen,dieösterreichischeRegierungIchhabenichtdieUeberzeugung,daßsichderApparatderKriegs-¬

auchnicht .DieRelationzwischendemBudapesterunddemWiener
anheimgestellt,dieihrzukommendenMitteilungenprüfenzulassen.Marktistdie,daßdieWienerPreisenatürlichdenBudapesterPreisenbiszurnächstenErntegedeckt,obinWirklichkeit,dasruhtim
AberunkontrollierbareNachrichtenbringenist entwederSensations -folgen .Es wurdemirgemeldet ,daßin Budapestwiederdie Preise für dunklenSchoßder Kriegsgetreideriehrsanstalt .FürdienächsteSchweinespeckundFettgestiegensind.ImGroßhandelkostetinBuda-Zeitistgedorgt.KeineAngstvorMaismehl;abereinesmußich

pestdasSchweineschmalz10Kronen.(LebhafteEntrüstungsrufe)Ichsagen,ichwäresehrglücklichwennwirMaismehlhätten,das2MilliogenEinwohnernundglaubenSie,daßunsereBeyölkerungs-habesogleichandenBürgermeistervonBudapestDr.Barczytelegra-ohneBrotkarte-Zuhabenwäre.(Zustimmung)Vondengeringen
phiert,ermögebeiseinerRegierungSchritteunternehmen,umdie-MengenHülsenfrüchtenistdallesbeschlagnahmt.Wiesolltealso

eineViertelmilliongalizischeFlüchtlingeerhalten,wirbesitzenserPreistreibereieinEndezubereiten.ErentsprachauchmeinerdieGemeindedas„Großkaufmanns-Geschäft“besorgen2)
Bitte .IchhabemichauchanunsereRegierungewendetmit
derBitte,alleMittelimVereinemitderungarischenRegierungFuttermitteln.DieWienerMilchmeierhabenanFuttermittelnNot

habenanKonsumentenZugenommen.IstdenndieProduktioninWiense.SoersiehtmanbeimVergleichederletztenabgelaufenenBericht=IneinemamtlichenBerichte,dendieFuttermittelzentraleheraus-¬
wochedesJahres1915mitderdesJahres1913 ,daßanGemüse

produziertim21.BezirkundetwaineinigenPeripherie-Bezirken39.105agegen29.238qimJahre1913,anKartoffeln15.977gegenweiteresnichtzuhaben,anKleieproStückundMonat11kg.15. 353qundanObst64. 272gegen22.040qimJahre1913nachWien(Heiterkeit)VersetzenSiesichindieRolledesWienerBürgermei-¬
gebrachtwurden.WorausläßtsichdieTeuerungunddieKnappheitsters,indessenGemeindegebiet26.000Pferdeund7000Nutzkühe

StädtebesserverworgtsindalsWien.Ja ,wennichderBürgermeistererklären?Daraus,daßsovieleLeutebeiderFleischknappheitundsichbefindenMitallemAufwandistvesmöglich,Surrogatezube¬
TeuerungVegetarianergewordensindundnachGemüse,undObstnatür¬

stattkerung/derFleischnahrungvegetabilischeNahrungzusichnimmt,mittelbeschafftwerdenkönnen.
schadetihr gewißnicht ,denngesündersinddieWienergeworden.

EswurdeauchaufdieSchwierigkeitenhingewiesen,diesich
beimBezugvonLebensmittelnereignen.Ichbetonenochmals,daßdie
GemeindeverwaltungWiensnichtdiegesetzlichePflichthat ,Mehl,beschafft.AlsEndeSeptemberaufdamMarktesicheineKnappheit
Hülsenfrüchte,Petroleum,KaffeeundZuckerzubesorgen.Esgibt
keinenunterIhnen,dermirimJahre1913dieseAufgabezugemutet
hätte .DieVerhältnissehabenesmitsichgebracht.DieBemeinde
WienhatehnegesetzlicheVerpflichtunginihremBereichihrMögli
lichstesgetan,wassiefürdieBevölkerungalsnützlicherachtet
hat .Sonntagswarin der„Zeit “einLeitartikel ,derdie

habegesagt,Galizienistverwüstet.InFriedenszeitenhatGalizienLösungderganzenFragebringt.DieGemeindesolleGroßkaufmannunsjährlichanSchweinen546. 680,dieBukowina23. 146Stückgelie -werden,ihreAgentenundReisendeninalleWeltschickenundein-¬
kaufen ,waszuhabenist .DieGemeindehatgekauftundwieichim
RechenschaftsberichteandenStadtratausgewiesenhabe,umunge¬
fähr80Mill .KLebensmittelgekauft .Wiestellt sichderLeitar-¬
tiklerdesBlattesdasGeschäftvor? Ichmöchteesihmgerne
übertragen.WohinsollichdieAgentenundReisendenschicken?
Esist ja freihändigwederFruchtnechMehlnachHülsenfrüchte
zuerhalten,alledieseLebensmittelsinddurchkaiserlicheVer¬
kehrsanstaltwendenundvonihrverlangen,daßsiemirdasfür
WienerforderlicheQuantumanMehlzurVerfügungstellt .Wasan

getreideverkehrsanstaltbewährthätte .AufdemPapieristWien

AutesenreteSeredeMererseleternderdiebereiestuatvan
gelittenunddieBemühungenderGemeindeWienhabenesermöglicht,

AuchZiffernausanderenGebietensindwohlvongroßemInterez=daßWiennochheuteeinenNutzviehstandvonzirka7000Kühenhat.
gegebenhat ,standzulesen :Mais ,HaferundGerstesindbisauf

schaffen,damitderViehstanderhaltenbleibt .Esist soweit ,daß
lichgrößereNachfragebestehtalzimJahre1915.DaßdieBevöl=manfürmlichvonWochezuWochebangenmuß,obdienötigenFutter-¬

WasdieKartoffelfragebetrifft,sowissenSie,daßdie
haltbarenKarzoffelerst imOktoberzwedkmäßigzubeschaffensind.
HieGemeindeWienhat Schlüssegemachtundsich die nötigeMenge

anKartoffelnzeigte ,dabrachtedieGemenndeWienKartoffel ,die
13und14Kproukostetenauf .denMarkt.DocheinesTages
kamdieVerordnung,wonachdieRegierungdieHöchstpreisefür
Kartoffelmit8Kproqfestgesetzthatte .Ichweißnicht ,obes
nichtzweckmäßigerwäre,denBürgermeistervonWienvonderRegie-¬
rungvorhervonderartigenVerordnungenzuverständigen.Nunwur
dendie KartoffelderGemeindeWienmitso undso vieltausend
KronenSchadenverkauft,worannichtsgelegenist ,dieBevölkerung
hat Kartoffeln ,die GemeindekannOpferbringen .DieHöchstpreis-¬
verordnung ,diesichaufganzOesterreicherstreckt ,beziehtsich
nichtaufUngarn;WienbeziehtabertausendevonMeterzentnernaus
Ungarn ;WiedieseKartoffelnzu erhaltensind ist einRätsel,das
lediglichaufKostenderGemeindeWiengelöstwerdenkann.Alsich
in AnwesenheitvonVertreternderObmänner-KonferenzdemAckerbau¬
ministerdieFolgendieserVerordnungvorAugenführte ,dasagte
er :HerrBürgermeister,Sieverlangenalso eineErhöhungder

Höchstpreise? WoraufichentgegneteOhnein .Ichfordere ,daßdiemir
Regierung6000WaggonKartoffelzudemvonihr selbstfestge¬



setztenHöchstpreisenliefere .( GroßerBeifall )Siehat es abernoch
nichtgetan.

Es ist mir stets als eine Pflicht der Gemeindeverwaltungvor¬
geschwebt ,zu tun ,was im Machtbereiche liegt .Aber mehrverlangen
kann man vop mir nicht .Der Bürgermeister hat kein Requisitions - ¬

recht außerhalb Wiens .WasKartoffeln betrifft ist er angewiesen
auf Böhmen ,Mähren ,Niederösterreich und Ungarn .Was nützt es ,
Höchstpreise zu besitzen ,wenn man nicht die Verfügung über die

nötige Warenquantität besitzt .Es ist eine Pflicht derRegierung

durchihre Verfügungenin BöhmenundMährender Stadt Wienjene
MengenKartoffeln zu sichern ,die die Bevölkerungbraucht .Ich
erklärenochmals,:IneinerZeit ,in derdieFleischpreiseuner-¬
schwinglich ,Hülsenfrüchte nicht zu habensind ,die Regierunges
ablehnt die Erhöhungder Brotration vorzunehmen ,ist derKartoffel
Gnochdas letzte Volksnahrungsmittel .Esist die Pflicht derRegie¬

rung alles aufzubieten ,umden Bürgermeister von Wienzuanterstü¬

tzen ,damitdieApprovisionierungvonErfolgbegleitetsei .(Leb¬
hafterBeifall ) .

DieGemeindeWienhatZuckergekauft /als dieZuckernot
durch ein Vorgehengewisser Kreise ,für die es keinenStaatsanwalt
gibt(Beifall )unerträglichzuwerdenbagann.Ichmöchtenur
aufeinenPerichtauseinerStadtverordnetenverdammlunginMann¬
heimverweisen ,in demes heißt :„ DiekünstlicheZurückhaltung
vonZuckerunddie starke Preistreiberei damit- es kommtdas
anderswo auch vor ( Heiterkeit )- veranlaßte die Stadtgemeinde
auchhier einzugreifen . . . . . .Es gelangt bisher 9 WaggonZucker

zu kaufen . "Da ist leichtzu arbeiteh ,wenn eine Stadt mit
9 WaggonZuckerauskommt.DieNGemeindeWienhat 1300Waggon

gekauft .
WirhabenimSpätherbstvorigenJahresmitderKohlenver-¬

sorgungbegonnen ,eine Aktion ,über die natürlich niemandspricht
weil sie voll und ganz gelangen ist .Wieviele Tausendehaben
aus dem Kohlenlagerplatz beim Westbahnhof in Mengen von 50oder
25 Kile ihren Kohlenbedarf gedeckt .Ich sehe wieder darauf ,daß

die Kohlerechtzeitigeingedecktwird .EswirdkeineKohlennot
in Wien sein .Es ist notwendig ,den Kohlentransport mit der

Straßenbahnin die Wegezu leiten ,da die Zahlder Fuhrwerkevon
Tag zu Tag weniger wird und die Pferde weniger leistungsfä¬

hig werden .Es mußfür die Errichtung von Kohlenlagerplätzenin
allen Bezirken besonders in den äußeren gesorgt werden .

Was die Milchfrage anbelangt ,möchte ich mit der Einführung
der Milchkarte zuwarten . Richtig ist ,daß dieMilchknappheit
hauptsächlich durch den großen Konsumder Spitäler eintritt .Ich
habe aus demneutralen Ausland 170 Milchkühegekauft ,undsie
bei den Wiener Milchmeiern einstellen lassen .Die Käufe werde ich

fortsetzen ,damit Wien einen gewissen Grundstock an Nutzviehhat ,

daseinegewisseMengeMilchliefert ,unabhängigvonallenTrans¬
portschwierigkeiten.

EineweitereSchwierigkeitbildet die FragederPreisbildung
Oeberbürgermeister Wermuthvon Berlin sagte in einer Stadtverord - ¬

netenversammlung :„ Wennein Zwang zur Festsetzung vonHöchstpreisen
innerhalb der Gemeinde geübt werden soll ,dann muß dieser Gemeinde

auch die Möglichkeit gegeben werden ,øsich die erforderliche Waren- ¬
mengezwangsweisezu verschaffen und zwar durch die Vermittlungder
Gesamtheit ,des Reiches .Der Oberbürgermeister erklärt weiters

daßerauf das lebhafteste Hoffe ,daßdas Reichfür allewichtigeren

Artikel,vorallemWild,KartoffelnundSchweinefleischprüfen
werde,inwieweitdieHöhederVorräteunddiePreisgestaltungzu
einem öffenlichen Einschreiten nötigen .Eventuell müsse durch Be¬
schlagnahme oder mindestens durch Vermittlung vonZwangsankäufen

dafürgesorgtwerden ,daßderGemeindedieerforderlicheWarenmenge
in vollemUmfangezu bestimmtenPreisenzufließt . "

Ich kannnicht andersals die WortemeinesBerlinerKollegen
zu wiederholenundSie an die Adresseder österreichenchenRegie-¬
rungstellen .( Beifall )Ich glaubewir alle sindeinig ,daß
der Wucherunbedingtbekämpftwerdenmuß ,abernicht nurbeidem
KleinensondernauchbeidenGroßen.(LebhafterBeifall )

Davonhabeichallerdingsnochwenigvernommen .( Rufe :Leider)
Es ist unser aller Pflicht undAufgabe ,das wir imKriegenoch
denstädtischenMittelstanderhalten .Wirmüssentrachten ,daßwir
unseretüchtigenGeschäftsleuteeralten ,welchesichJahrzehnte
gemühtundgeplagt haben ,die nicht einwirtschaftlischesLeichen¬
felddeckensoll .

WirabervonderGemeindeverwaltungwollenunbeirrtvon
GunstundUngunstunserePflichtweiterarfüllen .Derheutige
Abendgibt mirdie Versicherung ,daßSie mitvollemVertrauen ,mit
aller FreundschaftundAnhänglichkeitamRathause ,demBollwerkdes
deutschen Bürgertums ,hängen .( Großer Beifall )Und wenn wireinmü¬
tig getragen von Liebe zu KaiserundReich und unserer Stadtdiese
schwere Kriegsnot durchhalten ,dann können wir wohl sagen, :Wir
habendas ,wasunsanvertrautist ,das köstlicheGutdesVertrauens
der Bürgerschaft gerechtfertigt und wollen unseren Kindernund
Exkeln die Erinnerung an große Zeiten überlassen .Gottschütze

die freie Gemeinde ,Gott schütze Wienundseine Bürger .(Brausender
nicht endenwollenderBeifall . )
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Subvention.DerStadtrathat nacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meistersHoßfür denVerein„DeutscheHeimat "eineSubventionvon
1000Kronenbewilligt.

Verbauungsbestimmungenim 12 .Bezirk .Durch die Regulierungder
Bezirksgrenzen im Jahre 1907 fällt ein früher im 5 .Bezirk gele - ¬

genes Gebiet nunmehr in den 12 .Bezirk .Infolgedessen wärefür
dieses Gebiet sowie überhaupt für die Bezirke 11 bis 19 und 21nur

die dreistöckigeVerbauungzulässig .NachdemaberdieserBezirksteil
zum größten Teile bereits mit vier Stock hohen Häusern verbaut ist ,

mußte für die Verbauung eine neue Grenze festgesetzt werden .Der
Stadtrat beschloß in seiner letzten Sitzung ,an der südlichen Bau - ¬

linie der Arndtstraße in der Strecke zwischen der Längenfeldgasse

und demGaudenzdorferGürtel ,an der östlichen Baulinie derLängen- ¬
feldgasse zwischen der Arndt -und Eichenstrade ,an der westlichnn

Baulinie des Gaudenzforder Gürtels zwischen der Arndtstraße undder
Südbahn sowie in allen Straßen innerhalb dieses Gebietes dürfen die

WohnhäuserfünfGeschoßeerhalten ,wobeiErdgeschoßeundMezzanin
mitzurechnen sind .Ebenso dürfen die an der westlichen Baulinie der

Längenfeldgasse zu errichtenden Häuser jedoch nur auf eineTrakt¬
tiefe von nicht mehr als 15 Metern fünf Geschoßeerhalten .

Pensionierungen .DerStadtrat hat demAnsuchendesSteueramts-¬
Oberkontrollors Karl Adamiczek um Versetzung in den bleibenden

Ruhestand Folge gegeben und beschlossen ,ihm in Anerkennungseines

verdienstvollenWirkensdenTiteleinesSteueramts-Direktorszu
verleihen .Ferner wurde auch den Ansuchen des Schuldieners Matthias

Mentaund des Dieners der StellwagenunternehmungJosef Patschum
Versetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben.

Ernennungen .Der Stadtrat hat ernannt :Bauadjunkt JohannGabriel
zum städtischen Ingenieur ,Veterinäramts - PraktikantFriedrich
Hammerzumstädtischen Tierarzt ,Kanzlei - OffizialOskarSedlaczek
zumOberobfizial ,KanzleiakzessistOttoFreizumOffizialund
Kanzleipraktikant Georg Schaetzler zumMarktamts- Akzessist .

EinWerküberdie Wettbewerkarbeiten„GrabdenkmälerundRuhmeshalle“
In der letzten Sitzung hat der Stadtrat hat nach einem Berichte des
StR .ZatzkazurHerausgabedesvonderZentralvereinigungder
ArchitektenOesterreichsgeplantenWerkesbeinhaltenddiepreisge-¬
krönten Arbeiten der Wettbewerbezur Erlangung von Entwürfenfür

Grabdenkmälerundfür eineRuhmeshalledieZustimmungerteilt .
ZurHerausgabediesesWerkeswurden5000Kgewidmet.
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Stichtagevom15 .Oktober1915eineAufnahmederVorrötean
Getreide,MahlproduktenundHülsenfrüchtenangeordnet.Vonder
VorratsaufnahmemitdemStichtagevom28 .Februar. J .unterschei¬
detsichdieseAüfnahmedadurch,daßsiesichauchaufHülsenfrüch¬
te erstreckt ;ihrUmfangist jedochbedeutendenger ,indemsienur
dielandwirtschaftlichenBetriebe,diejenigengewerblichenund
Handelsbetriebe,indenanGetreide,MahlprodukteoderHülsenfrüchte
verwendet,umgesetzodereingelagertwerden,fernerdieGemeinden,
öffentlicheKörperschaftenundsonstigeApprovisionierungsstelleh ,
dieinfolgederneuenVerbrauchs-OrganisationLagerbeständean
Getreide,MahlproduktenoderHülsenfrüchtenhalten ,umfaßt.Die
diesmaligenVorratsaufnahmebeziehtsichaufalleVorräteanGe¬
treide ,MahlproduktenundHülsenfrüchtenohneUnterschiedder
Herkunft,auchaufungarischeundausländischeProvenienzen.
DieAnmeldungerstrecktsichaufWeizen,Roggen,Gerste,Hafer,
Buchweizen,Altmais,Neumais,wobeizubemerkenist ,daßdie
gedroscheneFruchtundderzuschätzendeErtragderungedroschenen
FruchtzusammenzuzählenundineinerZifferanzugebensind .Von
Mahlproduktenistanzumelden:WeizenmehlundWeizengries,Roggen-¬
mehl,MaismehlundMaisgriesundMehleausGerste,Haferund
Buchweizen.DieRollgerste,diebeidererstenAufnahmeanmelde¬
pflichtigwar,entfällt .VonHülsenfrüchtensindBohnen,ErbsenundLinsenanzumelden,ausgenommensinddiekonserviertenHülsen¬
früchte.AlsGewichtseinheitgiltdasKilbgramm.Weiterskstnoch
anzugebendieZahlderzuverköstigendenPersonen.DamitzinddieverlangtenAngabenerschöpft,dieAusfüllung
desAnmeldeblattesbegegnetkeinerSchwierigkeit.AlsGrundsatzderAnmeldepflichthatwiebeidererstenAufnahmezugelten,daß
derjenige,derdieVorräte- fürsichoderfürandere- inVerwah¬
runghat ,zurAnmeldungverpflichtetist .DerVerwahrermußnicht
gleichzeitigEigentümersein,obwohldiesinderMehrzahlderFälle
zutreffenwird.DerGrundsatz,daßderVerwahreranmeldepflichtigist ,ist
besonderszubeachten,weilgeradeinLagerhäusern,Mühlen,Bahn¬
magazinenundanderenVerwahrungsstättendiegrößtenVorrätever¬
wahrtwerdenundbeigleichzeitigerAnmeldungderselbendurchden
VerwahrerunddurchdenEigentümereineDoppelzählungstattfinden
würde,dieeinirrigesBildderVorratsmengeergebenkönnte.

Weitersist zubemerken,daßderAnmeldepflichtige
alleanmeldepflichtigenProduktevollständiganzugebenhat ,. b.
oderlandwirtschaftlichenBetriebes,dasSaatgutunddasHinter¬
getreideeinbeziehen,kurzundgutdiegesamtenVorräteohnejeg¬
lichenAbzuganmelden.

DasAnm.deblattmußvomAnmelderflichigenunterfertigt

DieneueVorratsaufnahme.DasMinisteriumdesInnernhatmitedemVerein,eineAnstalt ,eineGesallschaft,sohabendiesediegesam-desMaterialserfolgt ,insoweitdiesnichtdurchdieGemeindege-¬teninihrergeschäftlichenVerwahrungstehendenanmeldepflichtigenschieht,durchdie . k.statistischeZentral-Kommission.
VorräteaufeinemAnmeldeblatteanzugeben,dasvondenZeichnungs-¬
berechtigtenvorschriftsmäßigzuzeichnenist .Zurleichteren
pflichtunterliegen,sindinderStatthalterei-Kundmachungdie

Bäckereien,Zuckerbäckereien,Teigwarenfabriken,Nährmittelfabriken ,Dieam15 .OktoberaufdemTransportbefindlichenVorrätehatder
Rollgerstefabriken,Malzkaffeefabriken,Weizenstärkefabriken,
Mälzereien,Meiereien,MolkereienmiteigenemViehstande,Mästerei-BezirksamteseinesWohnortesaufeinemAnmeldeblatte,welchesab
enundZüchtereien,SchlachtviehhöfeundViehmarkthallen,Brauerei-Nachtragzubezeichnenist ,anzumelden.
en ,BranntweinbrennereienundHefefabriken;hiezukommennoch
Brotfabriken(auchsolcheaufgenossenschaftlicherBasis) ,Gast-BeratungsstellenfürInvalide,UeberAntragdesBürgermeisters
wirtschaften(auchHotelsundPensionen)undHandelsgärtnenien :Dr.WeiskirchnerwurdeninderheutigenSitzungdesStadtrates
weitersHändlermitMahlproduktenundHülsenfrüchtenundmit
Lebensmittelnimallgemeinen,Konsumvereine,Lagerbäuserundvien:BauerdesBedarfeseineBeratungs-undFürsorgestellefürKriegs-¬

händler.
fürWiennochdieSelcher,Kostgeber,Land-undStadtlohneger,FersonenüberdieihnennachdeneinschlägigenBestimmungenzu¬
Groß-undKleinfuhrwerksbesitzer,FiakerundEinspännerundPrerskommendenVersorgungsgenüsseundanderweitigenstaatlichenHuwen¬
dehändlersowiedieverschiedenenEinlagerungsorte4Bahnmagazinedungenzuberaten,ihnenbeiErlangungderselbenhilfreichzur
MagazinederSpeditionsfirmenu .dgl. )hinzu.DasHaltenvon
PferdenoderZugtiereninnichtanmeldepflichtigenBetrieben(Schlosserei,Tischlerei,Modewarenhäuseru.dgl. )begründetdiederselbenzuweisen;ahrobliegtferner,überdiehiebeigemach-¬
Anmeldepflichtnicht.
heitsgetreueundrichtigeAusfüllungderAnmeldeblätternötig.
UebrigensistfüreinesoforteinsetzendeKontrolleSorgegetragen.
JederhaltesichvorAugen,daßdieAufnahmeimInteressederAll.HeimatberechtigtenodersolchePersonenzuerstrecken,welchevor
gemeinheiterfolgt .EinEindringenin dieVermögensverhältnisse
odereineVerwertungdergemachtenAngabenfürBesteuerungszweckeistausgeschlossen.DieAngabenwerdennurfürZweckederamtlichenPersonalesandieseBeratungsstellehatnachMaßgabedesBedarfes
Statistikverwendet.DieanderVorratsaufnahmemitwirkendenPer-¬
sonensindzurAmtsverschwiegenheitverpflichtet.Weitersistzu
bemerken,daßdieamtlichenAnmeldeblättervom11.Oktoberangefan-¬
genbeidenzuständigenBrotkommissionenwährendderAmtsstunden
erhältlichsindundausgefülltundunterfertigtam16 .und18.
OktoberinderZeitvon8Uhrfrühbis4Uhrnachmittags,am17.
OktoberinderZeitvon8Uhrfrühbis12Uhrmittagsabgegeben
werdenmüssen.AufdieverspäteteAbgabe,aufdieNichtabgabe,aufunrichtige
AngabenkönnenvomGerichteStrafenmitArrestvon3Tagenbis

ermußdieVorrätedeseigenenHaushalteszudenendesgewerblichenJHonatenoderGeldstrafenvon20Kbis2000Kronenverhängtwerden.wurdenim4 .Bezirk5000 ,im10 .Bezirk10. 000,im12 .BezirkNebenderFreiheitsstrafekenndieVerhängungeinerGeldstrafe
bis2000KundderVerlustderGewerbeberechtigungausgesprochen

werdenÄnmeldepflihtigeVorrate,derenAnmeldungunterlassen
werden.IstderVerwahrernichteinephysischePerson,sonderneinwird,verfallenzuGunstendesSgaates.DiestatistischeAufarbeitung

Schließlichwirddaraufaufmerksamgemacht,daßdie
AnmeldepflichtigendieAnmeldeblätternichtpersönlichabzuholen

Orientierung,welchegewerblichenundHandelsbetriebederAnmelde-undzuübergebenbrauchen,sondernsicheinerMittelspersonbedienen
können.DieerfolgteUebergabewirddurcheineBescheinigungbestätigt,

wichtigstenderselbenaufgezählt.EssinddiesMahl-undSchälmühlen,diederAnmeldepflichtigeimeigenenInteressewohlzuverwahrenhat.
Empfängerbinnen3 TagennachEmpfangbeidemmagistratischen

folgendeBeschlüssegefaßt :DieGemeindeWienerrichtetaufdke

invalideundihreAngehörigensowiefür Hinterbliebenenachver¬

DieAufzählungistwieerwähnt,keineerschöpfendeostorbenenKriegern.AufgabedieserStelleistes,dieangeführten

Seitezustehen,sieüberdiesonstigeninBetrachtkommendenFür¬
sorgeeinrichtungenaufzuklärenundihnendie WegezurErreichung

tenWahrnehmungenhinsichtlichallfälligerMängelundLückender

UmeinrichtigesBildzugewinnen,istdieunbedingtewahr:diesbezüglichenBestimmungenandenMagistratzuberichtenundVVorschlägezurBeseitigungderselbenzuerstatten .DieTätigkeit
dieserStellehatsichinderRegelaufdieinNiederösterreich.

Kriegsausbruchmindestens. 6MonateineinerGemeindeNiederöster¬
reichsihrenordentlichenWohnsitzhatten .DieZuweisungdes

zuerfolgen. ---------¬
VomKartoffelmarkt.AufdemNaschmarktwurdendieamDienstag
mittagseingelangtenerstenSendungenderstädtischenKartoffeln
amAbendmarktebeigutemAbsatzzumVerkaufegebracht.Auchbei
denübrigenVerkaufsstellengingderAbverkäufraschvorsich .
Eswurdenim4 .Bezirke2500kg ,im10 -Bezirk5000kg ,im12.
Bezirk2500kg ,im16 .Bezirk8440kg ,im18 .Bezirk2920kg ,im
20 .Bezirk3000kg ,im21 .Bezirk2730kg ,insgesamtmithin27/ /
27 . 090kgder städtischenKartoffelnverkauft .GesternMittwoch

2910,im16 .Bezirk8489,im18 .Bezirk2780,im20 .Bezirk2000,
im21 .Bezirk3940,Zusamnendaher35119kgverkauft.
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DerBürgermeisterüberApprovisionierungsfragen.

IneinergesterninHietzingabgehaltenenVersammlungdes
christlichsozialen Wählervereinneshielt BürgermeisterDr .
WeiskirchnereineRede ,in welcherer unteranderemausführt-:

DieKriegszeithat immerundüberall ,wosie sichereignete ,
KriegsnotimGefolgegehabtundwennwirin denGeschictsbrüchern
vondenKrieganvergangenerZeitenlasen ,danndachtenwirmitVer

Schreckenanalle/wüstungen,amall dasElend ,dasderKriegim
Gefolgegehabthat ,dannfreutenwirunsunsererFriedenszeit.Ich
glaube ,es wirdkeinerunterIhnensein ,dervoreinundeinhalb
Jahrengedachthätte ,daßwirdie ZeitgenossendesgrößtenWelt-¬
brandes,dersichjeereignethatte ,zuwerdenbestimmtsind. Nun
stehenwirim15 .MonatederKriegszeitundhabendurchgehalten
mitderOpferwilligkeitundHingebung ,wiesie Wienernzuallen
Zeitengebührt .DieFormendesKriegeshabensichwohlgewaltig
geändert.WennichandengriechischenDichterdenke,derda
sang :„ VielesGewaltigelebt undnichts wasgewaltigeralsder
Mensch ,der in denstürmendenSüdwehenhinfährtdenlautumtosten
Pfad " ,dannmüssenwirwohlsagen :WaswürdederSängervon
heutesagen ,der vorso vielenJahrhundartendenkühnenSegler
bewunderthat ,derüberdesMeeresWellendahinzog,wennerheute
sehenwürdewiederKampfin derLuftgeführtwird ,derKampf
unterderWasserflächeundin denMinengräben,diesichunter
der Oberflächehinziehenundwenner sehenwürde ,wasdermensch¬
liche GeistanErfindungenersinnt ,umzerstörendundmordendzu

wirken .
Siewerdenauchgelesenhaben,daßimGefolgedesKrisges

Seuchenauftreten ,SchwierigkeiteninderLebensmittelversorgung
sich ergeben . . f .Ich kannwohlmitStolzsagen ,daßdiestädt .
VerwaltungmitdemausgezeichnetenPhysikat ,mitdemStabebewähr:
ter Aerztealles getanhat ,umWienvorSeuchengefahrzuschützen
( Beifall ) .WirhabenVorsorgegetroffen ,umdie Bevölkerungdieser
Stadtzuschützen ,wirhabenauchjedeneinzelnenFallbekämpft.
Soist es mitGottesHilfegelungen ,daßwirheutebessereGe¬
sundheitsverhältnissein Wienhabenals in Friedenszeiten .( Großer
Heifal )Ich hoffe auch ,daßes durchdas Zusammenarbeitenaller
Kräftegelingenwird ,WienundseineBewohnerauchweiterhinzu
schützen.(Beifall)AufeinemanderenGebietesindwirineinerschwierigeren
Lage .IchmußwohlheuteauchdasGebietderApprovisdonierung
berühren ,weilesin jedenHaushalteingreiftundeineganze
ReihevonBevölkerungsschichtenaufdasschwerstedurchdie
heutigenVerhältnissebedrücktist .Eswurdedaraufverwiesen,

ganzunrichtigewieoftinverschiedenenBevölkerungskreisen
AuffassungenüberdenWirkungskreisunddie Pflicht derGemeinde
bestehen ,wieandererseitsgewisseKreisederBevölkerunggeneigzt
sind ,dieVerantwortungvonwahrhaftSchuldigenaufanderehinüber

zu lenkenundda scheint ihnengeradedas RathausdierWiener
BürgerschaftdergeeigneteSündenbockzusein .Wirhabenjetzt
mehrKonsumentenzu versorgenals in Friedenszeiten ,auchsteht
es mitderZufuhrschlecht .Auchist freihändigerVerkaufvon
FruchtundMehlunmöglich.Mandarfnichtübersahen,daGder
Produzentimmerderstärkereist als derKonsument ,weilderProdu-¬
zent ruhig auf sein Geld warten kann ;er mußnicht gleichverkau¬
fen ,derKonsumentkannaufdieBefriedigungseinesHungersnicht
warten.JetztkommeichzurFrage :HatdieGemeindeindieser
BeziehungohneeinegesetzlicheVerpflichtungzuhaben ,ihreAuf¬
gabeerfüllt ? Seit der Ausschaltungdes legitimenHandelshaben
BürgermeisterundBezirkshauptmannMehlzubeschaffenundzuver-¬
teilen .DassindaußergewöhnlicheVerhältnisseundichmöchte
Siebitten,alledieseVerhältnissezuwürdigen.Esgiltabersehr
viel derGlaube ,daßin dieserBeziehungdasRathauseinTischlein
deckdichbesitze.IchhabeleiderkeinTischleindeckdich ,ich
brauchteaucheinEsleinstreckdich ,aucheinKnüppelausdem
Sackmöchtemanchmalgar nicht schaden .(Heiterkeit )

DieGemeindeverwaltunghatWientatsächlichzweimalvoreiner
Katastrophebehütet .So ist die Gemeindeim März . J .mitihren
imVorjahregekauftenVorrätenhervorgetreten ,als Mangelan
Edelmehlbestand .DaszweiteMalimAugustdurchBeschaffungvon
1300WaggonsdeutschenMehles ,wodurchdafürgesorgtwurde ,daß
der Bevölkerungein bekömmdichesBrotzur Verfügunggestellt
wurde.(Zustimmung.IchwerdeingewissenSchichtenderBevölke-¬
rungals derjenigebezeichnet ,der für MaisundMaismehleine
besondereVorliebehätte .Garkeine Spur! Ich mußdabitten ,daß
SiemirdengutenGeschmackzutrauen ,daßichnichtdiesesNahrungs¬
mittel ,dasin normalenZeiteneinSchweinefutterist ,alsNahrungs-¬
mittelfür Menschenansehe .ImMärzdesJahreswarendieVorräte
anEdelmehlensoknappgeworden,daßsiemitSurrogatmehlenge-¬
streckt werdenmußten . :Schoßumquantitativ auszukommen,mußtezu
Maismehlgeschritten werden .Hätten wir kein Maismehlgehabt ,
so hättenwirüberhauptnichtgenugMehlgehabt .Esbedarfauch
jetzt der größtenSparsamkeit ,damit wir bis zur nächsten Ernteaus - ¬
haltenundnichtwiederzuSurrogatmehlengeschrittenwerdenmuß.
Wirkönnenberuhigtsein ,wirwerdengeraumeZeitaushalten(Beifal)

Nunwirdmirin letzterZeitwiederholterzählt ,daß
icheinegrobeSündebegangenhabe ,in demicheineLieferungvon
GänsenausRussisch-PolennichtannahmeIneinemAbendblattstand,
echhätteeinOfferterhaltenaufLieferungvon50. 000Gänsenzu
5 Kper Stückundhätte diesesOffertabgelehnt .Ich erklärevon

dieserStelleaus,esistunwahr,daßichjeeinOffertaufGänse
bezw .50 . 000Gänseerhaltenhabezu5 KronenproStück .Wasist
wahr?IchhabevoreinigenWochenvomGouvernementMiechoweine
telegraphischeAnfrageerhalten ,obich da eine größereAnzahl
vonGänsenverfügbarsei ,daraufreflektierenwürde .Nachdemich
nichtals Ganslererzogenwordenbin ( LebhafteHeiterkeit )und
ichvondenrussischenGänsenkeineVorstellunghatte ,wandteich
michanSachverständigeumAuskunftüberdieQualitätderTiere.
Ichbedaure,daßichnichteinDutzendGänsebezogenundsievor
demRathauseaufgestellt habe .Bie Sachverständigenerklärten ,es
sindMager-oderLaufgänse,dieihreLebenszeitaufderWeidezu-¬
gebrachthaben,eindunkelrotes,fettlosesFleischbesitzen,
vierbis5Monategemästetwerdenmüssen,umdannerstals
marktgängigeWarezurVerfügunggestelltzuwerden.Wohätteich
das Geflügel ,das nachEinlangenvonDeutschlandwegenderGeflü-¬
gelseuchestets kontumaziertwerdenmuß ,unterggbracht? Wohätte

ich die Kontumazanstaltaus demBodenzaubernkönnen ?Woherhätte
ichdie Futtermittel für Mästungfür vier bis 5 Monateerhalten ?
Ich habeohnedaßich ein Offerterhaltenhabe ,geantwortet ,essei
nichtmöglich,dieSacheinWiendurchzuführen.

Auchwirdin denZeitungengeschrieben ,es befändensich
großeVorräteanLebensmittelninRussisch-Polen.Eswirdsohin¬
gestellt ,als wäreRussisch-PolendasLandKanaan .(Heiterkeit )

stellt zurBereisungdiesesGebietes .AlsichandasArmee-Etappen¬
kommandowegenAusstellungvonLegitimationentelegraphierte ,er-¬
hielt ich die Antwort :WegenKnappheitanLebensmittelnEntsendung
vonDelegiertenvoraussichtlichresultatlos .( HörtHört- Rufe)

EineandereDepescheausRussisch-Polenlautete :AbgabevonGetrei=ginderabgestuftist .EinebescheideKriegszulagezwar,aberin
deausRussisch-Polenunmöglich,weilErtragfürdeneigenenLan-derGemeindeverwaltungderMultiplikatoreinegroßeRolle.des=bedarfundArmeeverpflegungkaumhinreicht .Wassoll manda
ausdiesemGebietenochwegnehmen?EswärenKartoffelnvorhanden,dahergibteseinegroßeZahlsolcher,welcheunter3000Kronen
wurdegesagt.EinVertreterderösterreifhischenVerkaufsstellefürbeziehenundderKriegszulageteilhaftiggewordensind .DasmachterhieltdieErmächtigungderlandwirtschaftlicheProdukte

Ichmußgestehen,ichbewunderedieFrauen,daßsiemitsolcher
GeduldundHingebungihrWerküben.WennmanüberdasLandgefahren
ist undgesehenhat ,wieaufdenAeckernFrauen ,KinderundGreise
arbeiten,wieganzeDörfervondermännlichenBevölkerungentblößt
sind ,wiedie Frauendas geleistet haben ;wennmanweiß ,wasdie
Geschäftsfrau,derenManneingerucktist ,leistet ,umdasGeschäft
außrechtzuerhaltenbiszudemMoment,woihrMannausdemFelde
zurückkehrt,damußmansagen,:HutabvordenFrauen,siehaben
auchKriegsdienstewackerundredlihgeleistet .( GroßerBeifall).
IchmuGauchallerjenerFrauengedenken ,diebeiderFrauenhilfs-¬
aktionindenBezkrken,beiderAusspeisung,denRecherchenunddie
in denNäh -undStrickstubentätig waren .Eie Frauenhabenvollund
ganzerfüllt ,wasmanvonihnenerwartethat ,ja nochmehr .Ich
dankedenWienerFrauen ,daßsie nichtnurihrenRufderSchönheit
erhalten ,sonderndaßsie auchdenRufderHingebungundOpferwil-¬
ligkeitfürallesEdleundGutein diesenschwerenZeitenbewahrthaben .

Wennichsage,daßdieFixangestelltenamschwerstenünter
derZeit leiden ,so werdenSiemiralle zustimmen .EsgibtBevöl-¬
kerungsschichten,die so viel verdienen ,daßmandenVerdienstin
Friecnszeitennichtfürmöglichgehaltenhätte .Esistebenso
sicher ,daßalleGewerbe,diemitderKriegsindustrieineinerBe¬
ziehungstehen ,entsprechendeLöhnehabenunddaherdieTeuerung

IchhabepflichtgemäßzweiSachverständigeinLebensmittelnbe -leichterüberstehen.Wieicherwähnthabe,istdieschwierigsteLa-¬
ge ,diederkleinenAngestelltenundderFixangestelltenüberhaupt.sich
DieGemeindeverwaltunghatdieserSachlagenichtverschlossen
undsohatsieihrenkleinenAngestelltenbiszueinergewissenHöhe
desGehalteseineKriegszulagegewährt,dieauchnachderZahlder

sielt

DieGemeindeWienhat42. 000AngestellteverschiedenerKategorien,

4 Mill .Kaus ,ein Betrag ,der auchim KriegsbudgetderGemeindeGemeindeWiennachRussisch-Polenzufahrenundeinzukaufen. einegroßeRollespielt .NunsinddieanderenstädtischenAngestell-¬
DieMusterdieserKartoffelnhabeichgesehen,siescheineneinetenandenStadtratinBetreffderGewährungeinerKriegszulageher-¬
minderwertigeWarezusein.Wirwerdensehen,ohwirsiebeziehenangetreten,derpflichtgemäßmitWohlwollen,aberauchimmerim
können.DassinddietagelangenBemühungenunddasResultatist ,HinblickaufdasBudgetdieAngelegenheitnäherzuprüfenhabenwirdwasichvorAugengeführthabe.IchundmeineKollegenimGemeindeleidermußichsagen,daßsichdieStaatsverwaltungbisherdenbe¬
ratsindunsvollundganzderVerantwortungbewußt,dieindieserrechtigstenWünschenundForderungenihrereigenenkleinenAngestell
schweren Zeit auf uns lastet ,wir haben alles aufzubieten ,umder ten verschloggen hat und nur durch Aushilfen milderndeinzuwirken

Bevölkerungzuhelfen .Wirtundas ,aberüberdenWirkungskreissucht .DiechristlichsozialeParteileitunghatvor14Tagenbeschlos-¬
derGemeindehinausbitteunsnichtverantwortlichzumachen,dennbeiderRegierungwegenGewährungeinerKriegszulageandie
dieseVerantwortungzutragensindwiraußerStande(Zustimmung) .kleinenAngestelltendesStaatesvorstelligzuwarden.DieTatsache,Ichseheein ,daßinsbesonderedieFrauenindieserZeitamdaßichbeimMinisterpräsidentenindieserAngelegenheitmeistenleiden,siesindes ,diedenHaushaltzuführenhaben. vorgesprochenhabeunddieweitereTatsache,daßderMinisterprä -



sidentzugesagthat ,dieAngelegenheitmitdemFinanzmisisterzu
besprechenundimMinisterratzurSprachezubringen,istbeider
VeröffentlichungineinerNotizvonAbisZkonfisziertworden.Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

(LebhafteEntrüstungsrufe. )IndieserschwerenZeitist esnicht
mehrmöglich,alsAnwaltderBeamtenaufzutretenundihnenzuverkün-von490KronenbeidenAdaptierungsarbeitenimSchulgebäudeden,diechristlichsozialePartei,dieunentwegt,wosieselbst18.BezirkLeitermayergasse45bewilligt.
Dienstgeberist ,fürihreAngestelltendasMöglichstegetanhat,inanderenBeziehungenauftritt,umalsVertreterderStaatsbeamten=beimNeubaudesStaatsrealgymnasiumsinderSechshauserstraßeim
schaftdieserinderschwerenZeitzuhelfen.DerKriegszeitEndeistnochnichtabzusehenundwirmüssenunsbewußtsein,daßwirnochschwereTageundmanchesorgenvolleanSteinenfürdieverlängerteHetzendorferstraßeim12.und13.
Stundeerlebenwerden.JedeminseinemBeruf,jederFrauinihremBezirkbewilligt.DieKostenbetragen23.320Kronen.
Haushalt,ammeistenaberdemBürgermeisteraufseinemsorgenumwobenencurulischenStuhlstehenschwereZeitennochbevor.SchrankensamlinkenWienflußuferim13.Bezirkducheineneiser-¬
WiraberwollenmitallerZuversichtaufdenSiegderWaffenunseznenSchrankenu.zw.zwischenderStadtbahnhaltestelleHütteldorfrerglorreichenArmeeundderverbündetenHeeregeduldigausharren,-HackingundderFranzKarlBrücke.DieKostenbetragen5070K.
aileUnbillertrageninderHoffnung,daßdiejenigen,diemitden(Ang-)
siegreichenFahnenzurückkehren,unsaucheinneuaufblühendes
Oesterreichbringenwerden.(GroßerBeifall)MitStolzwollenwirrungsarbeitenandemHolzstöckelpflasterderFahrbahnderKaiser
DeutscheinOesterreichaufunsereSöhneundBrüderblicken.JosefBrückeeinBetragvonK4394bewilligt.
WiesodtinderJahrhundertzlaufhabenauchwiederdieDeutschenmitihremBlutedasalteHabsburgerReichverteidigt.(StürmischerAusstellungsstraßeamPratersternfürdenalsmilitärischesSchau-¬
Beifall . )DadraußenaufdemblutgegtränktenSchlachtfeldedie
DeutschenausdemReicheunddieDeurschenausOesterreichSchulterdieBewilligungerteilt.
anSchulterkämpfen,sokannichmirdiezZukunftnichtandersvorstellen,alsdaßauchinFriedendasBündnismitdemmächtgensterungderGeusaugassdim3.BezirkK42.000bewilligt.
großenDeutschenReicheeinsolchesseinwerde,daßsichdieZen¬
tralmächtenichtnurpolitischundmilitärisch,sondernauch
wirtschaftlichausbreiten.(GroßerBeifall )IndieserAnnäherung
aufwirtschaftlichemGebietseheichdenBeginneinergroßen
ZukunftderZentralmächteundmögenwirimKriegeumbrandetsein,
vonOstundWestundSüd- dieEntentekannauchindieFriedens¬
zeithinüberreichenundeinformellerFridensschlußändertnicht
denwirtschaftlichenKampf;darummüssendieZentralmächteverei-¬
nigtundgefestigtzusammenhalten,neueWirtschaftszieleerschlie-¬
Gen,neueRichtlinienvorzeichnen,damitunseineneue,bessereund
schönereZukunfterblüht.DasdeutscheVolk,dessenGeniusindie
semKriegedieherrlichstenTatengezeigtigthat,sollberufen
sein,auchinFriedenszeitenzuarbeitennumSegenunsereseigenen
VolkstumsundzumSegenderkulturellenBestrebungenderganzen
Welt! (StürmischerlanganhaltenderBeifall)
AnkündigungvonSammeltagenfürKriegsfürsorgezwecke.Vom
StadtratewurdenacheinemBerichtedesStR .Schreinergenehmigt,
daßdieSammeltagedesHaussammeldienstesfürKriegsfülsorgezwecke

etseinigeTagevorherandenFensternderindemSammelbezirk
erkehrendenStraßenbahnwagenangekündigtwerden.

SIELERSTDTRA
Sitzungvom7 .Oktober.

NacheinemBerichtedesStR.DechantwerdendieMehrkosten.

StR.BrauneisbeantragtdieGestattungeines4.StockwerkesumK133perm2,zusammenumK98.000.(Ang.)
14 .Bezirk .(Ang. )

StR.PoyorbeantragtdieAuswechslungeineshölzernen

NacheinemBerichtedesStR.WagnerwirdfürdieAusbesse¬

ZurAufstellungvon2CrientierungstafelnbeimBeginneder
objektinderAusstellungsstraßeerrichtetenSchützengrabenwird

NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswerdenfürdieNeupfla¬
DieUeberlassungdesTurnsaales3.BezirkHörnesgasse12an

diePrivatunterrealschuls3 .BezirkRasumofskygasse21wirdbewil-¬
ligt .FürdieStraßenherstellunginderOberzellergasseim3.Bezirk
zwischenHauptstraßeundKlimschgassewirdeinMehrerfordernisvon
4122Kgenehmigt.StR.GräfbeantragtdieBewilligungeinesPauschalesvon
600KfürdieBlindenabteilungderSchule16.BezirkKirchstettern¬
gasse38 .(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.Schwerwerden1000Kfürdie
vonTheodorStundlinGipsausgeführteFigur„DasSchubertlied“zur
AusführunginMarmorbewilligt.FürdieUmwandlungderimAusrückungsgebietderneuen
FeuerwacheinMariahilfbefindlichenFeuermelderwirdeinMehr¬
erfordernisvon1485Kbewilligt.FürdieStraßenherstellunginderWeintraubengasseim2.
BezirkwerdennacheinemBerichtedesStR.WagnerdieKostenvon
5375Knachträglichbewilligt.StR.Dr.HassbeantragtdieBewilligungdesMehrerfordernisses
vonK7245fürdiePrälkminararbeitenbeidenHerstellungen

inderstådtFinderverpfiegsanstaltb.Bes
( Ang . )FürPräliminararbeitenbeidenHerstellungenimWiener

VersorgungsheimwerdenK5463Kbewilligt.
StR.BaronbeantragtdenAnkaufderBuustelle. Z.1731in

Ober-Döblingim19.BezirkinderGymnasium-undHasenauerstraße
NacheinemBerichtedesStR.Dechantwirdfürdenvonder

Liegenschaft. Z.462,GrundbuchPötzleinsdorf,zurHockegasse
NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawirdeinMehrerfordernisentfallendenStraßengrundimAusmaßevon60meineEntschädigung

von2500Kgewährt.
FürdasstädtischeMuseumwurdenacheinemBerichtedesStR.Schwer
dieZeichnungdesProfessorsHlawatschek„GegendumNeuwaldegg"zur
ErgänzungderbereitsimBesitzedesMuseumsbefindlichenAnsichten
HlawatscheksvonderPeripherieWiensangekauft.
AufdemFeldederEhregefallen.DerKutscherderstädtischen
StellwagenunternehmungMathiasVelc(InfanteristimInfanterie-¬
RegimenteN:21)hatam3.September. J.amfeüdmestlichenKriegs¬
schauplatzedenTodgefunden.
JahrmarktBerndorf.DerdiesjährigeHerbstmarktinBerndorfwird
amSonntag,den17 .Oktoberabgehalten.

HöchstpreisefürExportsorgenvonVerbrauchszuckerimKleinhandel.
NunmehrgelangeninWieneinigeZeithindurchauchZuckersortenindenVerkehr,diesonstnurfürdenExportbestimmgsind.Auf
GrundderStatthalterei-Verordnungvom21.Juli1915hatder
MagistratdiefürdieseExportsortenimKleinhandelzulässigen
HöchstpreiseberechnetundmitKundmachungvom8.Oktober1915
verlautbart.AuchdenVerkaufstariffürdieseZuckersortenhaben
dieKleinhändlerinihrenVerschleißlokalensofortaneinerjeder-¬
mannersichtlichenStelleanzuschlagen.ZumAnschlagegeeignete
VerkaufstarifekönnenKleinhändlerzumPreisevon5Hellernfür
dasStückbeimstädtischenKontrahentenBuchdruckereiAmbros
OpitzNachfolgerVIII.Strozzigasse8beziehen.
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Obmänner-Komferenz .UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer ,Hoßund Rain fand heute eine Sitzung derObmänner
der Gemeinderatsparteien statt In derselben machte derVorsitzen - ¬
devorerstdie Mitteilung ,daßnachdemStandewom7 .Oktober1915
am206 . 783Parteien der staatliche Unterhaltsbeitragbezahltwird .
AusderZentralstellewerden3801PersonenmitlaufendenUnter¬
stützungen bedacht .Die Gesamtsummeder laufenden Unterstützungen
beläuft sich nunmehr auf 1,266 . 811K .Die öffentliche Ausspeisung

erforderte bisher einen Aufwandvon 2,899 . 329K .DerBürgermeister
bemerkte ,daß er im Sinne des Beschlussesder letzten Ausschußsitz
tzung der Zentralstelle im Vereine mit demStatthalter unddem
LandmarschalleinenneuerlichenAufrufandie Bevölkerungwegen
Spendenfür dieZentralstelleerlassenunddieBezirksvorsteher
ersucht habe ,im Vereine mit den Bezirkshilfskomitees Sammlungen

durchzuführen .NachdemBerichtedesStadtphysikatesist der
Gesundheitsszustand in Wien durchwegs als günstig zubezeichnen .

DerBürgermeisterteilte ferner mit ,daßdemMinisterdes
Innern in seinem Erlasse vom 26 . . M .eröffnet habe ,daß er zu

seinem Bedauern dermalen nicht in der Lage sei ,die von der Ge¬
meinde angeforderten Mengenvon Hülsenfrüchten zur Verfügungzu

stellen ,da vorerst die Vorratsaufnahmemit demStichtagevom
15 .Oktober abgewartet werdenmüsse .

Ebensoteilte der Bürgermeistermit ,daßdie vonderGemeinde
angestrebte Ausfuhr von Fleischschweinen aus denwiedereroberten
Gebieten Galiziens und den okkuppierten Gebieten vonRussisch - ¬
Polen sowohl von der galizischen Statthalterei als auchvomEtappen¬

Oberkommandoabgelehntwordensei ,so daßbis auf weiteresmit
demBezugevonFleischschweinenaus diesenGebietennichtgerech¬
net werden könne .Der Bürgermeister weist darauf hin ,daß in
Friedenszeiten aus Galizien und der Bukowina allein jährlich über

600 . 000Schweine demWiener Konsumzugeführt wurden .

Der Bürgermeister teilt weiters mit ,daß für dieGemeinde
Wien 224 Zisternen Petroleum angekauft habe und derzeit mit dem

Kriegsministeriumwegender Beistellungder erforderlichenWaggons
zumTransporte derselben nach Wienin Verhandlungenstehe .Die
Entscheidung des Kriegsministeriums sei nochausständig .

Magistratsrat Dr .Ehrenberg berichtete dann über die Kartof¬

felaktionderGemeinde,welchesichteiøls aufdie eigeneFechsung,
teils auf den freihändigenAnkaufundauf die vonderRegierung
in Aussichtgestellten Requisitionenbeziehe .Für dienächsten
Wochsei die Gemeindedurch ihre Abschlüsse gedeckt ,eshandle

sichaberumdieVorsorgefürdieZukunft.IndieserBeziehungsei
eswichtig ,dienötigenDepoträumezuerhaltenundauchfürdas

EinmietenvonKartoffelnvorzusorgen .NachlängererDebattewird
der Magistratermächtigt ,Vorkehrungenzu treffen ,daßmindestens
1000 WaggonsKartoffeln auf geeigneten Grundstückeneingemietet
werden ;die héfür auflaufenden Kosten werdengenehmigt .

Eine Reihe vonOfferten für Lieferungen aus demneutralen
Auslandewerdenbesprochenund wird hibei von einemMitgliede
der Obmänner - Konferenzan den Bürgermeister die Anfragegerichtet ,

ob erw von der Gründungeiner Lebensmitteleinkaufsstelle im
Ministerium des Innern Kenntnis habe ,bezw .ob die Gemeinde Wien

an derselben beteiligt sei .Der Vorsitzende erwidert ,daßer
erst vorwenigenTagenimWegeder StatthaltereivonderGründung
dieserEinkaufsstelleKenntniserhielt .( Essei dieGemeindeKleh
vorhernicht gefragtwordenundhabesie auchin dieserStelle
keinenEinflußerhalten .Vonallen Mitgliedernder Konferezzwird
in der nunfolgendenDebattedarauf hingewiesen ,daß dieRegierung
die GemeindeWiennicht nur nicht unterstütze sondernihrgeradezu

Schwierigkeiten bereite .
DieVertreterderSozialdemokratieundderfreiheitlichen

Partei verlangen neuerlich die Einberufungdes Gemeinderates ,damit
in öffentlicherSitzungdietiefgehendeVerstimmungderBevölkerung
über die Maßnahmen ,der Regierung besprochen und auf diese Weise
der Regierung ein klares Bild über die Verhältnisse in Wiengeboten

würde .Die Gemeinderäteder Mehrheitsparteiweisenauf dieGefah¬
ren füf die Autonomieder Gemeindehin ,welche durch einesolche

Gemieinderatssitzungheraufbeschvorenwürde.)
Gemeinderat Dr .Hein fragt sodann den Bürgermeister ,wasan

dem Berichte wahres sei ,daß die Gemeinde ein Anbot auf 50 . 000
Gänse aus Russisch - Polenabgelahnt habe .Bürgermeister Dr .
Weiskirchner antwortete :Es ist der Gemeinde niemals ein Anbot

auf 50 . 000Gänsedas Stückzu fünf KronenausRussisch-Polen
überreicht worden ,auch nicht auf eine andere Zahlvon Gänsen ,dieser

Herkunft .DasGerüchtist dahervona bis z erfunden .Esseivor
einiger Zeit an die Gemeinde vom Militär - GouvernementMiechow

die telegraphis che Anfrage gerichtet worden ,ob die Gemeindeaus

Russisch-Polen,wozahlreichesGeflügel ,Gänse ,zurVerfügung
stehe ,solches beziehen wolle .Da ich kein Sachverständiger in
Gänsen bin habe ich mich sowohl anden Vorsteher derGeflügelhändler
wie auch an den Marktdirektor und andere Sachverständige Personen
um Auskunft gewendet .Das Gutachten lautete einmütig dahin ,daß

dieseGänsein Russisch-PolenMagergänseoderLaufgänseseien,
die nur Weidefutterhaben .Ihr Fleisch sei dunkelfarbigundfett -¬

leer und sie seien in dem Zustande ,wie sie sich in Russisch¬

Polenbefindenkein marktgängigerArtikel für denstädt .Konsum.
Seit Jahren finde ein Export solcher GänseausRussisch - Polen
nachBerlinstatt ,dortwerdenin FriedrichsfelddieseGänse

zuerstwegenderinRussisch-PolenherrschenderGeflügelseuchen
kontumaziert und dann in einer eigenen Anstalt durchmindestens

fünfMonategefüttert ,woraufsie erst als einemarktgängige
Warebezeichnet werden können .Aus diesem Gutachten erwiessich
zur Genüge ,daß der Import solchenGeflügels schon an dentechni¬

schen Schwierigkeit en scheitere .Wieder Marktdirektorweiters
berichtete braucht eine Ganszur Aufmastungpro Tag1 kgMais .
50 . 000Gänsewürdendaher pro Tag 5 WaggonsMais ,ineinemMonat

also 150Waggonsundwährendder Dauerder Mast500bis
600 WaggonsMais erfordern ,ein Futterquantum ,das unter den
gegenwärtigen Verhältnissen nicht zu beschaffen ist ,ganz abge - ¬
sehen davon ,daß Mais heute mit etwa 70 K per 100 kggehandelt

wird .Außerdemsei eine Kontumaz -und Mastanstalt nichtvorhanden ,
und könen auch während des Krieges nicht geschaffen werden .

Es wird sich daher für jeden objektiv und billig Henkenden er - ¬

geben ,daß der Magistrat gar nichts anderes tun konnte ,als diese

Anfrageablehnendzu beantworten ,ganzabgesehendavon ,daßja
auch 50 . 000Gänse nicht an einem Orte in Russisch - Polenbeisammen
sind ,sondern erst durch einen besonderen Apparat und einer eigenen

Organisation hätten beschafft werden müssen .Gemeinderat Dr .Hein
nimmtdiese Antwortdankendzur Kenntnisundwurdein derKonferenz

dem ABedauernAusdruck gegeben ,daß solche Gerüchte ohneKontrolle
und Prüfung auf ihre Stichhältigkeit immer und immer wieder ver¬

breittt werden .Uebrigenskönneder Bürgermeistermitteilen ,daß
er mit Rücksicht auf verschiedene Zeitungsnotizen ,denen zufolge

in denokkuppiertenrussischenGebietengroßeMengenvonLebens¬
mittelvorräten vorhanden seinsollen ,sich an die dortigen Militär - ¬
behörden gewendet habe ,umVertreter der GemeindezumAnkaufhin¬
auszusenden .Er habe jedoch von einer Stelle die Rückantwort er¬

halten ,daß dort Knappheitan Lebensmittelnherrsche ,unddaher
die Entsendung von Delegierten voraussichtlich resultatlos sei .

Vonder anderen Stelle seilihm telegraphisch mitgeteilt worden ,
daß die Getreidevorräte vonder Kriegsverwaltung beschlagnahmt

seien und dem Verkehre nicht übergeben werden können ,unddaß

dagegenKartoffeln ,GänseundEierzuhabenseien .Ueberdie
Gänse gelte das schon früher Gesagte .Wasdie beiden anderenArti - ¬
kel anbelangt ,so habe die Verkaufstelle für landwirtschaftliche

Produkte Delegierte entsendet ,welche auch von der Gemeinde er - ¬

mächtigt wurden ,Ankäufe durchzuführen .Es sei heute auchein
Muster der dortigen Kartoffeln eingelangt und er bitte die
Mitglieder der Kopferenzdiese zu besichtigen, .DieMitglieder
gabeneinstimmigder MeinungAusdruck ,daßdieseFutterkartoffeln
und zummenschlichenGenußgar nicht geeignetseien .

GemeinderatDr .Schwarz-Hillerregt an ,daßfürdie
räckwärtigen Plattformen der Straßenbahnen einRauchverbot

erlassenwerde.ErweistferneraufdieUebelständehin,
diesichaufderAnkunftsseitederWienerBahnhöfedurchden
MangelanFuhrwerkergebenundbittetinErwägungzuziehen,
ohnichtzudenamspätenAbendoderinderNachtankommenden
FernzügenStellwagenderstädtischenStellwagsnunternehmung
bereit gestellt werdenkönnten.
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e GemeindeWienunddieKriegsanleihe

DieGemeindeWien ,die mitihrenAnstaltenundFondenaufdie
ersteundzweiteKriegsanleihezusammen58Millionengezeichnet
Bat ,wirdaufdiedritteKriegsanleihewieder58MillionenKronen

zeichnen.
BürgermeisterDr.WeiskirchnererläßtfolgendenAufruf:

NeueMilliarden
braucht das Vaterland ,umden schwerenKampfzu siegreichemEnde
zuführen! Siesindvorhanden,wennjedersovieleraufzubringen
vermag,demStaategegensichereundguteVerzinsungleiht .
Erfället ,Mitbürger,diesePflicht ,diezugleichEuereigener
Vorteilist ,undzeichnetKriegsanleihe!DerBürgermeister :ien ,imOktober1915.

Dr .RichardWeiskirchner

en ,Teigwarenfabriken,Viehmarkthallen,Weizenstärkefabriken,Zucker-¬
bäckereien.b )vonHandelsbetrieben:HandelmitMahlprodukten,
Hülsenfrüchten,Lebensmittelhändlerimallgemeinen,sofernsieauch
GetreideoderMahlprodukteoderHülgenfrüchteumsetzen(Kaufleute,
Fragner ,Greißler ,Mehl -undHülsenfrüchtenverschleißer),Getreide¬
händler ,Heferhändler ,Konsumvereine,LagerhäuserundandereEinla-¬
gerungsortewieBahnmagazine,MagazinederSpeditionsfirmenund
andere Verwahrer ,Viehhändler Jauch Pferdehändler ) .Das Haltenvon
PferdenuderanderenZugtierenin einemsonstnichtanmeldepflichti¬
genBetriebe(Schlosserei,Tischlerei,Wäscherei,Modesarenhausu.
dgl . )begründetdie Anmeldepflichtnicht .Fernersind auchdie
Gemeinde,alle öffentlichenKörperschaftenodersonstigenApprovisio-¬
nierungsstellen ,dieinfolgederneuenVerbrauchsorganisation
LagerbeständeanGetreide,MahlproduktenoderHülsenfrüchtenhalten,
anmeldepflichtig.

agerräumefürKartoffel.DieGemeindeWienbrauchtfürdie
däpfeleinlagerungüberWintertrockene ,frostsichereKeller-¬
äume,welcheinezusammenhängendeLagerflächevonmindestens

200mbesitzenmüssen .AnbotemitAngabedesmonatlichenMiet¬
zinsessindin der MagistratsabteilungIII zuüberreichen.

AufnahmederFettvorräteinWien.DerMagistrathateineAufnahme
derVorräteanFettallerArtbeiHändlern,in Lagerhäusern. . w.
mit Sonntag ,den10 . . M.als Stichtagangeordnet .DieVerheimli¬
chungvonVorrätenunterliegtderBestrafungnachderMinisterial
Verordnungvom7 .August1915,. . Bl.Na228(Geldstrafebis
20 . 000KundstrengerArrestvon1 Monatbis zu1 Jahr )Beim
MagistratsindAnzeigenüberverstecktgehalteneVorräteeingelangt.

InAnbetrachtderwichtigkeitderVorrats¬
anme.dungfürdiehiezuVerpflichtetenersuchtderMagistrat
höflichstumAufnahmenachstehenderNotiz:
Vorratsanmeldung.Anmeldepflichtigsind:Dielandwirtschaftlichen
etriebe ,in deneneinederanzumeldendenArtenvonGetreideoder
lülsenfrüchtengeerntetwurde .AllegewerblichenundHandelsbetrie

indenenGetreide,MahlprodukteoderHülsenfrüchteverwendet
gesetztodereingelagertwerden,sonacha )vongewerblichenBes
ieben :Bäckereien ,Branntweinbrennereien ,Brauereien ,Brotfabriken
auchjene auf genossenschaftlicherBasis ) ,Einspänner ,Fiaker ,
twirtschaften( auchHotelsundPensionen) ,Großfuhrwerksbesitzer ,

andelsgärtnenien ,Hefefabriken ,Kleinfuhrwerksbesitzer ,Kostgeber ,

undStadtfuhrwerker ,Mahl-undSchälmühlen,Mälzereien ,Mäs
undZüchtereien,Meiereien,MolkemienmiteigenemViehstan

ten ,Rollgerstefabriken,Schlachtviehhsfe ,hraittelf

GeehrteRedaktion!DaeineVerständigungderKünstlernur
aufdemWegederPressemöglichist ,bittenwirhöflchstumAufnahme
nachstehenderNotiz:
EinBuchüberWeitbewerbederGemeindeWien.Wiebereitsmitgeteilt,
wird die Zentralvereinigungder ArchitektenOesterreichs einWerk
herausgeben ,welchesdie Ergebnisseder über ihre Anregungvon
derGemeindeWienimheurigenJahreausgeschriebenenWettbewerbe
veröffentlichensoll .UmVerzögerungenbeiderDurchführungder
erforderlichenVorarbeitenzuvermeiden,werdendieVerfasserder
EntwürfefürdenWettbewerb„Ruhmechalle"sowiedieVerfaaserjener
Entwürfefür „GrabdenkmälerundGrabkreuze “,deren Arbeitennach
demerstenSichtungsgangedesPreisgerichtesnochimWettbewerbe
verblieben,dringendsteingeladen,fallsdiesnichtschongeschehn
einsollte ,ihrEinverständnisnurVeröffentlichungihrerdiesbezt-¬
lichenWettbewerbsarbeitenderZantralvereinigungderArchitekten
der imReichsratsvertretenenKönigreicheundLänder9 .Bezirk
Maxåmilianplatz6 schriftlich bekanntzugebenundhicei auchanzufüh¬
ren ,Obsie die Veröffentlichungunter der vollenAdresseoder
abernurunterdemKennworte( ohneNamensnennung)wünschen.Hinsicht¬
ichderoberwähntenEntwürfe,derenVerfassernichtbicspätestens

Montag,den18 .OktobereinegesenteiligeschriftlicheErklärung
abgeben,nimmtdieZentralvereinigungan ,daßsiederVeröffentli¬
chungihrer Wettbewerbsarbeitenunter Anführungder Kennwortebe
timmen .AllfälligerwünschtenähereAuskünftewerdenbeider
ZentralvereinigungderArchitektenOesterreichs9 .BezirkMaximilian

indlicherteilt .

EucharistischeMännerwacht.DieLeitungderEucharistischenMännerz
wachtsendetunsfolgendenAufrufzurVeröffentlichung:
KstholischeMänner!AlsIhram30.SeptemberinderKircheMari

amGestadealsVorfeierdesNamensfestesSr .Majestätdie34 .hei
geeucharistischeStundegefeiert ,wurdeEuchderWunschEuresgelieb:
tenOberhirtenmitgeteilt ,anderKriegsprozession,welcheSonntag,
den17 ,Oktoberum3 UhrnachmittagsmitdemaltehrwürdigenGnaden-¬
bilde„MariamitdemgeneigtenHaupte "ausderVotivkircheanden
Domvon St .Stefan geleitet wird ,Euchzahlreich zubeteiligen .
Männer! ZeigetdarchMassenbesuchEuertiefes Verständnisfür
denfurchtbarenErnstderZeitunddiefruchtbareWunderkraftdes
Gebetes.AlsoaufzumSturmgebetfürKaiser ,ArmeeundVaterland!
(Zusammenkunftum2UhramPlatzehinterderVorivkirche).

FillgraderStiftung .ImNovember. J .gelangendieZinsender
GeorgundAnnaFillgrader' schenStiftungzurVerteilung.Anspruch
aufBeteiligunghabennurBürgervonWien,welcheinfolgevon
UnglücksfälleninmomentaneNotlagegekommensind ;Bürgerder
ehemaligenVorstadtLaimgrubegenießenvor allen anderenBewerbern
denVorzug.GesucheumBeteilungsindbislängstens15 .Oktobe

. J .inderKanzleidesBezirksausschussesMariahilf6 .Bezirk
Amerlingstraße6einzubringen.

BezirksvertretungLeopoldstadt.BezirksvorsteherDr.Blaselist
als Oberleutnantwiederauf dennördlichenKriegsschauplatzabmar-¬
schiert .WährendseinerAbwesenheitwirdVorsteher-Stellvertreter
RolldieGeschäftederBezirksvertretungführen.

DieBezirksvertretungJosefstadthältamMittwoch,den13 .Oktober
4UhrnachmittagseineSitzungab.
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EineFeier der Schrebergärtner .ImFestsaale des Rathausesüberreich
te BürgermeisterDr .WeiskirchneramSonntagan226Schrebergärtner,
welche ihren Grundbesonders eifrig und zweckmäßigbearbeitet hat¬
ten ,Prämien im Betrage von je 10 Kronen in weißen mit demWappen

der Stadt WiengeschmücktenLedertäschchen .Der Feier wohntenbei :
Vizebürgermeister Rain ,die Gemeinderäte Baxa ,Braun ,s
Daberkow ,Hilscher ,Komrowsky ,Josef Müller ,Ploner ,Rykl ,Schreiner

Schwarz ,WagnerundWippel ,die BezirksvorsteherWeidingerund
Bergnuer ,Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schöpfleuthner ,Magi¬
stratsdirektor Dr .Nüchtern ,Statthalterei -SekretärSchedy ,Hofgar¬
tendirektor Bayer vom Verein der Gärtner und Gartenfreunde ,Stadt - ¬
gartendirektor Hybler ,Stadtgärtner Kienast ,Röhling vomDöblinger

Gärtnerverein und ZimmervomDornbacherGärtnerverein .Bürgermei-¬
ster Dr .Weiskirchner hielt eine Ansprache ,in welcher erausführ¬
te :Wirhabenvillsicht erst jetzt denSegendesGartenskennenge-¬
kernt undich rechnees mirzumStolz undzur Ehrean ,daßichje¬
derzeit die Bestrebungendes Schrebergartensmit allemNachdruck
gefördert habe .Bei diesemAnlasse geziemt es sich wohldesLeip¬
ziger ArztesDanielGottliebMorizSchreberzu gedenken ,derin
dererstenHälftedesvorigenJahrhundertesunermüdlichdieHeran-¬
ziehung einer an Leib und Seele gesunden Jugend gepredigt undgroße
Spielplätte undzahlreicheFamiliengärtengeschaffenhat ,Anlagen,
dis alle segensreichen Wirkungendes eigenen kleinen Gartensverei - ¬
nigen sollen ,so daß heute die dankbare Erinnerung alle Anlagen

dieser Art ,mögensie nun demIdeale ihres Begründers mehroder

wenigernahekommen,als Schrebergärtenbezeichnet .DieganzeBe¬
deutungder Schrebergartenfragewurdeerst in den letztenJahren
erfaßt ,als mansie im Zusammenhangemit der Wohnungsfragebehan¬
delt hat .WirAelterenerinnernunsnoch ,andie kleinenaltenHäuser
mit den langgestreckten Höfenund den traulichen Hausgärteninden
WienerHäusern .DiedichtereVerbauungder GroßstadtunddieStei -¬
gerungdes Wertesvon GründenundGebäudenerheischten dieweitgehen¬
de Ausnützungdes Grundesund haben es mit sich gebracht ,daß
in gewissenBezirken heute kaummehrein Garten zu finden ist .So
kames ,daß die SchrebergartenbewegungimmermehrBodenfaßte .Aller - ¬
dingssindwirgegenüberDeutschlandweitzurück .In Berlingibt
es rund 40 . 000Schrebergärten und selbst das weitaus kleinere

Kielweistüber10 . 000Pachtgärtenauf .Ich besitzeheutenoch
keine Statistik über Wien ,wir dürfenaber annehmen ,daßdieZahl
derSchrebergärtenin unsererStadtmehrereTausendebeträgt .Ich
habe es nicht notwendig ,heute besonders in diesemKreise aufdie
Bedeutungder Schrebergärtanin gesundheitlicherundsittlicher
Beziehunghinzuweisen.UnmittalbarvorAusbruchdesKriegeshatsich
derGemeinderatmitdemSchrebergartenwesenbefaßt .AlsderAushun¬

gerungsplanunsererGegnergreifbareFormenanzunehmenschzien ,da
war es die Gemeindeverwaltung ,welchesich bestrebte ,brachliegendes
LandundandereGründezumGemüsebauheranzuziehen .Ich kannmit

Gehugtuungsagen ,daß zahlreiche Bewohnerder Stadt meinemAufruf
gefolgt sind und die Kriegsgemüsegärtenhatten ein schönesResultat .
Allen voran warenes die Schrebergärtner ,welchesich indankens¬
werter Weise der Aktion anschlossen .In manchenAnlagen wurdeder
Ziergarten ganz in den Hintergrundgestellt und Gemüsewurdeninso
vorzüglicher Weise angebaut ,daß die Gemeinde ihre vollste Aner¬

kennungaussprechenmuß .Manmußauch die FreudedervErntegesehen
haben ,wiedie Bubenunddie MädeldieProdukteihres Fleißesund
ihrerMühewaltungdersegenspendendenundfruchtbringendenErdeent-¬

rangen .Ich glaube ,daß wir bei diesen Versuchen imKriegsjahre
nicht stehen bleiben dürfen ,diese Einrichtungmußauchindie
Friedenszeitenhinüberragen ,die kleinenSchrebergärtenmüsseneine
Ergänzungder Wohnungbilden ,in welchen die heranreifende Jugend
zur Liebe zur Natur ,zu einer freudigen Auffassung derPflichten
der Arbeit erzeogen wird .Umden Wetteifer der Schrebergärtner an - ¬

zuspornenund zu belohnen ,hat der GemeinderatPrämienzu je 10K
für besonders zweckmäßigeund eifrige Bearbeitung vonSchrebergärten
ausgesetzt .Das vom Stadtrat zur Besichtigung der Anlagen eingsetz¬

te Komiteehat eihe große Anzahl solcher Arbeiten in denverschie¬
denstenBezirkeneinersachverständigenPrüfungunterzogenunddie-¬
jenigen ausgesucht ,welcheder bescheidenenPrämiewürdigsind .Aus

den Berichten des Komitees entnehme ichauch ,wie eifrig die Lei¬

tungen der Schrebergärtenvereine bemühtwaren ,ihren Mitgliedernan
die Hand zu gehen .Die Herren Leiter haben auf die Zuerkennungeiner
Prämieverzichtet und es wird ihnen daher einAnerkennungsdiplom
überreicht werden .Ich möchte bei diesem Anlasse den Wunsch aus¬

sprechen ,daß alle Schrebergärtner in einer mächtigen Organisation

zusammengefaßt werden ,damit sie im Leben der Stadt Eien auchzu

derihremWirkenentsprechendenBedeutunggelangen.Ichdankehier
auch dem Stadtrat Schreiner sowie dem Magistratsrat Dr .Sagmeister

für ihre zielbewußten und erfolgreichen Bestrebungen .Auch das
Halten von Kaninchenund Geflügel hat in den Kriegszeiten sggensmeis
che Früchte getragen und mancher Familie wurde aus demSchreber

gartender Sonntagsbratenzuteil .Ich bitte Sie in IhrenBemühungn
nicht zu erlahmenund Sie könnenüberzeugt sein ,daß dieGemeinde
jederzeit Ihre Bestrebungenunterstützen wird .AuchdieLandesver -¬
waltung hat die Gartenanlagen im Rosenthal mächtig gefördert und
ich freue mich ,daß in der Großstadtbevölkerungder Sinn fürdie
Naturneuerwachtist unddaßauchdie Schrebergärtnerdazubeitra -¬
gen ,denAufgabeneinesneuenmächtigenOesterreichgerechtzu
werden.(LebhafterBeafall).

DiekleineFriedaKotorasprachein Dankgedicht ,wechesdie
großartigeFörderungder Schrebergärtnerseitens der GemeindeWien

zumInhaltehat .DerVereinderGartenfreunde„Neubrasilien“im
21 .BezirkhatteeinenKorb ,gefülltmitselbstgezogenemGemüseund
Blumen,lauterPrachtexemplarevonseltenerGrößezurSchaugestellt

BürgermeisterDr .WeiskirchnernahmsodanndieVerteilungder
Prämien vor ,worauf Herr Strausghitel namens der Vereinsleitung und

der Prämiterten demBürgermeister den herzlichsten Dankauspsprach .
ZumSchlusse sagte Bürgermeister Dr .Weiskirchner

Die Stadt Wien steht heute unter dem mächtigen Eindruck derErobe¬
rung Belgrads .Es ist dies eine bedeutungsvolle Tat und wirwollen
hoffen ,daß der Krieg dort ,von wo er ausgegangen ist ,auch schließ¬

lich sein Ende nehmen möge .Mit einer patriotischen Wendunggedach - ¬

te er sodann unseres Kaisers und brachte ein stürmischaufgenomme¬
nes Hochauf den Monarchenaus .

AusdemRathause.DerStadtrathältin derlaufendenWocheam
Donnerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittag Sitzungen ab .

AmDonnerstag ,den 14 . . M.wird der Bürgermeister inder
üblichenfeierlichen WeisenachstehendeAuszeichnungenüberreichen :

an Gemeinderat Ignaz Gebhart und an den Oberlehrer Peter Kirchengast
die Ehrenmedaille für 40 jährige treue Dienste ,an die Mitglieder

derfreiwilligenFeuerwehrHeinrichDanhorn(Hauptwerkstätte
Simmeringder Staatsbahnen ) ,Josef Lang( Turner - FeuerwehrSimmering) ,
Karl Hermann ,AugustPurauer und Josef Scheibenpflug( OberSt .
Veit ) ,MatthiasHagen( Rudolfsheim) ,HeinrichKnollmayer ,Josef
Mayer ,SimonVetterundPeterVielnascher( Ottakring ) ,Anton
Hummelberger( Nußdorf )EduardVonderheid( UnterDöbling ) ,Ferdinand
EngelbrechtundKarlGold(Donaufeld)dieEhrenmedaillefür25jäh-¬
rige verdienstmlicheTätigkeitaufdemGebietedesFeuerwehr-und
Rettungswesens ,andenPartieführerderstädtischenStraßensäuberung
Johann Mannel und den Straßenarbeiter Karl Deles din Ehrenge - ¬

schenk

DieAbgabestädtischerKartoffelanKleinhändlerwirddurchdie
Genossenschaftenvermittelt .Es habendaher dienichtprotokollier¬
ten Gemischtwarenverschleißerunddie Fragnersofort inden
Genossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße23 ,17 .Bezirk
Kalvarienberggasse 5 und 14 .Bezirk Ullmannstraße 29 denBezug
städtischer Kartoffel anzumelden .Es werdennicht unter 50kg

abgegeben .Jedes Mitglied mußleere ,brauchbare Säckebeibringen .
- - - - - - - - - - - ¬

Beleuchtung mit Schnittbrenern .Die Gaswerke müssen einen Teil der
bei der Entgasung der Kohle entstehenden Benzol - Kohlenwasserstoffe
absondernundder Heeresverwaltungzur Verfügungstellen .Im
Gasglühlichtbrennermachtsichdiesin keinerWeisegeltend .Dagegen
wird das Gas zur Verwendung in den noch vereinzelt benützten
Schnittbrennern(Schmetterlingsflammen)nochungeeigneterwiebisher .

WodaherSchnittbrennernochin Verwendungstehen ,wirdempfohlen,
dieseBrennerbisspätestensEndeOktoberdiesesJahresdurch
Gasglühlichtbrennerzuerstzen ,diebekanntlichtrotzhöherer
LeuchtkraftbedeutendwenigerGasverbrauchen.Diestädtischen
Gaswerkesind bereit ,hinsichtlich Wahlder Brennerunentgeltlich
Auskunftzugeben.

DiegoldenenTapfekkeits -Medaillender Straßenbahner .Vonden
AngestelltenderstädtischenStraßenbahnenwurdenbisherfürtapfe-¬
res Verhalten vor demFeinde der Hilfsbeamte Robert Jonak ,die

SchaffnerJohannHaidenundMichaelNeusiedlersowiedieHilfsarbei-¬
ter Stefan Tichy und Johann Tosnar mit der goldenen Tapfekkeits - ¬

Medelleausgezeichnet .Stadtrat Schreiner berichtete hierüberin
der letzten Sitzung und bemerkte ,daß die Genannten sowieüberhaupt
alle Angestellte ,welchenkünftighin diese seltene Auszeichnung ver¬
liehen wird ,für ihre tapfere Haltung ,die nicht nur ihnensondern

auchdemUnternehmenbezw .der GemeindeWienzur Ehregereicht ,ein
besondereAnerkennungverdienen .NachdemBerichte desReferenten
beschloß der Stadtrat ,allen Angestellten der städtischen Straßen¬
bahnen ,welchemitder goldenenTapferkeits-Medailleausgezeichnet
wurden oder künftighin ausgezeichnet werden ,ein Ehrengeschenk von

200 Kaus Betriebsmitteln des Unternehmenszugewähren .

Grundverkauf .Der Stadtrat beschloß eine der Gemeinde Wiengehörige
Baustelie in Ober - Döbling . Z .1731im Ausmaßevon 659 mumden
Pauschalpreis von 98 . 000Kronen ,. i .ungefähr 148 K65 h per mzu

veräußern .
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BirgemmeisterDr .WeiskirchnerüberZeitfragen.

IneimerimMontagabendsinWimbergersSälenabgehaltenen
masenhaftbesachtenVersammlungsprachBürgermeisterDr .Weiskirch=¬
rerüberdasTaema„Zeitfrage!"indführ ' sas:1sind:noneinigeMonatinsIindgezogen,seitdemichhier
indisemSalezumeinenliebe . .FreundenvomNeubaugesrochenhabe.
Ichbangereier FinladungIhresverehrtenObmannesgefolgt ,um
tic eitewiedernumNeubauzusprechen.Beifall )DieZeien ,wel
wsei ie letzten Ver,ammlungdurchgemachthabensindimmer
sei werngergeworden.Wirdürlenaberauchnichtvergsssen ,daß
esunmererZei !undunseremGeschlechtevorbehaltenblieb ,dengröß
tenWeltkrieg ,iendieGeschichtederMenschheitkenntdurchzu¬
leben .EinsogewaltigerlodernderBrandwarnochnieaufErden,
undichwünschedenEnkelnundUrenkeln,daßsie vorsolchenKrie¬
genvernchontbleiten .DerKriegwirdeinetiefsFurchereißenin
derEnticklungier Menschheit.DieserKriegzeitigt eineneue
Epoche.UndsowiedieKriegsfackelStädteverwüstetundblühende
lundschaftenvernichtethat ,wieHunderttausendegeopfertwurden,
su hat dieser( riegaberauchvielesvonüberkommenenAnschauungen
rarstöltundmanchepolitischeundökonomischeTheoriewurdever¬
vüstet ,soverwüstet ,daßsie kaummehrzuneuemLebenerwachen
wird .NeueZiele ,neueGestaltungenhat der Kriegvorbereitet ,und
ich gebehier derLeberzeugungAusdruckdaßmitdiesemKriegeeine
euepochede :Menschheitin sozialerundwirtschaftlicherBezie¬
lungbekinnenwirdIst es nicht gangwunderbarzu nennen ,wie
in 10. Jahrhundertder Geistdes PrinzEugenwiederlebendigwurde.
Whederwurdedie Bruckengeschlagenüber die Donauumhiüüberzu

ruchen( GroßerBefall . )Esist gewißeinederglänzendstenWaffen¬
taten der verbünde : enArmeen ,daßsie in dasLandunseresnicht
größten,aberwohlböswilligstenFeindeseindrangen.Ichhabeesaås
meinePflichterachtet ,andiesiegreichenHeerführerdieherzlichz
d en Glückwünschenamensder Stadt Wienzu richten undichbin
güchlich ,hier die AntwörttelegrammeverlesenzuPönnen.
GeleralfeldmarschallMackensen' rahtet :„HeißmnDankEurerExzellenz
unlderGemeindevertretungWiensfür die willkommeneBeglückwün¬
schung .DieEinnahmevonBelgradam9 .Oktober1915durchTruppen
bederLänderwirdderWaffenbrüderschaftderHeereOesterreich-¬
UngarnsundDeutschlandsfüralleZeiteneinefortwirkendevolks¬
tüilicheWeisegeten .FeldmarschallMackensen. "( StürmischeHeil¬
ri ' ) .- . . J .vonKövessantwortet:„EurerExzellenzundderBe¬
votkerungderkkReichshaupt-undResidenzstadtWienimNamen
meia :brevnpenundimeigenenNamenwarmenDankfür demir
übersandten( 1uvürsche .ieter wehenaufelgrad :Zinenuserer

HeimatruhmvollePeliere.DerAllmächtige,derunsereWaffenbis¬
hersegnete,wirdunseregerechteSacheauchfernerhinzumSiegeschaftlichesBündnisfolgt.Edistauchnotwendig,überdannUmfang
führen .. Köwess. . d.. "(StürmischeHeilrufe. )

DieseglänzendeWaffentatschließtsichjanurdenübrigen
waffentatenderglorreichenArmeenan .WährendvorKriegsausbruch
Oesterreichals ein zerklüftetesschwachesReichden
GeghernerschienhatdieserKriegdieErkenntnisgezeitigt ,daßin
unseremVaterlandeOesterreich ,daßin derHabsburgerMonarchie
eineinnereLebenskraftlåeg :dieunverbrauchbarundunbesiegbar
ist .(GroßerBeifall )IndemfranzösischenPensionatenderSchweiz,
wurdevorKriegsbegenneineLandkartegezeigt ,dieschon
eineTeilingderMonarchisdarstellte .SohabensichdieVerbündeten
derEntente-MächtedieSachezuleichtgedacht.

Wirkönnennichtumhin,ausdenWaffentatenderbravenArmeen
einenSchlußzuziehen .Wirhabengesiegtinfolgeder Einigkeitzwi¬
schenDeutschlandundOesterreich-Ungarn(StürmischerBeifall)
Wennwirsehen ,wiedurchdieseEinigkeitundEinheitmilitä-¬
rischeErfolgebegründetwerden,sokönnenwireinenSchlußauch
aufdaswirtschaftlicheGebistziehen .AuchhiermußjeneEinigkeit
undEinheitherrschen ,umzumZielezuführen( Beifall )Wirwollen
nicht,daßdasBlutunsererSöhneundBrüderaufdenSchlachtfeldern
in NordundSüd ,in OstundWestumsonstvergossenwurde .Ausden
blutgedüngtenSchlachtfeldernsoll ein neuesOesterreicherbäühen,

AudendieDeutschenhiefimLandediegebükrendeStellungeinge-¬
räumtwird(BroßerBeirall)unddasinwirtschaftlicherVerbindung
mitdemDeutschenReicheseinewirtschaftlicheBlüteerlangt.
(NeuerlicherBeifall )GlaubenSienicht ,daßmitKriegsschlußder
HaßderEntenteMächtezuEndeseinwird .Esbleibtnichtsanderas
übrigals einenengenZusammenschlußzusuchen .Demmilitärischen
undpolitischen Bündnisseder beidenZentralmächtemußeinwirt¬
schaftlichesBundnismitgleichenZielen,gleicherArbeitundglei¬
cherTatkraftfolgen .(Beifall)

KommissionimRathausestattgefundenundzumeinerEreudeund
Befriedigunghat sich gezeigt ,daßin dieser AuffassungGroß¬
industrieundGewerbe,ngehörigealler Parteirichtungeneinigsind .
( LebhafterBeifall )Ich glaube ,es ist auchbereits anderZeit ,
daßwirunsmitdieserFragebefassen .Wirdürfennichtunborberei¬
tet demKriegsschlusseentgegengehen.BieSacheist schwierig ,be: ¬
darf besondersumsichtigerArbeitundich glaube ,es sollte dieRe¬
gierung( dieZeitnichtversäumen ,auchihrerseitsandieArbeit
zugehenund) jeneVerbendungspunktemitderdeutschenRegierungzu
suchen,welchedieGrundlagenfüreinengeswirtschaftlichesBündnisscheRufeSehrgut) .
schaffensollen .( LauterBeifall )Ich möchtesagen ,daßdieserGe¬
dankdr wintshaftlicieVerbindungbeiderReicheausdemVolke
silbstentsprungenist .JederempfindetetalslogischeNotwendigkei

daßdemdurchBlutgekittetenKriegsbüdnisse,aucheinwirt¬
unddieAusgestaltungdesBündnisseszusprechen.

Ichglaube,daßichauchhiernichtumhinkann ,überein
Themazusprechen,überwechesichwährendderletztenacht
Tageschonzweimalgesprochenhabe .Manspricht immervonder
drückenden,beinahenichtmehrerträglichenTeuerung,abereshat
wenigegegeben ,die vonder EntwertungdesGeldesgesprochenhaben,
dieeinMitfaktorderTeuerungist .(Zustimmung)Mansprichtimmer
vonDeutschlandundsieheda ,wennSieheutedenMark-Kursbetrach¬
ten ,nähertersichan150 .Nunist bekannt,daßdieEntwertung
des Geldesjetzt eine Teuerungaller GebrauchsartikelimGefolge
hat ,Siedürfenauchnichtübersehen,daßinDeutschlandvielfach
andereVerhältnissebestehenundvorallem- ichbittemirnicht
bösezusein- hatderNorddeutscheimmersparsamer
gelebtalsmeineliebenWiener(ZustimmungundHeiterkeit).Esgeht
halt nicht ,daß wir in Kriegszeiten leben und dieselbenAnsprüche
machen ,als obdenWienerndie ganzeWeltmit ihrenZufuhrenzugäng
lich wäre .Manmußmitdemauskommen,wasimInlandeproduziertwird .
Mankannessichnichtimmeraussuchen.Seit15Monatenhatkein
ImportanHülsenfrüchten,aufdiewirausRußlandangewiesensind,
stattgefunden .Deutschlandhat dasreicheBelgienundNordfrankreich
imBesitz ,wirhabendasverwüsteteGalizienundokkuppirteGebiete,
die fürdieheimischeBevölkerungundfürdieArmeeverpflegungkaum
ausreichendproduzieren.Wirwerdendarauskommen,abereinege¬
wisseSparsamkeitundeinegewissesparsameZurückhaltungimLe¬
bensgenusseist nötig .(Zustimmung)

Esist ganzmerkwürdig;gewisseLeuteglauben ,daßesjetzt
anderZeitist ,einsHetzegegendasRathausundgegenunsere
Partei zu beginnen .Die Leute ,die diese Hetzebeginnen ,vergessen
auf eines vollständig :Der Weiskirchner vomJahre 1915 ist nicht
derWeiskirchnervomJahre1911 .Damalsglaubteichmiteinervor¬

EshatindervorigenWocheeineSitzungderHandelspolitischennehmenGesteüberdieseböswilligenVerleumdungenhinweggehenzu
können.DieseGestehabeichin denWahlkämpfendesJahres1912
vergessen.(LebhafterBeifall )DiechristlichsozialeParteivon
1915 ist nicht die von 1911 ;heute steht der Bürgerklub wieein
ehener Blockhinter demBürgermeister und wir werdenauchdie
innerenKämpfebestehen.(DemonstrativerBeifall ).Ichmöchtedie
Herren ,die hetzenwollen ,bitten ,nichtzuübersehen ,welche
StimmunginderBevölkerungherrscht ,diejetztunterdemTitel
Burgfriedenzurückgehaltenwird .AlsoVorsicht ,meineHerren ,vom
„Morgen“bis zum„Abend" .(AllseitigerlauterBeifallundstürmi-¬

WirwollenunbeirrtvonGunstundUngnnstunserePflichter¬
füllen .Jeder ,derdieVerhältnissekennt ,weiß ,einwieschweres
Amtin der Gemeindeverwaltungdurchdie Kriegsereignissedas

Bürgermeisteramtgewordenist DieSorgen ,welchein dasRathaus
hineinspielendrückenallediejenigenschwer,dieimRathauseihres
Amtsswalten .Getragenaber von IhremVertrauen ,wollen wirunsere
Pflichtweitererfüllen .WirwerdendiedrückendeSorgeIhnenzu
benehmentrachten ,wirwollenhelfen ,wowirhelfenkönnen ,aber
dieMachtderGemeindeist einebegrenzte .(Zustimmung) .Wirsind
aufunserTerritorrium,aufunserStadtgebietbeschränkt,undwas
dasStadtgebietproduziertistnureinginzigerBruchteildessen,
wasdie Zweimillionenstadtkonsumiert .Daherwindwir mitunseren
BezügenaufverschiedeneProvinzenundinsbesondereaufdasbenach
barteUngarnangewiesen.Esgibt genugOrtschafteninOester-¬
reich ,diedas ,wasdiebrauchenselberproduzierenundauchnoch
mehr.InWienabersindzweiMillionenMägenunddiebildeneinen
songroßenMagen ,daßer schier unersättlich scheint .DieGemeinde
ist bemüht,gewissehaltbareLebensmittelanzuschaffen.DieGe¬
meindehatumüber80MillKLebensmittelbezogenundsieschon
größtenteilsdemVerkehrezugeführt.Ichmöchtenureinigedieser
Ausstreuungen- sowillichsienennen- berühren.Eswirdgesagt,
daßdieGemeindeeineVorliebefür Maisgehabthätte .Damalswaren
Edelmehlein Oesterreichnichtmehrzuhabenundumwenigstens
quantitativdieBrot -undMehlversorgungderStadtaufrechtzuer¬
halten ,warenwirgezwungen,nichtausbegeisterterLiebezumMais,
sondernausSorgeumdieBevölkerung,einSurrogatzuerhalten.
WirwarenGott s .Dankin der Lage ,vom1 .Augustan denMais
vollständigauszuschaltenundichhoffe ,soGottwill ,ihnnicht
mehrin Anspruchnehmenzumüssen .Siekommerzuschwindelnden
Ziffern ,wennSie den Bleistift in die Handnehmen .Sy hatdie
Gemeindebereitsüber5000Waggons,dassind50MillKiloMehl
bezogenundausgegeben.Dahöreich ,es ist nichtgenugMehlim
Verkehre.VoreinemJahrehabenmirernsteSachverständigegesagt,
dertäglicheBedarfbeträgt30höchstens40Waggons.Heutegibt
dieGemeindetäglich52WaggensMehldemVerkehreundaußerdem
werdendiegroßenBrotfabrikendirektvonderKriegsgetreidever-¬
kährsanstaltversorgt .Esist daherder MehlbedarfvonWienvon
30 bis 40 auf 70 Waggonstäglich gewachsen .Ich bin derUrsache
tachgegangen .Dieerste Ursacheliegt klar zu Tage .In demMomente,
wodasFleischeinenunerschwinglichenPreiserreicht ,Hülsenfrüch.
te mangeln ,wendetsich das Konsumbedürfnisder Bevölkerungdem
Mehlezu .Es ist heuteein Hauptnahrungsmittel .Zweitenshatsich
die merkwürdige Tatsacheergeben ,daß wir um1 MillionenAb¬
schnitzelnderBrotkartenmehrzurückbekommenhaben,alswirausge
geben haben .Ein großer Teil der Umgebungvon Wienist
mit denBrotkartenhereingekommenundhat sich unserWeizenmehl
geholt .Sie sHehen ,also ,welcheVerschiebungensich imLaufe
derZeitenergebem.EswirdundwurdeimLaufederZeitimmervielvonHöchstpreiz



sengesprochen.ManhatsichingewissenKreisenderMeinunghin¬
gegeben ,Höchstpreise sind ein Heilmittelfür alle Wundender
Teuerung .Washat sich herausgestallt? Eshat die Regierungim
varagen Jahre Höchstpreise für Hasenin Wienfestgesetzt undfür

se ZeitdieVerzehrungsstsueraufdieselbenaufgehoben.Es
sind aber Hasennicht in MassenachWiengekommen,sonderninan¬
dereStädte ,wokeineHöchstpreisebestehen.IndemMomente,wo
Höchstpreisenurlokalfestgesetztsind ,gehtdieWareumdie
Stadt ,indersiebestehen,herumundsuchtandereStädte,wokeineHöchstpreisebestehen.

JetzthabenwirHöchstpreisefürKartoffel(Na,dasisteine
schöneVerordnung.(LebhafteHeiterkeit))EinesschönenMorgens
erschien in der Wiener Zeitung die diesbezügliche VerordnungAcht

TagespätererläßtdieungarischeRegierungHöchstpreisefür
Kartoffel .Beiunsin OesterrsichwurdederHöchstpreismit8K
pro100KilofürdenProduzentenfestgesetztundüberderLeitha
mit9K .WersolldiesePreisdifferenzverstehen,dadochdie
Gestehungsköstenhübenunddrübendie gleichensind? DieseDiffe¬
renzhatzurFolge ,daßsichtrotz aller meinerBemühungenkin
keipOffertausUngarnbekommeunddaßzweitensdieMarchfeldbauern,
die nahederGrenzesind ,nachPreßburgfahren ,weilsie dortum
9Kverkaufendürfen .Dazeigtessich ,daßmanüberhauptHöchst¬
preisenurmitErfolgwrlassenkann,wennmanüberdieWareverfügt.

Wennsie aberwerandererhat ,nütztmirderHöchstpreisnichts
undin allen diesenFällenist der Konsumentder Schwächere.Der
Produzentkannzurückhalten,aufseinGeldwarten,aberderKonsu¬
mentnicht ,weiler sonstverhungert.JetzthatdieGemeinde
WienmitMühegesorgt,daßwenigstensimGroßenundGanzenderErd¬

äpfelkaufvonunsbesorgtwird .Eskommenjetzttäglichzirka
50000kgstädt .KartöffelaufdenMarkt .IchhabedieVer¬
fügunggetroffen,daßvonMittwochanan11Stockgeleisender
StraßenbahnzweiLastwagenmitKartoffelnbeladen,aufgestellt
sind ,umdieseandieGemischtwarenverschleißerabaugeben,dyamit
sichdieHausfrauen ,dieja nichtalleamGroßmarkteerscheinen
können,beidenlegitimenHändlernsichmitKartoffelnversorgan

können .
DieGemeindehatinverschiedenerWeiseeingegriffen,sie

läßtsichaberimmervondemGedankenleiten,daßwirüberdie
KriegsdauerhinausunserenbürgerlichenMittelstanderhaltenmüssen.
Wirwollen,daßdenSchlachtfelderndesKriegesnichteinwirtschaft
lichesLeichenfelddesWienerMittelstandesfolgt .Sosindwir
immerbemüht,daßdieWaren,diedieGemeindekauft ,durch
VermittlungdeskeellenHandelsmitPreisbindungandieBevölkerung
weitergegebenwird .Wodiesnichtgelungenist,ist dieGemeinde
selbsttätigalsVerkäuferaufgetreten,wiewiresbeiderKohle
getanhaben .Natürlichwirdüberalle dieseAktionennichtgesprochen
dannwoderErfoagist ,ist allesselbstverständlchDaspricht

mannichtüberdieSorgenundMehen,welchedenVersorge.nder
Gemeindegemachtwerden.Ichkannnichtumhin,allenKollegenvom
Neubau ,den Stadt -und Gemeinderätenherzlichsten Dankfürihre

Unterstützungzusagen .IchdankeauchdemprächtigenBezirksvor¬
steherIhresBezirkes ,demVaterWeidinger,bajuvarischenStammes
mitgoldenemWienerHerzen ,dertreubestrebtist ,mitdemBürger-¬
meisterzuarbeiten .( LauterBeifall)

WasdieLebensmittelversorgungerschwert,istderUmstand,
daßfürdieVorrätedienötigenRäumebestehenmüssen.Ichdanke
Gott ,daßdieGemeinderechtzeitigihrgroßesmächtigesLagerhaus
fertiggestellthatundwirdorteineMassevonVorrätenhaben.DieGemeindeistauchimBegriffe,einKühlhauszubauen,damitdie
BevölkerungKühl-undGefrierfleischbekommenkann.Wirdürfenuns
nichttäuschen ,daßunserViehstanddurchdieKriegsereignissere¬
duziertwurdeunddadieLandwirtschaftdreibis4Jahrebrauht,
unwiederzuihremfrüherenViehbestandezukommen.DieGemeinde
hatauchAnstaltengetroffen ,umweitereLagerräumefürdasaus
UngarneinlangendeMehlzuerhaltenundeswardenimWinterhafenvon
der DonauregulierungskommissionneueSpeichergebaut. (

EsgibtauchsogescheiteLeute,liesagen,derBürgermeister
hättevoreinenJahrewissenmüssen,daßderKriegefünfzehnMona-¬
te dauert .Wiestellen sich diesePhantastendasvor? EineBevor¬
ratungaufKriegsdauerist überhauptunmöglich.(Zustimmung)

WirhabenauchnocheineandereerfreulicheErscheinungzu
verzeichnenunddasist derGemüsebau,dersichinWienvollzogen
hat .WirsindmiteinigemZagenandieSachgegangen.Siehatsich
aberglänzendbewährt.DieKriegsgemüsegärtnerhabeneinenaußer¬
ordentlichenFleißéundgroßeUmsichtandenTaggelegt.InMargare¬
tenkameineFraueinesKondukteursmitfünfKindern,diesagte,
daßsie schonseit JunimitdenErträgnissendesKriegsgemüsegar¬
tenslebt .DieFreudederKinderanderErntewargeradezurührend.
In Hernalshabendie HortbubeneinengroßenFleckbebautunddas
wareineFreude,werdiegrößteKartoffelausderErdebringt ,einen
großenKürbis,. sw.erntetunddieElternhabensichmitden
Kinderngefreut .Es liegt auchein hohersittlicher underziehlicher
Wertin derSache .(Beifall )WasdieGrößederAnbauflächenanbe¬
langt ,sohatsichergeben,daßdieGemeindeimSigenøn-Betriebe
eineFlächevon2,330. 000mdemAnbauzugeführthat ,FürKriegs¬

gemüsegärtenwurde deineFlächevonrund305 . 000mzurVerfügung
gestelltundausdenstädtischenGärtenhabenwirSetzlingeumsonst
hergegeben.AuchdieSchrebergärtenhabensichsehrhervorragendan
derSachebeteiligt .WirhabenalsAnreizzurArbeitPrämienbe¬
schlossenundgesternwaren240SchrebergärtnerimRathause ,um
ihrePrämienzuerhalten.SovielehabensichimGemüseanbauausge¬
zeichnetundichglaube,eswirddaseinejenerEinrichtungensein,
welchewirausKriegszeitenin Friedenszeitenhilübernehmen .In
meinerBubenzet habeichgdart :AusdemkleinstenRaumpflanz

einehLumundpflegeseinerbringtDirain(Peifa!1)Wirmüsen
ImInteressederVolksernährungindimInteressederJugenddenSinnfürNaturpflegen.WerdieJugendgesundan

Körperund Seele erziehen will der mußihr Freudezur Naturein - ¬
flößen .(Beifall )Dasist dergroßeGedanke,derunsbeseelenmuß
undes schadetdemVaterundderMutternicht ,wennsie aufein
paarStundenin ihr kleinesGärtchengehen .Wirhabenin derInneren
Stadtleiderdie altentraulichenHausgärtenverloren .Dieenorme

Preiss teigerungdesBodensergab ,daßjederQuadratzentimeter
ausgenütztwerdenmuß.WirbrauchenkleineGärtenalsErgänzungder
WohnungundElternundKinderkönnensichinfreierZeitdraußen
erfrischen.Ichweiß ,eswarennichtallemeineParteifreindeein¬
verstanden,aberjetzgglaubeichhates sichgezeigt ,daßwirdie

Gemüse-undSchrebergärtenfördernmüssen(Beifall)
ZumSchlussekommeichmiteinerBitte :Wirhabeneinleitend

dieTelegrammedersiegreichenHeerführermitBegeisterungvernommen
wirfreuenuns ,wennwirdieBerichtederHeeresleitungenvernehmen,
wirsindstolzaufdieLeistungenunsererSöhneundBrüder,
welchediegrößtenHeldentatenvergangenerZeitenübertreffen.
AberwissenSie ,waseinschwedischerGeneralgesagthat?Zum
KriegsführengehörtGeldundwiederumGeld .DiesesGelddemVaterlan
dezurVerfügungzusteölen,sindwiralleberufen.(Zustimmung)Es
ist jetztdiedritteKriegsanleihe.UnsereBrüderimReichehaben
enormesgeleistetund12MilliardenMarkdemVaterlandezurVerfüg
gunggestellt ,damitderKampfzumsiegreichenEndegeführtwerde.
AuchwirOesterreicherdürfendanichtzurückbleiben.Wiesingenwirdennin unsereraltehrwürdigenVolkshymne? „ GutundBlut
für unserenKaiser ,GutundBlutfürsVaterland"(Stürmischer
Beifall)Wir,diewirimHinterlandezurückgebliebensind
habendie Verpflichtung ,einenTeil unseresGutesdemVaterlandezur sammen,umeineReihedringender ,auchdie Allgemeinheitinteres-¬

denndasVaterlandverzinstzugutenPrazenten.Ichmöchtevon
dieserTribüneausanalle ,welcheesleistenkönnen,dieBitte
stellengnachKräftenzuleisten .AucheinehoheZeichnungder
KriegsanleiheisteinSiegundbesonderswirDeutscheinOester¬
reichwollenzeigendaßes anunsist ,die Kriegsanleiheso hochten ,sowieanderegroßewirtschaftlicheVereinigungenteilnehmen .
als möglichzuzeichnen .EshatdiechristlichsozialeParteiieitungDieTagesordnungbringt . a .folgende ,besonderswichtigeRefer: te:
einenAufruferlassen ,nicht zurückustehenhinter denBrüdernim
Reiche .Wirwollenzeigen ,daßwirnichtuwürdigunsererFrüder
undSöhneimFeldesind ,dagwirdieBedeutungdesKampfesvoll
ermessenundKriegsopferzu bringenbereit sind .Ich båttemeinen

Aufrufnichtzuübersehen ,Siehabennochbis zum7 .November
Zeit .ZeichnenSieso viel sie können .SowollenwirimHinter =4 .DieBeschaffungdererforderlichenbilligenHypothekenfür
landeauchunserenTeilstellenzudenKriegsopfernundden

Kriegsaster Ich mußgestenen ,daßin dieserBez' ehungauchdie zustellendeRealkreditkommission.
WinerFraunjiHervorrgendesgeleste ,habenSowollenwirfest

udreuzusammehaltenfunddenliebentottbittene -mezgzin
haldigenehrenvolenFriedenschicken)damitwirausderKriegs¬
zeit ,ausderKriegsnot,ausdenKriegsschrechen,aneineersprieß¬
licheFriedensarbeitschreitenkönnen,zurEhreundzumRuhmeunse¬
rerStadtundauchzurEhreundzumRuhmederHeutschenchristlich¬
sozialenPartei .(Bexgeisterter,sichstetserneuernderBeifalls¬

sturm. )

AbgabestädtischerKartoffelanKlenhändleg.DieGemeindeWien
wirdmittelsStraßenbahnKartoffelaufStockgeleisezuführen
lassen ,woderVerkaufanKleinhändlerdurchlegitimierteVer-¬
trauensmännerderGenesenschaftendurchgeführtwird .EswerdenMen¬
genvonwenigstens50kgbeifolgendenStockgeleisenabgegeben:

Mittwoch,den13 .Oktober:gegen6Uhrfrüh5 .BezirkMarga-¬
retenplatz ;gegenhalb8Uhrfrüh17 .BezirkJörgerstraße,nächst
der StadtbahnhaltestelleAlserstraße ;

Donnerstag,den14 .Oktober:gegen6Uhrfrüh13 .Bezirk
Linzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte),gegenhalb9Uhr
2 .BezirkVorgartenstraße(nächstderKronprinzRudolfstraße);

Freitag,den15 .Oktober:gegen6Uhrfrüh10.Bez.Gellert-¬platz,gegen8Uhrfrüh9BezirkNußdorferlinie;
Samstag,den16 .Oktober:gegen6Uhrfrüh12 .BezirkNiederhofstraße( beimMarktplatz).
SäckemußjederKäufermit-bringen.

DieKriegstagungderösterreichischenBaugenossenschaften
Am17 .und18 . . M-tretenimgroßenSaalederWienerHandels-und
Gewerbekammerdie Vertreterder gemeinnützigenBauvereinigungenzu¬

Verfügungzustellen ,wobeiüberdiesdasOpfernichtzugroßist ,sierenderAngelegenheitenzubesprechen.AusserdenBaugenosser-¬
schaftenwerdenandieserTägung,zuderauchdieinBetracht
kommendenMinisteriensingeladenwerden,einestattlicheReihe
vonLandes -undStadtvertretungen,bedeutendeFinanzinstitute ,
Banken,Hypothekenanstalten ,Sparkassen,Versicherungsgesellschaf -¬

1 .EinflußdesKriegesaudie Bagenossenschaften.der
2 .DerAusbau/imInteresseeinergemeinnützigenWohnungsfürsorge
gelegenenGesetzeundVerordnungen .
3 .DieGründungeinesReichsverbandesderösterr .Baugenossenschaf¬

ten .

BaugenossenschaftenundEinsetzungeinerunterstaatlicheKontrolle
DiTagungbewecktalsovorwiegenddenSchutzdergefährdeten

gemeinritzigenSaugenossenschaftendie Wiederbelebungderdurch



413 .
denKriegfastgänzlichinsStockengeratenenBautätigkeitundda-¬
durchdieVerhinderungdersonstmitBestimmtheitzuerwartenden
Kleinwohnungsnot .Wieausder TagesordnungdesWeiterenhervorgeht,
erwartetmanvonderTagungdie SchaffungeinesdauerndenZusammen-¬
sch usses der österreishischen Baugenossenschaftenund dieGründung

einer unterstaatlicher Kontrolle arbeitendenRealkredütkommission,

welcheberufenseinwird,diewichtigeFragederBereitstellungvon
HypothekenzuerschwinglichemZinsfußderLösungzuzuführen.Jene
Körperschaften,welchedenbereitsversendetenAufrufnochnicht
erhaltenodereineBeantwortungnochnichterteilthaben,
werdenersucht ,sichehestansschriftlichodermündlichandie
„KriegstagungderösterreichischenBaugenossenschaften"Eien5 .Be¬

zirk Margaretengürtel38 - 40zuwenden.
DasvorbereitendeKomiteederam17 ,und18. Oktober

in WienstattfindendenKriegstagungder gemeinnützigenösterreichi-¬
schenBaugesellschaftensprachgesternbeimBürgermeisterDr.
Weiskirchnervor ,umihmdie ZieleunddenZweckdieserTagung
auseinanderzusetzenundgleichzeitigdieGemeindeWienzurTailnah-¬
meeinzuladen.Dr .Weiskirchnerinteressiertesichlebhaftfürdiese
gemeinnützigenZweckendienende Veranstaltung sowie für diezur

VerhandlunggelangendenThemenundgabdie Zusicherung ,daßalle
beteiligten Unternehmungender GemeindeVertreter zu denBeratungen
entsendenwerden.

DieBezirksvertretungNeubauhältam14 .Oktober5Uhrnachmit¬
tags eine Sitzungab .
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DieApprovisionierungWiens .BügermeisterDr .Weiskirchner
mit den Obmännern der Gemeinderatsparteien Dr .Hein ,Reu - ¬

mann und Reg .Rat Schmid als Obmannstellvertreter desBür - ¬

gerklubin VertretungdesdienstlichvonWienabwesenden
OberkuratorSteinererschienenheutebeimMinisterdes
Innern Hreihernnv .Heinoldin Audienzumden ganzenOm
Komplexder WienerApprovisionierungsfragenzubesprechen.
BeiderUnterredungwarauchSektionschefR .v .Simonelli
anwesend.DieAbordnungwiesinsbesondreauf dieSchwierig-¬

der Stadt ,keiten din der Versorgung mit Kartoffeln hin und

verlangte BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dass dieRegierung
dasfürWienerforderlicheQuantumunbedingtimRequisitions¬
wegezubeschaffenhabe ;wenndies ausNiederösterreich
nicht möglichsei habedie Regierungdie Pflicht ausBöhmen
undMährendieseMengenanzufordern.. R.Reumannwiesda-¬
raufhin ,dassdurchdieVerordnungdesStatthaltersvon

Böhmen ,in der einø höherer Zuschlag zu denProduktionsprei - ¬
senals in Niederösterreichbewilligtwurde ,eineneue
Schwierigkeitentstandensei undmannnicht begreifenkönne ,
wiedieZentralregierungderartigeAnordnungeneinesStatt-¬
halters duldenkönne .Freiherrv .Heinoldanerkanntedie
Notwendigkeitder KartoffelversorgungWiensundversprach ,
die nötigenSchritte hiezuunverzüglicheinleiten zuwollen .
VonSeitederMitgliederderAbordnungwurdeauchaufden
gesteigerten Mehlbedarfhingewiesen ,der sich aus deruner - ¬
träglichen Fleischtuuerungund den Mangelan Reis undHül- ¬
senfrüchtenergebeundstellte Bgm .Dr .Weiskirchnerfest ,
dass das Anfangs August der Regierung vorgelegte Gemeinde - ¬

präliminarefür die Mehlversorgungbei demsteigendenBe-¬
darf unbedingtüberschrittenwerdenmüsseunder schonjetztaufmerksam /

daraufmache ,dassdie Gemeindeihre Anforderungerhöhenmüs
müsse .Jm Zusammenhange mit diesen Fragen wurde auch die

Stellungderneuen ,vomMinisteriumgeschaffenenEinkaufs-¬
gesellschaft in ihrer Beziehung zur Stadt Wien erörtert und

forderteBgm .Dr .Weiskirchner ,dassdieseGesellschaftins -¬
besondereFettwarenundReis der Gemeindebeschaffensolle .
Schliesslichwiesendie MitgliederderAbordnungaufden

MangelanentsprechendenFuttermittelnhin ,sowieaufden
Umstand ,dassdurchdenMangelan Kraftfuttermittelndie
Milchergiebigkeitder Küheabnehmeunddaherrechtzeitig
Vorsorge zu treffen wäre ,dass die MilchversorgungderKin- ¬
der undKrahkenunbegingtgesichert werde .DerMinisterdes
Jnnern erklärte ,dass mit den nötigen Vorarbeitenhiefür
im Ministerium bereits begonnenwordensei .

AdBelgrad .
Aufdie GlüchwunschtelegmmedesBürgermeisterDr .

WeiskirchnersindandiæsenheutefolgendeAntwortenein-¬
gelaufen :HeissenDankEuer Excellenz und derGemeindever-¬
tretung Wiensfür die willkommeneBeglückwünschung!Die
Einnahme von Belgrad am 9 .Oktober 1915 durch Truppenbei¬

der Länderwirdder Waffenbrüderschaftder HeereOester-¬
reich - Ungarnsund Deutschlands für alle Zeiten einefort - ¬
wirkendevolkstümlicheWeisegeben .Generalfeldmarschall
v .Mackensen .

EuererExcellenzundder Bevölkerungder . k .Reichs-¬
haupt -undResidenzstadtWienimNamenmeinerbravenTruppen
undimeigenenNamenwarmenDankfür die mirübersandten
Glückwünsche .Wieder wehen auf Belgrads Zinnen unserer Hei - ¬

matruhmvollePaniere.DerAllmächtige,derunsereWaffen
bishersegnete ,wirdunseregerechteSacheauchfernerhin
zumSiege führen .v .Kövess ,G .d .J .
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Zum50jährigenJubiläumderStraßenbahnen.DerStadtrathat
in seiner letzten Sitzung nach einem Berichte des StR .Schreiner

nachstehenden Beschluß gefaßt :Anläßlich des 50 jährigen Bestan¬
des der WienerStraßenbahnenwird der von den Angestelltender
städtischenStraßenbahnenins LebengerufenenHilfsorganisation
zurUnterstützungvonAngehörigenderunterdenFahnendienenden
Angestellten aus Betriebsmitteln des Unternehmenseineeinmalige
Spendevon100. 000Kgewidmet,überwelchedie genannteInstitu¬
tion imEinvernehmenmit der Direktionder städt .Straßenbahnen
Verfügungtreffen kann .DieVerwendungeines eventuellnachBeen-¬
digungdesKriegesverbleibendenRestesbleibtderBeschludfassung
des Stadtratesvorbehalten.

Fernerwurdebeschlossen ,anläßlichdesJubiläumsdemKaiser
FranzJosef-UnterstützungsfondsdesösterreichischenVerbandesder
LokalbahnenundKleinbahneneineSummevon15. 000Kzuzuweisan.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Spendenfür die Fürsorge-Zentralstelle ,imRathause .In denletzten
TagenwurdendurchExzellenzFrauBertaWeiskirchnerderZentral-¬
stelle der Fürsorge im Rathause nachstehende Spendenüberwiesen ;
FreiherrvonSkoda ,AugustSchopp,. RichtersSöhneje K1000,
Fürsterzbischof Dr .Piffl ,Ludwig Heg ,Emil Frohn je K 500 ,Direk¬

tor M.RotterK400 ,DirektorMaxKrausK200 ,Dr .Albert
Adamkiewicz,KarlResniczek,Schelhammer&Schattera ,Hansund
AnnaBrünner ,BebrüderHardy ,Stefan v .Gelz&Söhneje K100
sowie zahlreiche kleinere Beträge .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - -¬
DerDankderArmeeverwaltungandieGemeinde.In derletzten
StadtratssitzungbrachteBürgermeisterDr .Weiskirchnerfolgendes
Schreibendes MilitärkommandantenFeldzeugmeistersRittervon
Wikullilzur Verlesung : ,DiemannigfachenVorsorgenfür dieUnter-¬
kunft ,Verpflegungund Ausrüstungder seit BeginnderMobilisie -¬

rung im Bereiche der Reichshaupt -und Residenzstadt Wienbefindli¬
chenundzur AufstellunggelangtenTruppenkörper ,Behördenund
AnstaltenhabeneininnigesZusammenwirkenderverschiedenstenOrgane
desMilitär-KommandosmitdeneinzelnenRessortsdesMagistrates
zur Folge gehabt .Dieses Zusammenwirkenhat nicht nur dieglatte

undanstandsloseAbwicklungderGeschäfteunterschwierigenVerhält-¬
nissenergeben ,sonderndankdemäußersten ,stets bewährtenZuvor¬

kommenunddervielfacheninitiativenVerfügungenEuerExzellenz ,
sowiedemEntgegenkommender magistratischenBehördenschöneErfolge
gezeitigt .Insbesondereist esdertatkräftigenUnterstützungund
demstetsbereitenEntgegenkommenderVorständeundeinschlägigen
Referenten des Stadtphysikates ,der Magistratsabteilung XVI ,des
Konskriptons- undEinquartierungsamtessowiedesMarktamtes
zudanken,daßdieVorsorgefürdasmaterielleWohlderbraven
Truppenin klagloser Weisegewährleistet war .Anläßlichdesabge¬
laufenenKriegsjahreskannich nicht umhin ,EuerExzellenzhiefür
meinen ergebenenen Dank im Namendes Allerhöchsten Dienstes auszu - ¬

sprechenundder angenehmenErwartungAusdruckzugeben ,daßdie-¬
ses gute EinvernehmenzwischendenEuerExzellenzunterstehenden
OrganenundjenendesMilitär-Kommandosauchfernerhinerhaltan

bleibe . "

MilitärischeJugendvorbereitunginWien.Wiekürzlichmitgeteilt
wurde ,hat BürgermeisterDr .Weiskirchnerin Enerkennungdes

hochpatriotischenZweckesdieOrganisationdermilitärischen
JugendvorbereitungfürWienin dieWegegeleitetundimRathause
eineZentralarbeitsstelleins Lebengerufen ,dieihreTätigkeit
bereits aufgenommenhat .In weitererAusgestaltungdieserAktion
werdennunin deneinzelnenWienerGemeindebezirkenArbeitstellen
geschaffen ,deren Leitung über Ersuchen des Bürgermeisters die
Bezirksvorsteherübernehmen .DenBezirksarbeitsstellengehören

Vorsitzende
außer demVorsteher ,der &beziehungsweiseein Mitglieddes
Ortsschulrates ,der Bezirksschulinspektor oder ein von ihmvorge - ¬
schlagenerSchulmann,fernereinstädtischerArztundeinVer¬
trauensmannder Militärbehördean .EieAdministrativgeschäfte
der Bezirksarbeitsstellen werdenvondenKanzleienderBezirks-¬
vertretungen ,die auchdie Anmeldungder an dermilitärischen
JugendvorbereitungteilnehmendenJünglingeentgegennehmen ,unter
der Verantwortungder Kanzleileiter geführt .AufgabederBezirks - ¬
arbeitsstellen wird es zunächst sein ,mit den maßgebendenVerei - ¬
nenihresBezirkesinVerbindungzutretenundsiezurMitarbeit
andiesempatriotischenWerkezu gewinnen .Gleichzeitigwirddurch
die Zentralarbeitsstelle eine Konskriptionder gesamtenJugend

Wiensim Alter von14 bis 21 Jahren durchgeführt ,derenErgebnis
als Grundlagefür die weitere Organisation dienen soll .Die
eingeleitete ,von demLandesverteidigungs - Ministeriumgeförderte

AktionbegegnetindenbeteiligtenKreisendemregstenInteresse

undhabenbereitsverschiedenegrößereVereineundKörperschaften,
diesichmitderJugendfürsorgeundKöperpflegebefassen,der
ZentralstelleihreMitarbeiterschaftangeboten

DerStadtrat hat in seiner letzten SitzungnacheinemBe¬
richte desVizebürgermeistersHoßfür die Zweckedermilitärischen
JugendvorbereitungeinenKreditvon10. 000Kronenbewilligt.

Hauslisten für die nächsten Brotkarten .Samstag ,den 16 .. M.
sinddie nachdemStandediesesTagesausgefülltenHauslisten
bei denzustähdigenBrot -undMehlkommissionenabzugeben .Auf
GrundderselbenwerdenamSamstag,den22 .OktoberdieBrotkarten
fürdie29 . ,30 .und31 .Woche,. i .fürdieZeitvom24Oktober
bis13 .Novemberausgegebenwerden.

ErhöhungderVerpflegsgebührin denVersorgungshäusern.Der
Stadtrat beschloßnach einemBerichte des StR .Dr .HaasdieVer¬
pflegsgebührin denVersorgungshäusernvom1 .November. J .an ,
undzwarfür das WienerVersorgungsheimauf 2 K50h undfürdie
VersorgungshäuserinSt .Andrä,Liesing,MauerbachundYbbsauf
2 Ktäglichzuerhöhen .FürdasBürgerversorgungshauswirddie
Verpflegsgebührbisaufweiteresmit3K50hfürdenTagund
kopffestgesetzt .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :Bauaufsichts-AssistentKarl
BrunnerzumOffizial ,Kanzlei-OberoffizialWilhelmSwatonzum
Direktions-Adjunkt,AkzessistdesZentral-Wahl-undSteuer-Katasters
FranzStögerzumOffizial ,Amtsdiener2 .KlasseHeinrichSchipper
zumKanzlei- Pra,kant ,Amtsdiener2 .KlasseKolomanStockenreiter
zum Amtsdiener 1 .Klasse .Den provisorischen Exekutionsamts - Akzes- ¬

sistenTheodorJelinek ,OttoSchinkemeyerundJosefSchigartwird
das Definitivumverliehen .Ferner wurdeder technischeBeamten

4 .KlassederElektrizitätswerkeRichardBoppzumBeamten3 .Klasse
undderPraktikantderGaswerkeAntonHäringzumKanzleibeamten

ernannt .

DieBezirksvertretungFloridsdorfhältamDonnerstag,den2i
Oktoberhalb3 UhrnachmittagseineSitzungab .



USKORRESPONDEnerauggeberundverantw.RedakteurFranzMicheu-¬
28fabre .lien ,Donrerstae,14 .ortober1915 .la -

alovskyundWagner ,die BezirksvorsteherDirnbacher ,Bergauer,
Dr .MattisundPriedl ,derHerausgeberdesWeltblattesKaiserlichsr
RatKirsch ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,Obermagistratsrat
Artzt ,PräsidialvorstandMagistratsratFormanek,Branddirektor

freiwilligenFeuerwehr-Dienstes,dereinenStolzderStadtbilde,

UeberreichungvonAuszeichnungan.BürgermeisterDr .Weiskirchner
überreichteheutein seinemEmpfangssaloneineReihevonAuszeich
ungenanverdienteFunktionäre.Hiezuhattensicheingefunden
andesausschusKunschkk,dieStadt -undGemeinderäteBaxa ,Brauneis,

Daberkow,Goldeband,Heffenmayer,Jung ,Lux,JosefMüller,Oppenber¬
ger ,Pichler ,Poyer ,Roth ,Rykl ,Schimek,Schreiner ,Schwarz,

dernderfreiwilligenFeuerwehrenHeinrichDanhorn(Hauptwerkstätte
SimmeringderStaatsbahnen),JosefLang(SimmeringerTurner-Feuer¬
wehr) ,KarlHermann,AugustPurauerundJosefScheibenpflug(Ober-¬
St .Veit ) ,MatthiasHagen(Rudolfsheim),HeinrichKnollmayer,Josef
Mayer ,SimonVetter ,Peter Vielnascher( Ottakring ) ,Anton
Hummelberger( Nusdorf ) ,EduardVonderheid( UnterDöbling ) ,Ferdinand
EngelbrechtundKarlGold( Donaufeld )die Ehrenmedaillefür 25jäh -¬
rigeverdientlicheTätigkeitaufdemGebietedesFeuerwehr-und
Rettungswesens,miteinerAnsprache,in welcherer neuerlichseiner
FreudedarüberAusdruckgab ,sovielenhochverdienteMitgliederdes

eineAuszeichnungüberreichenzukönnen ,VerbandsopmannKantner
danktefürdieanerkennendenWortedesBürgermeistersund

Jenisch,MagistratssekretärDr.Klaus,Kanzleidirektorkais.RatschloßmiteinemdreifachenHochaufdenMonarchen,denBürgermei-¬
Mayer,BezirksschulinspektorWinkler,BürgerschuldirektorBichler,sterunddieGemeindevertretung.- EndlichüberreichtederBürgermei-

ObmanndesVerbandesderfreiw .FeuerwehrenKantner ,etz .
ZuerstüberreichtederBürgermeisterdemGemeinderateIgnaz:

GebhartdieEhrenmedaillefür40jährigetreueDiensteinseiner
Eigenschaftals Angestelltendes Neuigkeits - Weltblattesmiteiner

erzlichenAnsprache.BezirksvorsteherDr .Mattisvom15 .Bezirk,
derObmanndesOrtsschulratesBürgerschuldirektorKopetzkyundder
ObmanndesArmeninstitutesKinzelbeglückwünschtendenAusgezeich-menachstehenderNotiz:
neten ,welcherallenHerrenseinenbestenDankaussprach.Zum

Neuigkeits-WeltblattesKaiserlicherRatKirschgegenüberseine

sterdemPartieführerderstädtischenStraßensäuberungdosef
MannelunddemStraßenarbeitenKarlDeleseinEhrengeschenkim
Betragevon25KfürlangjährigetreueDienste.

GeehrteRedaktion!DaeineVerständigungderKünstlerzur
aufdemWegederPressemöglichist ,bittenwirhöflichstumAufnah¬

WettbewerbederGemeindeWien-fürWienerArchitekten.Wiebereits
SchlussesprachBürgermeisterDr .WeiskirchnerdemHerausgeberdesmitgeteilt ,wirddieZentralvereinigungderArchitektenOesterreichs

ein Werkherausgeben ,welchesdie Ergebnisseder über ihreAnregung
Freudeaus ,daßdasUnternehmensolangjährigeAngestellteinseinervonderGemeindeWienimheurigenJahreausgeschriebenenWettbewerbe
MittehabeundwünschtedemUnternehmen,esmögesichstetsweiter=veröffentlichensoll .UmVerzögerungenbeiderDurchführungderentwickeln,imDienstedesGuten,EdlenundSchönen. erforderlichenVorarbeitenzuvermeiden,werdendieVerfasserjenerDiegleicheAuszeichnungsüberreichtesodannderBürgermeisterEntwürfefür GrabdenkmälerundGrabkreuze,derenArbeieennachdem
demBezirks -undArmenraterdes2 .BezirkesOberlehrerPeter erstenSichtungsgangedesPreisgerichtesnochimWettbewerbever¬
Kirchengast,wobeiderBürgermeisterbemerkte,daßdiesebliebensowiealleVerfasservonEntwürfenfürdenWettbewerb
AuszeichnungdieWürdigungeinesreichenLebensimDienstedes „Ruhmeshalle"dringendsteingeladen ,falls dies nicht schongesche¬
VolkssundderJugenderziehungbedeute.Wennmanheuteindiesemhenseinsollte ,ihrEinverständniszurVeröffentlichungihrer.
WeltenbrandestehewieWiensheldenmütigeSöhneaufallenFrontenWettbewerbsarbeitenderZentralvereinigungderArchitektenderim
unvergleichlichkämpfen,soverdankemandiesauchderSchulbildung,RekchsratevertretenenKönigreicheundLänder9 .BezirkMaximilian-¬
die sie bei unserhaltenhaben ,WirblickenaberauchmitStolzaufplatz6 schriftlichbekanntzugebenundhiebeiauchanzuführen ,ob
unsereSchuleundmitgleichemStolzeaufunsereLehrerundLehre -sie die VeröffentlichungunterdervollenAdresseoderaberninur
rinnen.DerAusgezeichnetewurdesodannnochvomStadtrateOppenber-unterdemKennworte( ohneNamensnennung )wünschen.DieZentralver-¬
ger ,vomBezirksschulinspektorWinkler,unddemObmanndesOrts -einigungnimmtan ,daßdieVerfasserjenerEntwürfe,bezüglichschulratesBichlerbeglückwünscht. welchernichtbisspätestensMontag,den18 .Oktobereinegegentei¬

SodannüberreichteBürgermeisterDr.WeiskirchnerdenMitglie-ligeschriftlicheErklärungabgegebenwird,derVeröffentlichung

ihrerWettbewerbsarbeitenunterAnführungderKennwortebeistimmen.
AllfälligerwünschtenähereAuskünftewerdenbeiderZentralverei¬
nigungderArchitektenOesterreichs,9 .BezirkMaximilianplatz6
mündlicherteilt.
Ktiegsbittprozession .DerPräsidentderWienerBürgervereinigung
BezirksvorsteherkaiserlicherRatWeidingerersuchtdieMitglieder
derVereinigung ,anderamnächstenSonntag3 Uhrnachmittagsstatt¬
findendenKriegsbittprozessionvonderVotivkircheindenStefans¬
am,sichrechtzahlreichzubeteiligen.

BedarfanMaschinisten.InfolgederErrichtungdesneuenKühl-und
GefrierhausesderGemeindeWienist eineVermehrungderAnzahlder
Maschinistenerforderlich,undeswerdendaherMaschinistenbei
derGemeindeWienaufgenommen .DieAufnahmsbedingungensindbei
derMagistratsdirektionimNeuenRathauseeinzusehenundeswerden
auchschriftlicheAuskünfteerteilt.

KunstankäufederGemeindeWien.DieGemeindevertretunghatinder
Kunstausstellungdes KriegspressequartiersimKünstlerhausefolgen¬
deKunstwerkefürdieGemeindeWienangekauft:EinOelgemäldevon
Prinz„AnsichtderLandschaftamDunajec,woösterreichische
TruppenwährenddesvergangenenWintersdemrussischenHeeregegen¬
überstanden“,EineZeichnungvonPrinz„AnsichtderOrtschaft
Gorlice,woimMai1915derentscheideneDurchbruchösterreichi¬
scherTruppenstattfand “;eineKreidezeichnungvonKarlinsky
„ ImUnterstand";einAquarellvonKonopa„Trainlagerösterreichi-¬

shcerTruppenin Polen " ;eineRadierungvonHeßheimer„Schützen¬
grabendesInfanterie-RegimentesNe84“.

VerwundetentransportmittelsStellwagen.DieDirektionderstädt.
Stellwagen-UnternehmunghatbisEndeSeptember. J .48. 878Verwunz
dete ,Pfleger ,Gefangene und aus demAuslande Zurückgekehrtebe¬

fördert .Hiezuwaren3567Wagenbezw .5466Fahrtennotwendig.

Völker-undRuhmeshalleaufdemBurgstall.NacheinemBerichte
desStR .ZatzkabeschloßderStadtrat ,denunterdemKennworte
„Unbezwungen"eingelangtenEntwurffüreineösterreichische
Völker-undRuhmeshalleaufdemBurgstallvondemArchitekten
AlfredWildhackumdenBetragvonK600anzukaufen.

Vorrückung.DieprovisorischeLehrerin2.KlasseAnnaGuthan
wurdevomStadtratnacheinemBerichtedesStR .TomolazurVolks¬
schullehrerin2 .Klasseernannt.
Subventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Tomola
demVerein„Volkslesehalle"eineSubventionvon12. 000K ,fürdie
Filialein Floridsdorf600Kundaußerdemeineeinmaligeaußer-¬
ordentlicheSubventmonvon4000Kbewilligt .- DerKarlDiehl' schen
FortbildungsschulefürMädchenim5 .BezirkwardefürdasSchul¬
jahr1915/16zurDeckungdesvoraussichtlichenAbgangeseine
Subventionvon6500Kgewährt.

EinmchamedanischerBegräbnisplatzimZentralfriedhof.Der
StadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR .Braunder. -ö.
Statthaltereimitzuteilen ,daßdie Gemeindebereit ist ,gemäß
dembekanntgewordenenWunschederkaiserlichottomanischenBot¬
schafteinen1200bis1500mgroßenPlatzimZentral-Friedhofe
zurBestattungvoninWienverstorbenentürkischenUntertanen
mohamedanischenGlaubenszuwidmen.
DasDenkmalbeimEhrengrabMartinellis.DemKomiteezurErrichtung
eines DenkmalesbeimEhrengrabMartinellis imZentralfriedhofe
wurdevomStadtratnacheinemBerichtedesStR .Schwereineinma¬
ligerBeitragvon1500Kbewilligt.



Herausgeberundverantw.RedakteurF .Micheu
ien ,14 .Oktober1915. -Abendausgabe.

DieGenossenschaftenunddieKriegsanleihe .JmGemeinde.
ratssitzungssalefandgesternunterdemVorsitzedesBür-
germeistersDr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVice-¬
bürgermeisterHierhammer ,HossundRaineineVersammlung
derVorsteherderWienerGewebegenossenschaften ,derOb-¬
männerder Genossenschaftsverbändeund derMeisterkranken¬
kassenstatt ,in welcherderBürgermeisterandieVersam-¬
meltendenApellrichtete ausdemGenossenschaftsvermögen
Zeichnungen für die dritte Kriegsnaleihe durchzuführen .
Magistratsoberkommissär V .Goerz erstattete sodannein

ausführlichesReferatüberdieModalitätenderZeichnung,
zu welchemder Direktor der Zentralsparkasse derGemeinde
WienDr .MellerergänzendeMitteilungenmachte.Vicebgm.
Rain ,HandelskammerratPabst ,Präsident Eberle derLitogra - ¬
phenundVorsteherBermanngriffen in die Debatteeinund
konnteBgm.Dr .WeiskirchnerzumSchlussemitBefriedigung
konstatieren ,dassdieberufenenéVertreterdesWiener
Gewerbe-undHandelsstandesin altbewährterOpferwilligkeit
undVaterlansliebesichin dieserernstenStundezusammange
fundenhaben,umdemStaatejeneMittelzurVerfügungzu
stellen ,dieerbraucht ,umzueinemsiegreichenEndedes
Kriegeszugelangen.
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AltgummifürdasKriegsfürsorgeamt.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedes VB .Raindie Direktionder städtischenStell¬
wagenunternehmungzuermächtigen ,denin ihremBesitzebefindli¬
chen ,vollkommenunbrauchbaren Altgummivon rund 43 kg andas

Kriegsfürsorgeamt( Woll -undKautschuksammlung )unentgeltlichab¬
zuliefern .

KohlenverkaufimSeptember.InderletztenSitzungdesStadtra-¬
twslegteBürgermeisterDr .WeiskirchnereinenBerichtüberden
KohlenabsatzimSeptember . J .vor .Aufdenvierstädtischen
Lagerplätzen Westbahnhof ,Matzleinsdorf ,Engerthstraße undNord¬
westbahnhofwurdenimKleinen27540q ,inFuhren7773qverkauft.
DieAnzahlderParteienbetrugimBerichtmonate114. 053.Ferner
wurdenaufdengenanntenLagerplätzen71. 174qrussischeKohle
abgegeben.BezüglichderBraunkohleist zubemerken,daßder
Kleinverkauf gegenüber demVerkauf in den Vormonatenumrund3000
qzugenommenhat ,wogegender Verkaufin Fuhrenzurückgegangen
ist .AusderVergleichungmitdenVormmenatenergibtsich ,daß
der Absatzan Kohleanhaltend gut ist .- Der Bericht wurdezur
Kenntnisgenommen.

JahrmarktBerndorf.DerfürSonntag,den17 .Oktober. J .anbe-¬
raumtgeweseneJahrmarktinBerndorfwurdeneuerlichauslokal¬
pölizeilichenRücksichtenabgesagtundfindetdahernichtstatt

Auszeichnungen.InderletztenZeitwurdennachstehendeAnge¬
stellte derGemeindeWienfür besonderstapferesVerhaltenvor
demFeindeausgezeichnet :OberingenieurKarl Kämpf(Oberleutnant
beimEtappen-Train-KommandoN:4 )unddertechnischeBeamteder
GaswerkeAugustKolar( LeutnantimFestungs - Art. - Reg. .Ne1 )
durchdieAllerhöchstebelobendeAnerkennung;FahrerderStraßen¬
bahnenFranzCzizek(KorporalimDragoner-RegimenteNe) ,
Schaffnerder StraßenbahnenKarl Liebert ( Zugsführerbeider
Militär-Arbeiter-Abteilung1/84 )undMonteurder GaswerkeEduard
Heller ( KorporalimInfanterie - RegimenteNe42 )durchVerleihung
der SilbernenTapferkeits -Medaille2 .Klasse ;Verwaltungsbeamter
derGaswerkeFranzPönninger( FeldwebelimInf . - Reg.N : ) ,Gas¬
kassier der GaswerkeAntonBraunsteiner( WachtmeisterderTrain -

divionN:2 )undKontrollorimstädt .FuhrwerksbetriebArtur
Zienert(WachtmeisterbeimDivisions-Train-KommandoNe4 )durch
VerleihungdesSilbenenVerdienstkreuzesmitderKroneamBande
derTapferkeits-Medaille.

- - - - - - - - - - - - - - ¬
WIENERSTADTRAT .

Sitzungvom14 .Oktober1915.
Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB .Hierhammer,Hos ,Rain.

Nacheinem Berichte des StR .Dr .Hass wird die Erhöhungder
Verpflegsgebühren in den Bezirksarmenhäusern Pottenstein auf

K1,25undHimbergaufK1,45für KopfundTagvom1 .Juli . J .
anzur Kenntnisgenommen.

NacheinemBerichtedesStR .ZatzkawerdenfürdieInstand¬
setzungder Dampfmaschinender KühlanlageimSchlachthauseSt .

Marx5000Kbewilligt.
StR .Dr .HaasbeantragtdenPfleglingendesWienerBürger-¬

VersorgungshausesbisaufweitereseineKriegszulagevon10h
täglichzudenfestgesetztenHandgeldernzubewilligen .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .TomolawirddenSchuldienern,
diebeidenBrotkommissionentätigsind,eineZulagevon5Kmonat-¬
lichgewährt .

StR .PoyerbeantragtdieErrichtungvon13einfachenund2 Gartengrüftenin derGruppeXXdesHietzingerFriedhofesmit
denKostenvon11. 000K .(Ang. )NacheinemBerichtedesStR .SchreinerwirddieUmpflasterung
des Mariahilfergürtels zwischenSechshauser -undClementinangasse

im15 .BezirkmitdenKostenvon20. 700Kgenehmigt.
StR .Wagnerbeantragtdie Instandsetzungderprovisorischen

ZufahrtsstraßevomHandelskaizudenSchiffmühlenmitdenKosten
von500K .( Ang. )

StR .Braunbeantragtdie VerwendungvonTeilenderausgebeu¬
teten städtischen Sandgrubenächst der KaiserEbersdorferstraße
im11 .BezirkzurAblagerungdesHauskehrichteszugenehmigen
und für die Instandsetzung des von der KaiserEbersdorferstraße

zurAbladestätteführendenFahrweges2000Kzubewilligen.(Ang. )
NacheinemBerichtedesStR .GrünbeckwirddieVerbesserung

der öffentlichen Beleuchtung einer unbenannten Gasse längst der

Vorortelinie der Stadtbahn im 17 .Bezirkgenehmigt .
StR .Schneider beantragt die Herstellung derStraßenzüge

beimneuenKühlhauseim2 .Bezirku .zw .HerstellungderEngerth¬
straßevonderSturxgassebis zurneuenQuergassestromabwärts

desneuenKühlhausesunddisserletzterenQuergassezwischender
EngerthstraßeunddemHandelskaimitdenKostenvon123. 161K.(Ang)

NacheinemBerichtedesStR .BraunwirdderVerkaufeines
GrundesanderEisenbahnlinieWien- Aspangim11 .Bezirkim

Ausmaßevon 750 m um15 K per mgenehmigt .
- - - - ¬

HerstellungenbeimUeberlandkraftwerkEbenfurth .DerStadtrat
hat in seiner letzten Sitzung nach einem Berichte des StR .

Schmidanläßlich der Aufstellungvon2Dampfturbinenaggregaten
von je 12 . 000PS Leistung und 5 Kesseln von je 500 mHeizfläche
für die vorzunehmendenhaulinhen Herstellungen bei demUeberland - ¬

kraftwerkEbenfurtheinenBetragvon455. 216Kgenehmigt.
Subvention.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesVizebür-¬
germeistersHierhammerdemWienerKriegerbundeineSubventionvon
1000Kgewährt.

KartoffelverkaufinderZedlitzhalle.Vom18 . . M.angefangen
wirdin derMarkthallein derZedlitzgasseim1 .Bezirkder
VerkaufstädtischerKartoffelnundzwarjedenMontagundDonners-¬
taginderZeitvon8bis12Uhrvormittagsundvon2bis4Uhr
nachmittagsstattfinden .EsdürfennurMengenvon50kgbis
1000kganeineParteiabgegebenwerden.DerVerkaufspreiswurde
mit12Kfür 100kgfestgesetzt .DieKäufermüssensichSäcke
odersonstigeBehältäisseselbstmitbringen.

Kartoffelverkauf.AmMittwochwurdenaufdieWienerMärkte
65 . 820kgKartoffelnvonProduzentenundHändlernund72 . 845kg
KartoffelnvonderGemeindeWienzugeführt.AnstädtischenKartof¬
feln wurdenandemgenanntenTagebei deneinzelnenVerkaufs¬
stellen aufdenMärktenverkauft :10 . 000kgim . ,15 . 000kgim
10 . ,5000kgim11. ,2680kgim12. ,10. 150kgim14. ,7970kg
im16 . ,4120kgim17 . ,ebensovieleim18 .Bezirk ,8340im20.
und7585kgim21 .Bezirk.

Prälat Scheicher ,welcherwiegemeldet ,an einerschweren
Erkrankungdarniederlag ,ist wiedervollständiggenesen.
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. - - - - - ¬
Sechs MonateWienerBrotkarte .

2s
DerLeiterderMehk-undBrotkartenzentraleimRathause

MagistratsratDr .JamöckstelltunsnachstehendeAusführungenzur
Verfügung:

Am10 .OktoberwareseinhalbesJahr ,seitdemdieBrotkarte
in WieninsLebengetretenist .Siehatsichschnelleingelebtund
ihre Verteilungsstellen ,die Brotkommissionen ,sind bereits soin
dasWienerVolkstumeingewachsen,als . obsie schonlängstständige
Einrichtungengewesenwären.AmerstenTage ,den11 .Aprilwurden
zusammen1 ,995. 113Brotkartenausgegeben,darunter359. 671geminderte.
Inder26 .WochebetrugdieAnzahlderausgegebenenBrotkarten
1,934. 012,darunter15. 296geminderte.DieDifferenzvon61. 101
klärt sich auf durchdenWegzugvider Flüchtlingeunddurchden
WegfallderjenigenPersonen,welcheinzwischenzuraktivenDienst¬
leistungeinberufenwurden .Die18 .Woche. i .die Wochevom. bis
14 .August ,weistdiegeringsteAnzahlausgegebenerBrotkartenauf ,

in der
mämlichzusammen1,785. 848.Esist diesdieZeit ,dieUebersied-¬
lungenin die SommerfrischeihrenHöhepunkterreichten .DieZahl
der gemindertenKartenbetrugam29 ,Mai202. 654,am5 .Junidurch
zahlreicheAbgabevonMehrvorrätennurmehr133 . 202undist vonda

von 15 . 296
anbis aufdie obengenannteZahlgefallen .Schonin denerstenTa¬
genderBrotkartewurdenKlagenlaut ,daßdie zugewieseneBrotrati-¬
on ,insbesondersfür die schwerarbeitendeBevölkerung ,zugering
sei undAbhilfegetroffenwerdensolle .DieRegierungsuchtediesem
Uebelstandedadurchabzuhelfen ,daßsie vonder achtenWocheange¬
stattete ,ausdenErsparnissendervorangegangenenWocheZuschüsse
ankörperlichschwerarbeitendePersonendurchdieGemeindezurVer¬
teilunggelangenzulassen .VondemRechte ,solcheZuschüssezubea
anspruchen ,wurdewenigGebrauchgemacht .Es meldetensich inder

Fersonen,welchebiseinschließlichder12 .Wocheauf . 548stiegen.
Mitder13 .Wocheentfiel die AusgabedieserZuschußkarten,weilin
dieserWochedasMinisteriumverordnete ,daßkörperlichschwerar¬
beitendenPersonenZusatzkartenmit14Abschnittenà 5ckgMehloder
7dkgBrotproWochezuerkanntwerdenkönnen.DieZahlderinder
13 .WocheausgegebenenZusatzkartenbetrug. 296.Vondaanstieg
die Zahl der sich umZusatzkartenbewerbendenschwerarbeitenden

PersonenvonWochezuWochezusehendsunderreichteinder26 .Woche

155. 542.DieZahldervondenGewerberreibendenabgegebenenKarten¬
abschnittedeserstenHalbjahresbetrug. 189,579. 482,waseiner
Mehlmengevon59 ,478. 974kgoderrund. 948WaggonsMehlentspricht.
DieseMengestellt jedochkeineswegsdengesamtenMehlverbrauch
WienswährenddesabgelaufenenHalbjahresdar ,dadarinnichtder
VerbrauchausdeneigenenVorrätendereinzelnenHaushaltungenso¬
wieder Verbrauchjener GewerbetreibendenundKorporationenenthal-¬
tenist ,welcheihrenMehlbedarfohneBrotkartezudeckenberechtigtWerdendieHeldengäberaufdemZentralfriedhofbesichtigtunddann

sind .
FolgendeweitereDatenstatistischerNaturdürftenvonallge-¬

meinemInteressesein:IndenverflossenensechsMonatenwurden
45 ,679. 382volleBrotkarten,3,240. 219geminderteBrotkarten,

23 . 614Zuschußkartenmit 7 Abschnittenund1,056 . 405Zusatzkarten
mit 14 Abschnitten ,zusammen49,999 . 680Brotkartenzur Ausgabege¬
bracht .DerGesamtflächenraumdieserKartenwürde1,213. 954mbe¬
tragen .MankönntedamitdenganzenachtenGemeindebezirk,ferner
denKarlsplatzunddenPratersternvollkommenbedeckenundeswürden
nocheinigetausendQuadratmeterBrotkartenübrigbleiben .DasGe¬
wichtderausgegebenenBrotkartenbeträgt121 . 303kg . i .rund
12Eisenbahnwaggonladungenzu10Tonnen.WürdemandieStämmeder
ausgegebenenKarten ,derendie vollen unddie Zusatzkartenzu14
Abschnittenje zwei ,diegemindertenunddieZuschußkartenzu7Ab¬
schnitten je einenbesitzen ,der Längenachaneinanderkleben ,so
würdemaneinBandvon13. 833km171merhalten ,dessenLängedie
LängederErdachseum1133Kilometerübersteigenwürde ;aufgestellt
würdediesesBandüber1/30derEntfernungderErdevomMondeerrei-¬
chen .ZumSchlussemüssenwir dankbarder WienerLehrerschaftgeden-¬
ken ,welcheunter der zielbewußtenFührungderBezirksschul-Inspek¬
torenmitEiferundGewissenhaftigkeitdieoftmitvielenSchwierig-¬
keitenverbundenenAmtsgeschäftein denBrotkommissionenbesorgt
unddadurchnochinnigerdie VerbindungvonSchuleundHausgestal¬
tet .BesondereAnerkennunggebührtauchdenLeiterndereinzelnenabhtenWocheinsämtlichen21BezirkenWiensnichtmehrals5051KonskriptiopsamtsabteilungeninsämtlichenBezirkenWienssowie
denderMehl-undBrotkartenzentralezugeteiltenBeamten.

- - - ¬
Vorratsaufnahme.fürGetreide,MahlprodukteundHülsenfrüchte:
DerMagistratmachtaufmerksam,daßdiezurVorratsanmeldung
verpflichtetenParteiendie ausgefülltenundunterfertigtenAnmel-¬
deblätterbeidenzuständigenBrot -undMehlkommissionenam
Sonntag,den17 .Oktoberzwischen8Uhrfrühund12Uhrmittags
oderamMontag,den18 .Oktoberzwischen8Uhrfrühund4Uhr

nachmittagsabgebenmüssen.DieverspäteteAnmeldungunddieUnter-¬
lassungderselbenwirdbestraft.

- - - - - - - - - - - ¬
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstag -vor -undnachmittagundFreitag vormittagSitzungenab .
AmSonntag,den24 . . M.findetwiealljährlicheineLueger-Gedächt¬

nismessein derZentralfriedhofskirchestatt .Unmittdbardarauf
Shren - ¬

werdendieaufden/GräberndesVizebürgermeistersDr .Porzerund
des BezirksvorstehersRienößlaufgestellten Grabdenkmälerinfeier -¬
licherWeiseenthülltwerden.

- - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Kanzlei-Vizedirektoricapekgestorben.Heutevormittagsfandin
Groß-KuntschitzdasLeichenbegängnisdesvorgesternverstorbenen
Kanzlei-VizedirektorsderGemeindeWienJohannCapekstatt .Geboren
am22 .Juni 1860trat er imJahre 1882in denstädtischenDienst ,
undverbracuteseineganzeDienstzeitinderMagistratsabteilung
XIV(Baupolizei ) .EinschweresZuckerleidenzwangihnvordreivier-¬
teljahreneinenKnankheitsurlaubanzutreten ,dochhat er bis zudie-¬
serZeitseinenDiensttrotzseinesschwerenLeidensinklagloser
Weiseverrichtet .Seine Begabung ,seine reichen Erfahrungenund
seinenimmermüdeArbeitskrafterwarbenihmdie Zufriedenzeitder
vielenVorgesetzten,unterdenener währendseiner33jährigen
DienstmeitdergenanntenAbteilungangehörte.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
WienerSängerbund.Am12 . . M.fanddieordentlicheHauptver-¬
sammlungdes61 .Vereinsjahresstatt .VorstandMagistratsrat
HanischerstatteteuntergroßemBeifalldenJahresberichtüber
dasverflosseneVereinsjahr .AusdemBerichte- der übrigensin
sehr gefälligerAusstattungimDruckerschienenist - seivor
allemdieumfassendeKriegsfürsorgetätigkeitdesBundeshervorge-¬
hoben .DieüberAntragdesVorstandesimSeptembervorigenJahres
eingeleiteteSammlungergabdennamhaftenBetragvon2401K,
wovon1100KalsBausteinnfürdasRoteKreuz,162KalsWehrmann¬
spendefür denWitwen-undWaisenhilfsfondsderösterr .bewaffne¬
tenMacht. . w.zurAbfuhrgelangten .DerBunderhieltvon
ErzherzogFranzSalvatoreinprächtigausgestattetesDankesdiplom.
Esfanden9 gesanglicheAufführungen,darunter3Verwundeten-¬
KonzertemitgroßemErfolgestatt .BeidemzugunstenderKriegs¬
fürsorgesammlungam12 .Mai. J .imKonzerthauseveranstalteten
WVaterländischenFamilien- Abend"hielt der ObmanndesDeutschen
SchulvereinesDr .GroßdieFestredeaufdasdeutscheVolk;der

BundbildeteineOrtsgruppedesdeutschesSchulvereines.Vonden
66Sängernleisten32militärischeDienste ;4wurdenwegenTapfer-¬
keitvordemFeindeausgezeichnet,3 erhieltenAuszeichnungendes
RotenKreuzes.=DiegesamteLeitungwurdewiedergewählt;neugewählt
als 4 .SchriftführerwurdederStadtbauamts-OberrevidentPomeisl.
BomVorstandeEhrenmitgliedMagistratsratHanisch,welcherdieses
Ehrenamtnunmehrschonseit10Jahreninausgezeichneter,hinge¬
bungsvollsterWeiseversieht ,demChormeisterProf .Hanke,dem
ZahlmeisterEhrenmitgliedUnger ,derschon31JahredieKassenge¬
schäftemustergiltigverwaltet ,sowiedenSchriftführernDirektions-¬
AdjunktSeiberlundLehrerEmrichwurdefürihreTätigkeitderwärmz
steDankdesBundesausgedrückt.DemallseitsverehrtenVorstade,
dessen10jährigeVerdiensteimBundVorstand-StellvertreterFaust
inzündenderRedefeierte ,wurdedurchAbsingungdesWahlspruches
einebesondereEhrungzuteilt .- VorstandstellvertreterFaustund
SangratDolenzwurdenfüruhrelangjährigeTätigkeitinderBundes-¬
leitungzuEhrenmitgliedern,dasbeitragendeMitgliedRentner
A.Sederl,welcherdieKriegsfürsorgesammlungdesBundesnamhaftge-¬
förderthatundKonzertmeisterWeis,welcherbeizahlreichenAuffüh¬
rungendesBundesalsViolin-VirtuoseinselbstloserWeisemitgewikkt
hst ,wurdenzuförderndenMitgliedernernannt .DerBundhat inden
60JahrenseinesBestandeseinehervorragendekünstlerischeundge¬
sellschaftlicheStellungerrungen ;anAuszeichnungenbesitzeer

. a .diekaiserl .MedaillefürKunst -undWissenschaft,dieHerzog-¬
Ernst-MedailleamgrünweißenBande(Sachsen-CoburgGotha )unddie
goldeneunddie großegoldeneSalvator-Medaille.- DerJahresbericht,
mitdessenVersendungdemnächstbegonnenwird ,hatMagistratsrat
VorstandHanischundSchriftführerEmrichzuverfassen .DerBund
hält seinewöchentlichenUebungsabendejedenDienstagimVereins-¬
heime1 .BezirkGeorgCochplatz3ab.
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AbgabestädtischerKartoffelanKleinhändler.DieMitglieder
der Genossenschaftender GemischtwarenverschleißerundFragner ,
derHandelsgremienvonMeidlingundHernalserhaltengegenvor -Seefischesgegebenwerden.
herigeBezahlungin denGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMar¬
garetenstraße23 ,17 .BezirkKalvarienberggasse5und14 .Bezirk
Ullmannstraße29diestädtischenErdäpfelauffolgendenStockge¬
leisenvomStraßenbahnlastwagen:

Dienstag ,den19 .Oktober :gegen6 Uhrfrüh 20 .Bezirkterial eingelangt .EinebesondershübscheKarteausBaumrinde
Bngittabrückeund13 .Bezirk Linzerstraße ( nächstdemHeu -und
Strohmarkte);Mittwoch,den20 .Oktober:gegen6Uhrfrüh17 .Bezirk
Hörgerstraßeund5 .BezirkMargaretenplatz ;Donnerstag ,den21 .
Oktober:gegen6Uhrfrüh16 .Bezirkverl .HerbststraßebeiPaniken-¬
gasseund2 .BezirkWalcherstraße,weitersgegen2 Uhrnachmittags
13 .BezirkLinzerstraßeund10 .BezirkGellertplatz ;Freitag ,den
22 .Oktober:gegen6Uhrfrüh9 .BezirkNußdorfertinieund10 .Be¬
zirkGellertplatz,gegen2Uhrnachmittags12 .BezirkNiederhofgasse
und3 .BezirkGrasbergergasse;Samstag,den23 .Oktober:gegen
6Uhrfrüh12 .BezirkNiederhofgasseund5 .BezirkMarggretenplatz.

- ¬
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachstehendeAngestellteder GemeindeWiendenTodauf demFelde
der Ehregefunden :Buchhaltungs-DiurnistFranzKolacek( Leutantim
bosn. - herz.Inf . - Reg.N : ) ,MaschinistengehilfedesStadtbauamtes
RudolfGöttinger(InfanteristimLanddesschützen-RegimentNe) ,
Feuerwehrmann2 .KlasseGeorgMayer(KorporalimSappeur-Bat. Ns) ,
KontrollorderStellwagenunternehmungEduardBuchard(Zugsführerim
Inf . - Reg.Ne99 ) ,technischerBeamterder GaswerkeLudwigGassauer(LeutnantimLandw.-Inf.-Reg.N:36) ,technischerBeamterderGaswer
keHosefPresl(InfanteristimLandw. -Inf.-Reg.Ne ) ,dieRechnungs
beamtenderGaswerkeHermannSmola(FeldwebelimInf . -Reg.Ne4)

undFriedrichZaun(InfanteristimInf. -Reg.Ne36 ) ,Praktikantder
GaswerkeFriedrichSchafarz( FähnrichimInf . - Reg.Ne ) ,OfenmaurerdeneSpitälergekommensind .UeberTyphuserkrankungenliefernim
derGaswerkeKarlKozel(InfanteristimLandst. -Bat.Na ) ,Zismmer-¬
mannderGaswerkeJohannWagner(InfanteristimIandst. -Bat. Ns14) ,
dieSchaffnerderStraßenbahnenFranzBartonik(ZugsführerimInf.-¬
Reg .Ne4 )undJosef Schuhmayer( Infanterist imLandesschützen¬Reg.NeIII )undWagenführerderStraßenbahnenRudolfSturm(Infan¬
eristimInf .- Reg.Ne) .

DerSeefischalsErsatzfürFleisch.DieKrigskommissionfür
KonsumenteninteresseninWienrichtetandieHausfraueneinen
Aufruf ,in welchemaufdenSeefischals ErsatzfürFleischnahrung
hingewiesenundAnleitungenfüreinezweckmäßigeZubereitungdes

( EinAufrufliegtbei. )
DieLiebesgabenderBemeindeWien.AndenBürgermeistersindbereits
DankschreibenfürdievonderGemeindevertretungandenWiener
LandsturmgesendetenLiebesgaben,bestehendinSchokoladeundRauch¬
langtevomder8 .KompagniedesLandsturm-Infanterie-Reg.N:1ein.
Untersshriebensinddarauf:FeldwebelLudwigReisner,Korporal
JohannLiebl ,GefreiterRudolfBöck,InfanteristJosefHärtingund
HansSchöller.FernerkamenFeldpostkartenmitzahlreichenUnter-¬und 4 .schriftenvom. /Zugder10 .Feldkompagnie .Auchvondemder
Telephon-AbteilungdesLandst.-Inf.-Reg.zugeteiltenDienerder
Rathaus-KorrespondenzGefreitenHansSchwarzist einesolcheDankes¬
kartehiereingelangt. ----------¬
DieGesundheitsverhältnisseWiens.DieGesundheitsverhältnisse
derStadtwarenin derWochevom7 .bis 13 . . M.sehrgünstig;einesogeringeSterblichkeit,wiesieindenletztenWochenin
Wienwar,istseitJahrenindieserJahreszeitnichtbeobachtet
worden.Inder39 .JahreswochebetrugdieSterbezifferauf1000
EinwohnermitAusschlußderOrtsfremdenundderPersonenunbekann¬
tenWohnprtes11 . 7gegen11 . 9in derVorwoche,13 . 7imVorjahre,
14 . 0imJahre1913und13 . 4imJahre1912 .Wegendeszwarkühleren
abermildenWettershabendieErkrankungenderVerdauungsorganeab-¬
genommen,ohnedaßdieErkrankungenderAtmungsorganeGelegenheit
zurstärkerenVerbreitunggefundenhätten.Aneinerderschweren
ansteckendenKrankheitenistniemandvonderZivilbevölkkerunger-¬
krankt .Dagegenkamen9 ErkrankungenanFlecktyphusbeiSoldaten
vor ,welcheausKrakauam1 .und5 .OktobernachWieninverschie¬

Oktoberbisher19AnzeigenausdemZivilund34ausdemMilitär,
überRuhreineAnzeigeausdemZivilund46ausdemMilitärein.
DieübrigenInfektionskrankheiten,wieScharlachundDiphtherieetz.
zeigteneinganznormalesVerhalten.
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Todesfall .Gesternist die Gattindeserst vor4 Monatenihr
imTodevorausgegangenenHilfsämter-DirektorsdesWienerMagistra¬
tes undehemaligenOmObmannesdesArmeninstitutesMariahilfKarl
Bader,FrauMathildeBaderinRodaungestorben.DasLeichenbegäng-¬
nisfåndetMittwoch4UhrnachmittagsvonderAufbahrungshalle
desWienerZentralfriedhofesausstatt .

Bürgerklub .DergemeinderätlicheBürgerklubhielt heuteunter
demVorsitzedesOberkuratorsSteinereinemehrstündigeSitzungab,
in wichereine ReihelaufenderAngelegenheitenzur Beratunggelang-¬
te .UawurdenfolgendeResolutioneinstimmigzumBeschlusseerhozben :

DerBürgerklubsprichtseinetiefsteEntrüstungausüherden
Artikelder„Sonn-undMontags-Zeitung “vom18 .d . . ,inwelchem
diestädtischenLebensmittelhändlerundGewerbetreibendenalsAusbeu-¬
terderstädtischenKonsumentenbezeichnetundihnenderVorwurf
gemachtwirdé,daßsiederBevölkerungdenletztenHellerausder
Tascheziehen.DerBürgerklubverwahrtsichenergischgegenden
verläumderisthenAnwurf,daßdieinderGemeindeundimLandeherr¬
schendeParteieineHetzegegendie Konsumentenentfesseleund
fordertdie„Sonn-undMontags-Zeitung“auf ,jeneMitgliederder
autonomenVerwaltungWiensundNieder=Oesterreichszunennen,welche
dieKriegsnotzurBereicherungbenützen.Schließlichstelltder
Hrgerklubfest ,daßindembesagtenArtikelder„Sonn-undMontags¬
Zeitung "ungeschminktdieAufhebungderGemeindeautonomieWiens
verlangtwird .



IENERRATHAUSKORRESPCNDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu
25 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,19 . Oktober1915 . Ns373 .

StädtischeStellwagenunternehmung.UeberAnordnungdesBürgermei-¬
sters wird vom21 .Oktober . J .angefangen der Nachtverkehr imbe¬
schränktenAusmaßeaufdenLinien:Nordbahn- Praterstraße-¬
Stefansplatz=Mariahilferstraße- Westbahn(nachdemletztenZug
nurNeubaugürtel);FranzJosefs-Bahn- Porzellangasse-Stefansplatz
Favoritenstraße- Ostbahn( nachdemletztenZugnurFavoriten-¬
platz ) ;BezirksamtMargareten- Margaretenstraße- Stefansplatz-¬
Währingerstraße - Volkoper ;Rochusgasse - Landstraße -Wollzeile

Stefansplatz- Alserstraße= Hernalsergürtelaufgenommen .Diein
diesemVerkehreeingestelltenWagenverkehrenab11Uhrnachtsin
Zwischenräumenvon 30 .Minuten ,die letzten ab 2 Uhrnachtsab
Stefansplatznachallen Richtungen .FürBenützungdieser Wagensind
ab11UhrnachtsdiebehördlichgenehmigtenNachttarifeeinzuheben.

Freiplätze.DasKuratoriumderLehranstaltendesFrauenbildungs-¬
vereinein WienhateineAnzahlvonganzenundhalbenFreiplätzen
anseinerHandels -undHaushaltungsschulefür Töchtervonminder¬
bemitteltenoderderzeitimFeldestehendenstädtischenBeamtenzur
Verfügunggestellt .DiesbezüglicheGesuchesind umgehendandie
Schuldirektion19 .BezirkPeter Jordanstraße28einzusendenoder
persönlichzwischen3 und5 Uhrnachmitagszuüberreichen.

- - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Allerheiligenverkehr zumZentralfriedhof .Anläßlich desAllerhei - ¬
ligenverkehres im heurigen Jahre zumund vomZentralfriedhofewurden
vomMagistrateimEinvernehmenmitderPolizeidirektionnachstehende
Anordnungenerlassen : xfüxfürdieinfahrtzumZentralfriedhofe:AlleWagenohneUnter¬
schiedhabenam24 ,und31 .Oktober(Sonntag)undam1 .November,
in derZeitvon8 Uhrfrühbis halb8 Uhrabends ,ferneramSamstag,
30 .Oktober,sowieamDienstag,2 .November ,von1Uhrmittagsbis
halb 8 UhrabendsfolgendeFahrwegeeinzuhalten :1 .Rennweg- ¬
SimmeringerHauptstraße ;2 .LandstraßerHauptstraße- ehemaligeSt .
MarxerLinie- SimmeringerHauptstraße;3 .Geiselbergstraße-¬
Grillgasse- SimmeringerHauptstraße,

für denVerkehrvordemZentralfriedhofe :BeiderHinfahrt
haltendieZügederStraßenbahnenvonSonntag,den24 .Oktoberbis
Dienstag ,den2 .November,derart vor denTorendesZentralfried-¬
hofes ,daßdieHahrgäste,umin denFriedhofzugelangen,dieTunnels

( IoderIVzubenützenhaben.AndenSonntagen,24 .und31 .Okto-

ber ,sowieamMonmtag,1 .NovemberhaltendieStraßenbahnwagenvon
3/4 8 Jhr früh bis halb 8 Uhrabends ,ferner amSamstag ,30 .Oktober
und amDienstag ,2 .November ,von 1 Uhrmittags bis halb 8Uhr

abends ausschließlich vor demHaupttore des Zentralfriedhofes bei
denTunnelsII undIV.

ZurRückfahrtkannan denzuletzt genanntenTagenundHalbta-¬
gennur beimHaupttoredes Zentralfriedhofeseingestiegenwerden.

AufgelasseneHaltestellen :Anden Sonntagen ,24 .und30 .
Oktoberundam1 .NovemberwerdendieHaltestellenDampfmühlgasse,
Geygasse ,Enkplatz ,KrausegasseundStaatseisenbahn,Viaduktinbei - ¬
denFahrtrichtungenaufgelassen .

Fiaker ,Einspänner ,Privatwagenund Kraftfahrzeuge habenvom
24 .Oktober bis 2 .November durch die besondere Zufahrtsstraßeg
geradewegszu ihrem besonderenWagenaufstellungsplatzvor demNeu- ¬
gebäude zu fahren ;die Fahrgäste dieser Wagen haben zumFriedhofe

und zurück den Tunnel III zu benützen .Für diese Zeit werdendie
sanst vor demZentralfriedhofe bewilligten freien Standplätzefür
dasPlatzfuhrwerkaufgehoben.

DieLeichenwagensamtBegleitunghabenvonSonntagl ,den24.
Oktoberbis Dienstag ,den2 .November,bis zumSchwechaterTor,
dann auf demWegezwischendemZentralfriedhofe und demneuen
evangelischen Fnedhofe zu fahren ,won wo sie durch ein eigens

hergestelltes Tor in denZentralfriedhof gelangen .ZurRückfahrtaus
dem Friedhofe ist derselbe Weg zu benützen .

Anden Sonntagen ,24 ,bis 31 .Oktoberund amMontag ,den
1 .Novembersindvon8 Uhrfrühbishalb8 Uhrabends ,ferneram
30 .Oktoberundam2 .Novembervon1Uhrmittagsbishalb8UhrabendsvonsämtlichenFuhrwerkenfolgendeWegeeinzuhalten:
SimmeringerHauptstraße - Rennwegbezw .LandstraßerHauptstraße
oder Simmeringer Hauptstraße - Grillgasse - Geiselbergstraße .

DasUeberschreitenderdurchSchrankenabgeffriedetenGeleise
derStraßenbahnenistinderZeitvom24 .Oktoberbis2 .November
nur bei einigen Durchlässengestattet ;dochist auchandiesen
Punktendas Ueberschreitenam24 .und31 .Oktoberund1 .November
von3/4 8 Uhrfrüh bis halb8 Uhrabends ,sowieam30 .Oktoberund
2 .Novembervon1Uhrmittagsbishalb8Uhrabendsverboten.

DieAbfuhrvonViehist zwitlichunbeschränkt,dochhabendiei
in die Bezirke1 bis 10und12bis 21fahrendenViehwagenausnahms-¬
losdenWegüberdieLandstraßerHauptstraßeundSteingsssezu
nehmen,wonwoandieweitereFahrtrichtungfreigegebenist ;diein
den11 .BezirkfahrenViehwagenundderViehtriebhabenihrenWeg

durchdieDöblerhofstraße- Rinnböckstraße- Kopalgassezunehmen.
UebertretungendieserAnordnungenwerdenmitGeldbiszu

400 K oder mit Arrest bis zu 14 Tagenbestraft .
VonSonntag,den24 .Oktoberbis einschließlichDienstag,

der Straßenbahnen
2 .November,werdenanschönenNachmittagendurchlaufendeZüge/vom
Schottentor über Ring - Rennwegund von der ehemaligenMatiahilfer

LinieüberReinprechtsdorferstraße- GeiselbergstraßezumZentrak¬
friedhofegeführt .

AndenSonntagen,24 .und31 .Oktoberundvom30 ,Oktoberbis
einschl .2 .Novemberverkehren außerdem Straßenbahnzüge in vermehr¬

ter AnzahlauffolgendenHauptstreckendurchlaufendzumZentralf
friedhofe :Ring- Rennweg ;Franz Josefs Kai - LandstraßerHauptstra¬
Se ;ehemaligeMariahilfer Linie - Favoriten-Geiselbergstraße .

Die Hinfahrt erfolgt ambequemstenzwischenhalb 11 und12
Uhrmittags ,die Rückfahrtzwischen1 und 3 Uhrnachmittags .

DieGeltungsdauerdesbilligenVormittagsfahrpreises( 20h
statt 30h )wirdfürdieRückfahrtvomZentralfriedhofeamSonntag,
den31 .Oktober ,undamMontag,1 .November,bis 2 Uhrnachmittags

ausgedehnt.
InderZeitvonSamstag,30.OktoberbiseinschließlichDien¬

stag ,2 .Novemberwerdenalle PersonenführendeZügederAspang
bahnin derStationZentralfriedhofanhalten.

DenFusgängernwirddringendempfohlen,denTunnel1beim
israelitischenFriedhofstorezubenützen ,dadie Tunnelsbeim
Haupttore ohnedies sehr stark begangenwerden .

DasVerlassendesFriedhofesdurchdas3 .(Schwechater)Tor
ist amSonntag ,24 .und31 .Oktober ,Montag,1 .November,von
8Uhrfrühbis6Uhrabends,am30 .Oktoberund2 .Novembervon
1 Uhrmittagsbis6 Uhrabendsnichtgestattet ,weilzudiesen
Zeitennurbeim2 .( Haupt )TordesFriedhofeszurRückfahrteinge-¬
stiegenwerdenkann.

DerFriedhofwirdum6 Uhrabendsgeschlossen ;einGlocken-¬
zeichenumhalb6UhrkündetdieSchließungan .- Auskünfteüber
GrabstellenwerdenindemgegenSchwechatgelegenenzweitenVer¬
waltungsgebäudeunentgeltlicherteilt .- FürärztlicheHilfeleistung
innerhalb des Friedhofes ist durch Errichtung einer Rettungssteèle
nächstdemHaupttoram24 .Oktober ,vom28 .Oktoberbis 2 .Novem¬
bervorgesorgt.- DieindenFriedhofgebrachtenGrablaternenwerden
beimEingangemiteinerNummerversehen.DerBesitzerderLaterne
erhältüberdieseineMarke ,gegenderenRückstellungbeimVerlassen
desFriedhofesdasMitnehmenderLaternenachHausegestattetist .

DerVerkaufvonBlumen,Kränzen,Kerzenu .dgl .istinnerhalt
desFriedhofesunzulässig,außerhalbdesselbenandenvonden
FriedhofsverwaltunganzuweisendenPlätzennurjenenPersonenge-¬
stattet ,dieeineGewerbeberechtiginghiezubesitzenundsichrecht-¬
zeitigvorherandieFriedhovsverwaltunggewendethaben.

- - - - - - - - - - - - ¬

Eine ,Conrad von Hötzendorferstraße ?In der letzten Sitzungder
BezirksvertretungMariahilf wurdenacheinemBerichte desBezirks¬
vorstehersDirnbacherbeschlogsen ,demStadtratezuempfehlen ,die
Dreihufeisengasseim6 .Bezirk,inwelchersichdieKriegsschule
befindet ,aus der zumgrößtenTeil unsereHeerführerhervorgegan¬
gensind ,in „ConradvonHötzendorferstraße"umzubenennen.

- ¬

Galerieder Ehrenbürger .DerStadtrat beschloßnacheinemBerichte
desStR .SchwerdenMalerEmanuelBaschnyzubeauftragen ,dasBild-¬
nis des Hofrates Rudolfvon Eitelberger für die Galerie derWiener
Ehrenbürgerauszuführen

Ehrengeschenk .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesSt
VizebürgermeistersHoßdenStraßenaufseherMatthiasRespekt
für45jährigetreueDiensteeinEhrengeschenkvon100Kzuerkannt.
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evonWeizenbrotmehl.DieLagerbeständederGemeinde
deutschemWeizenmehl ,das eine so hervorragendeAufgabe

derBrotversorgungWiensbisherzuerfüllenberufenwar ,sind
chöpft.Eswirddahervom22 . . M.angefangendenBäckernzur

terzeugungaus den städtischen VorrätenWeizenbrotmehlzur
fügunggestellt ,diebisherigeAbgabevon50%Roggenmehlbleibt

is auf weiters aufrecht .Durchdie Abgabevon Weizenbrotmehlfür
dieBäckereibetriebewirdderUebergangvonMehlenalterErntezu
denMahlproduktenneuerErnterestlosvollzogenundAesbietetauch
das neueMischungsverhältnisvolle Gewähr ,daß der WienerBevöl-¬
kerungauchfernerhineindurchausschmackhaftesundbekömmliches

Brot gebotenwird .
GleichzeitigmitderAbgabevonWeizenbrotmehlfürdie

BroterzeugungwirdauchdenBäckernWeizenkochmehlfür dieAbgabe
andenDetailverkehrfürKochzweckezurVerfügunggestellt ,umauch
denBäckerndenMehlverkauf ,wennauchvorläufiginbescheidenem
Rahmenzuermöglichen.

AndieAbgabevonWeizenkochmehlandieBäckermußjedoch
die Bedingunggeknüpftwerden ,daßdasgesamtezur Verfügunggestell¬
te Quantumausschließlich im Kleinverkehrabgegebenwird unddae
jede Verwendungdieser Mehlsortebei der Broterzeugungoderzur
HerstellungvonKuchen,StrudelnundanderenMehlspeisenunterbleibt.
UebertretungenindieserRichtungwürdemmitdersofortigenEin¬
stellung des BezugesvonKochmehlgeahndetwerdenmüßen .Dadie
Bäckerin Hinkunftalso nur WeizenkochmehlimDetailverkehrabgeben

können ,wirdzur Informationder Konsumentenkreiseneuerlichfest¬
gestellt ,daßderAbgabspreisfür dieseMenlsortein Detail67h
per1kgnichtübersteigendarf.

Bleilötheg,welchemithomogenerVerbleiungvertArautsind,
werdenvomKriegsministeriumdringendstbenötigt .DerleiBrofessio-¬
nisten wollensich daher unverzüglichim Konskriptionsamteder
Stadt Wien ,NeuesRathauszwischen8 Uhrfrüh und7 Uhrabends

melden.

ZälblätterfürdasJahr1916.DasKonskriptionsamtderStadt
Wienhatin alle HäuserderStadtZählkartenversendet ,welchevon
denindenJahren1865bis1899geborenenmännlichenPersonenaus¬
gefülltwerdenmüssen.DieseZählblätterwerdenimallgemeinenvon
denstädtischenAmtsdienernbeidenHausverwesernwiedereingesam-¬
melt.DasKonskriptionsamtteiltmit ,daßesmitRücksichtauf
vorgebrachteWünscheeinzelnerPersonenkeinemAnstandunterlirgt,
wenn.solcheZälkartenverschlossemdemAmteeingesendetwerden.
FallshiezuderPostweggewähltwird,mußaufmerksamgemachtwerden,
daßdiebetreffendenSendungenportopflichtigsind.

DasPräsidialbüroersuchtdie . TRedaktionen,dieinder
heuigenMittagskorrespondenzenthalteneNotiz„ EineKonradvon
Hötzendorferstraße"nichtabzuducken.
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Ein nachahmenswertesBeispiel .Die bekannteSoubrette GerdaWalde
welcheheueramCarl - Theaterengagiertist ,hat sich ineinem
Briefean BürgermeisterDr .Weiskirchnerbereit erklärt ,fürdie
DauerdesKriegesdieHälfteihrerGageFamilienvonimFeldever¬
unglückten ,nachWienzuständigenSchauspielernzuzuwenden.

Pensionierung.DerStadtrathat nacheinemBerichtedesStR. Dr.
HaasdemAnsuchendesDirektorsdesKaiserJubiläums-Spitalesder
GemeindeWienDr .LudwigLinsmayerumVersetzungin denbleiben¬
denRuhestandFolgegegeben.Dr .Linsmayerist am6 .Mai1848
geborenundwirkte seit demJahre 1872 ,also seit 43 Jahrenals
Arztin Humanitätsanstalten,darunterüber36Jahreinsolchen
der GemeindeWien .Im Jahre 1908zumDirektor des KaiserJubiläums

Spitalesberufen ,arbeiteteer eifrig undverständnisvollbeimBeu
undbei der EinrichtungdesSpitalesmit ,wurdein Jahre1912zum
Direktor ernannt undversah währendder seither verflossenenZeit
in musterhafterWeiseseinen Dienst .BesondersschwereAufgaben
wuchsenihmwährenddesKriegeszuundderStadtrathatseinver¬
dienstvollesWirkenanerkannt ,indemer ihmfür seinelangjöhrige
ersprießliche Dienstleistung den Dankund die Anerkennungaussprach .
MitderprovisorischenLeitungdesSpitaleswurdederstädtische

OberbezirksarztDr .Julius Schaffranbetraut .
T .
Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoßim
StatusdesstädtischenSteueramtesOttokarZahradnikzumOberkon¬
trollor ,Johann Horn und LudwigBurisch zu Adjunktenernannt .
NacheinemBerichte des StR .Schreiner wurdeder technischeOffiziel
der städt .StraßenbahnenJohannLenzzumOberoffizialbefördert .

Die Fahrordnungder Straßenbahnen .DerStadtrat beschloßhach
einemBerichtedes StR .Schreinervonder Einführungder nochabge¬
sondert vorzulegenden Winterfahrordnung vorläufig Abstand zunehmen
und die bestehende Sommerfahrordnung bis auf weiteres in Wirksamkeit

zubelassen .



inWienan .BezüglichderEinlagerungwurdezwischenderGemeinde
Wieneinerseits ,derDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft
undderSüddeutschenDonauLampfschiffahrts-Gesellschaftandererseits
ein Uebereinkommengesch ' ossen .DieTransportevondeutschemWeizen¬
mehl ,welcheauszirka80Mühlenin denRheinlandenstammtenund
welchezumTeilinRegensburg,zumTeilinPassaufürdieDonau¬
verfrachtungbereitgestellt wordenwaren ,wurdennunohnewesent¬
licheStörungwährenddesganzenMonatesJuli durchgeführtund
auchbeendet .DurchnachträglicheZuweisungenvondisponiblen
MehlmengendesKriegsministeriumserhöhtesichdasursprünglich
mit1000WaggonbemesseneQuantumaufrund1490Waggon,wovon
651,3WaggonindenMagazinender. . .G.und838,6Waggonsbeider

. . . G.zur Einlagerungkamen .Am30 .Juli wurdean dieAbgabe
vondeutschemWeizenmehkfür die Broterzeugunggeschrittenundwar
dieGemeindemitdiesemZeitpunktein dieLageversetzt ,dieAbgabe
vonWakzanmakMaismehlvollkommeneinzustellenundnurmehrEdelmeh-¬
le für die Broterzeugungandie Bäckerzuverabfolgen .Während
einesZeitraumesvon2 MonatenkonntedieHerstellungeines
schmackhaften ,bekömmlichenBrotes durch die Ausgabevondeutschem
Weizenmehlsichergestslltwerden .Insgesamtwurden1489Waggon
bisherverabfolgtundeesergabsichgegenüberderangelieferten
Gesamtmengevonrund1490WaggonnureinVerlustvon2722kg ,der
auf die Umfassungunddie Manipulationvon486auf demSchiff¬
transportedurchnäßtenSäckenzurückzuführenist .Hinsichtlichder
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WieberichtetsinddieVorräteDieMehlversorgungder StadtWien
derGemeindeWienandeutschemWeizenmehlbereitserschöpftundes
wurdedahermitderAbgabevonWeizenbrotmehlandieBäckerbegon¬
nen .AusdiesemAnlasseerstattete BürgermeisterDr .WeiskirchnerUehl
heuteimStadtrateeineneingehendenBerichtüberdie/Versorgung
derStadtWienwährendderKriegszeit:AlsimMärz1915infolgeder
behördlichenSperrverfügungderMehlverkehrvollkommeninsStocken
geriet ,wardieGemeindeWienvordiehochbedeutsameAufgabege¬
stellt ,dieMehlversorgungnunmehrimeigenenWirkungskreisedurch-¬
zuführen .Für diese Zweckestandenrund 500WaggonsanEdelmehlen,
dieimLagerhausederStadtWieneingelagertwarden ,zurVerfügung
undes warin diesemZeitpunktenichtabzusehen,obüberhauptdie

Bereitstellung von Edelmehlenfür die Broterzeugungund denKochbe¬
darferreichbarseinwird .EsmußtedaherandieAbgabevonMais¬
mehlgeschritten werden ,umdie vorhandenenVorräteanEdelmehlen
möglichstlangezustrecken .BisanfangsMaierfolgtedieAbgabevon
Mehlfür dieBroterzeugungimVerhältnissevon3 TeilenMaismehl
zu1TeilMischmehl.InderZeitvom1 .MaibisS .Juniwurden50%
Maismehlzu30%Roggenmehlabgegeben.DieAbgabevonRoggenmehl
wurdedadurchermöglicht ,daßin Niederösterreichseitensder
. - ö .Statthalterei Requisitionenan Edelgetreidendurchgeführt

wurden,derenErgebnisjedochhinterdenErwartungenweitzurück¬
blieb .AmschwierigstengestaltetesichdieMehlversorgungim
Frühsommer1915,dadieVorräteanGetreidealterErnteerschöpft
wasenundaufeinemöglichstrascheBereitstellungderMehleneuer
ErntemitRücksichtaufdiezuerwartendenSchwierigkeitenbeider .
EinbringungundbeimDruschenicht gerechnetwerdenkonnte .Indie-¬

e ZeitderhöchstenMehlnotfällt dieErwerbungdeutschenWeizen¬
mehlesdurchdieGemeindeWien.IndenerstenJunitagen1915kam

eineVereinbarungzwischendemBürgermeisterunddemKriegsminister
inderRichtungzustande ,daßdasKriegsministeriumsichbereiter¬
klärte ,aufGrundeinesmitdemkgl .preuß.Kriegsministeriumge-

finanziellenSeiteist .zuberichten,daßdiegesamenEinnahmender
Gemeindeausder AbgabevondeutschemWeizenmehlsüchaufrund
9,14MillionenKronenbelaufen ,denenbisherAußagenimBetrage
vonrund8,9MillionenKronengegsnübarstehen .DerAogabspreis
wurdeeinheitlichmit61,50Kper1 q festgesetzt .In derFolge
wurdedieursprünglichbestandeneVereinbarungübereineRefundie
rungdes deutschenWeizenmehlesin MaisfruchtoderBrotgetreide
durchdieGemeindeWienimEinvernehmenmitdemKriegsministerium
dahinabgeändert ,daßdie GemeindeWienein Quantumvonrund
1350WaggonzumEinheitspreisevon60Kper1qvonderKriegs-

troffenenUebereinkommensan die StadtgemeindeWien800Waggon
deutschenWeizenmehleszurAblieferungzubringen.DieVerhandlungen
wegendesmöglichstraschenBezugeswurdenmitallerEnergiefort-¬
geführtundeswurdeweitersinfolgedesdankenswertenEntgegen¬
kommensdesRittmeistersvonLustiginBerlineineZusageaufdie
Anlieferungvonweiteren200Waggonserwirkt.DerersteSchlepp

3000SäckendeutschenWeizengleichmehleslangteam

Getreide-Verkehrsanstaltübernahm,währendzirka140Waggonvon
der . . . A.mit56K28h abSchiffWienpere in Rechnungge¬
stelltwurden.BerücksichtigtmandieKostenderAus-undEinlage-¬
rung ,derFeuer-undWasserversicherungunddenEntganganInter.-¬
kalarzinsen,sokommtnanzudemErgebnis,daßdieGesamtausgaben
derGemeindeindenerzieltenEinnahmengeradenochDeckungdinden

entnehmen,irften .AusderobigenAbrechnungist die

enhausm.
setzeninderLagewar ,nachdemauchfürdieAbgabevon186SäckenvonLiebig,zumerstenVizepräsidentenHerrenhausmitgliedPaul
mitKnollenversetzten,teilweisedarchnäßtendeutschenWeizenmeh-RittervonSchöller ,zumzweitenVizepräsidentenderSektionschef

desgemeinsamenFinanzministeriumsDr .vonKuh- Chrobak,zulesfürFutterzweckedervolleErlösvonK61,50per1qerzielt
SchriftführernOberleutnantWilhelmKrausundHauptmannwurden.DieErwerbungdesdeutschenWeizenmehleswarinzweikriti-¬
RichardFink ,zumKassierderDirektorschenPhasenderMehlversorgungWiensvongrößterBedeutung:

AnfangsJuni1915,wodieGemeindeverwaltunginderLagewar,dasdes.BankvereinesFelixKurandagewählt.BürgermeisterDr.Weiskirch
Maismehlvollkommenauszuschalten,undMitteBeptember,inwelchemnerundSektionschefFZM.v .SchleyerwurdenzuEhrenpräsidenten
ZeitpunktezufolgeStatthalterei-VerordnungderniedrigereBrot -desKomiteesberufen.ZuderSitzungwarenerschienen:General-¬
preishättein Krafttretensollen ,deraberaufderAbgabevon
WeizenbrotmehlinländischerProwenienzbasierte.DerGemeindewar.Dirsztey,derMilitär-InamDuric,HauptmannRichardFink,Magi¬
estrotzenergischerBemühungnichtgelungen,sichWeizenbrotmehlstratsratFormanek,GeneraldirektorEugenFriedländer,DirektoringenügenderMengezubeschaffen,weshalbdieAusgabevondeutschemWilhelmKarczagdesTheatersanderWienundRaimundtheatenOber-¬
Weizenmehl,daszurDeckungdesWeizenmehlbedarfesderBäckeralleinleutnantWilhelmKraus,SektionschefvonKuh-Chrobak,Direktor
zurVerfügungstand ,festgesetztwerdenmuste.

UeberdieQualitätdesdeutschenWeizenmehlesgingendie
Aussichtenauseinander:DieMannigfaltigkeitderBezügeausdenver-BernhardWetzler.Entschuldigthattensich:Herrenhausmitglied
schiedenstenMühlen,dieUngleichartigkeitdesGetreidematerialesRittervonSchöller,GroßindustriellerKarlFreih.v .Skodaund
undderAusmahlungließenvonvornehereineineegaleQualitätdesMajorKarlErtl .Eswurdebeschlossen,dasKomiteedurchBeitritt
MehlesalsAnsgeschlossenerscheinen.DeherwarenauchdieAnsichteneinerweiterenZahlvonPersönlichkeitenzuergänzen.
überdieGütedesMehlesgeteilt ,Feststeht ,daßdasdertsche FürdasRoteKreuzBulgariens.DerStadtratbeschloßinseiner
WeizenmehlfürdieBroterzeugungvenhervorragendenWertewar,dabhautigenSitzungnacheinemBerichtedesBürgermeistersDr.
es jedochfürdenKochbedarfsichals wenigergeeigneterwies, WeiskirchnerdemRotenKreuzeBulgarienseineSubventionvonweilderinvereinzeltenFällenkonstatierteDumpfgeruch,derauf 10. 000Kronenzubewilligen.die langeFrancportdauerunderdenungünstigtenWitterungsverhält-¬
nissenzurückzuführenar ,nichtbeseitigtwerdenkonnte. Ehrengrab.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Schwer

Schonheute,wodasdeutscheWeizonmehlkaumeinpaerSturden.fürdenverstorbenenPräsidentender . k.AkademiederWissen-¬imVerkehremangelt,mehrensichschonspeziellausBäckerkreisen.SchaftenfrüherenFinanzministerundordentlichenProfessorder
dieStimmen,welchedieErschöpfungderVorräteandeutschemWeizen-ienerUniversitätGeh .RatDr .EugenvonBöhm-Bawerkein
mehlinsbesondersbeiderBroterzeugungbeklagenundesdarfwohlEhrengrabimZentralfriedhofegewidmet.
vondiezerStelleausgesprochenwerden,daßsicherlichineinem

direktorChaudoir,derottomanischeGeneralkonsulFreih .v .

Felix Kuranda ,HerrenhausmitgliedFreih .v .Liebig ,Generaldirek -¬
torAlfredSchick,SektionschefvonSchleyerundHerrenhausmitglied

späterenZeitpunktedieBeschaffungdesdeutschenWeizenmehles
alseineüberauswertvolleLeistungderGemeindeverwaltungauf
demGebietederMehlversorgunganerkanntwerdenwird.

DerBerichtwurdemitBeifallzurKenntnisgenommen.

Ehrenpreis.NacheinemPerichtedesVizebürgermeistersHierhammer
hatderStadtratdemTraber-Sportklubfür dasanläßlichseines
10jöhrigenBestandeszuveranstaltendeJubiläumsrenneneinenEhren-¬
preisderStadtWienimBetragevon100Dukatengewidmet.

ErrichtungeinerMoscheeinWien.UnterdemVorsitzedesBürgermeis
stersDr .WeiskirchnerfandheuteimRathausediekonstituierende
SitzungdesKomiteeszurErrichtungeinerMoscheeinWienstatt .

eAnregunghiezuwarausKreisenderIndustrie-undHandolsy
der WienerBevölkerunggegebenunddurchPersönlichkeitendes

übermdtteltworden.ZumgsministeriumsdemBürgerme

JeihnachtsbeteilungderstädtischenGaswerke.DerStadtratbeschlo
nacheinemBerichtedes VB .Hoßfür die Weihnachtsbeteilungder
inderderstädtischenGaswerksbedienstetenenenBetragvon30.00
Kronenzubewillige
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DieBezirksvertretungMariahilfhält amDonnerstag ,den28 .. M.
5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .

Schweinefleischpreise.Wiewirerfahren ,hatabläßlichdesRück¬
gangesder Schweinepreiseauf demvowöchigenBorstenviehmarkteder
Magistrat am13 . . M.die Genossenschaftder Fleischselcherzu

einerderdamaligenMarktlageentsprechendenHerabsetzungder
Preise für Schweinefleischaufgefordert .In dieser Wochehabendie
Schweinepreisewiederangezogen,abernurungefährdie Höhedes
Borstenviehmarktesvom5 . . M.erreicht.
StädtischeBeratungsstellefürKriegsinvalide .DieBeratungs-und
Fürsorgestelle der GemeindeWienfür Kriegsinvalide und derenAnge- ¬
hörigesowiefür die HinterbliebenenverstorbenerKriegerwirdam
Dienstag,den26.. M.ihreTätigkeitbeginnen.DasAmthatseinen
SitzimNeuenRathause,ZugangvonderLichtenfelsgasse,Parterre,
noben der Magistrats - Abteilung XI und steht den Farteien anallen

WochentagenundSonntagenvon10bis12Uhrvormittags,ferner
Montag,MittwochundFreitagvon5 bis7 Uhrabendsoffen .Dieneue
HilfsstellehatdieAufgabe,dieKriegsinvalidenundihreAngehöri¬
genswiedie HinterbliebenennachverstorbenenKriegernüberihre
Rechtsansprüche zu beraten ,ihnen bei der Durchsetzungihrer Anwart¬
schaftenbehilflichzuseinund ,ohneselbstUnterstützungenzuge¬
währen ,denHilfsbedürftigendie Wegezu denFürsorgeeinrichtungen
zu weisen .Wennsich Mängelund Lückenin den bestehendenVorschrif¬
tenundEinrichtungenergeben,wirddieBeratungsstellezuAnträgen
und Anregungenberufen sein .ZumLeiter der Beratungs -undFürsorge¬

stellewurdeMagistrats-OberkommissärDr.Hornekbestimmt.
AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab .

Bezirksvorsteherkais .RatWeidingerhat andieMitglieder
derBürgervereinigungeineEinladungergehenlassen ,sichander
morgenin der Zentralfriedhofskirchezu zelebrierendenGedächtnis¬
messe für den verstorbenen Bürgermeister Dr .Lueger recht zahlreich
zu beteiligen .Bei diesemAnlassewerdendie Heldengräberaufdem
Zentralfriedhof durch Bürgermeister und Gemeinderat besichtigt wer¬

den .Ueberdemvonder GemeindegewidmetenEhrengrabedesverstor =

benenerstenVizebürgermeistersDr .PorzerhatdessenWitwedurch
BildhauerSchwatheein prächtiges Grabdenkmalsetzen lassen ,wel- ¬
ches morgenumhalb 11 Uhrvormittags in feierlicher Weiseenthüllt
werdenwird .Darnachfindet die Enthüllung des Grabdenkmalesüber
demEhrengrab des verewigten Bezirksvorstehers undReichsratsabge¬
ordneten Franz Rienößl statt .An diesen Feierlichkeiten wird der

Gemeinderatmit denBürgermeistern ,die Wr .Bürgervereinigungund
viele andere Korporationenund Persönlichkeiten sichbetelligen .

StraßenbahnverkehrzuAllerheiligen .Am24 .Oktoberbiseinschl .
2 .November. J .werdenan schönenNachmittagendirekte Zügevom
Schottentor über Ring- Rennwegund von der ehemaligenMariahilfer -¬
linie über Reinprechtsdorferstraße - Geiselbergstraße zumZentral¬
friedhofgeführtwerden.Am24 . ,30 .und31 .Oktober,am1 .und
2 .NovemberfahrenvondenBezirkendirekteStraßenbahnzügenach
demZentralfriedhof .Am31 .Oktoberund1 .Novemberwerdenaufder
SimmeringerHauptstraßedieHaltestellenDampfmühlgasse,Geystraße.
Enkplatz ,Krausegasse und Staatseisenbahnviadukt in beidenFahrt - ¬

richtungenganzaufgelassen.
Am24 .und31 .Oktober,dannam1 .Novembervonhalb8Uhr

früh bis 8 Uhr abends ,ferner am 30 .Oktober und 2 .Novembervon

1 Uhrmittagsbis 8 Uhrabendswirddie HaltestelleFriedrich&
Haaga( Nevgebiude)aufgelassenunddie Zonengrenze4/5 zumBetriebs¬
bahnhofeSimmeringverlegt .AndenHaupttagenfindet vom3 .Tore
desZentralfriedhofesauskeinePersonenbeförderungstatt .

Für die Hinfahrt ist das Haunttor ( TorII )desZentralfried¬
hofesdieEndstationderStraßenbahn.Fürdiedortankommenden
Fahrgäste der Straßenbahn stehen 2 Tunnel zur Verfügung ,durch wel - ¬

chederVorplatzvordemFriedhofdirekterreichtwird.
DasEinsteigenfürdieRückrahrterfolgtfüralleüber

Geiselbergstraße ,FasangasseundRennwegfahrendenWagenaufdem
großenVorplatzevordem2 .Tore.

Die Wagen ,welche über die Landstraße und den Kai fahren ,haben
einen besonderen Aufstellungsort zwischen dem2 .und 3 .Torund
halten auf demgroßen Vorplatze nicht mehran .

Am24 . ,30 .und 31 .Oktober ,dann am 1 .und 2 .Novemberwird
der Verkehr nach Schwechat in der Zeit von halb 3 Uhr bis 6 Uhrnach

mittagsgänzlicheingestellt .
Es wird dringend empfohlen ,am31 .Oktoberund am1 .November

die Hinfahrt zwischen 11 und 1 Uhr mittags und die Rückfahrt bis

halb3 Uhrnachmittagsanzutreten.

Am31 .Oktoberund1 .Novembergiltder20Heller-Tariffürdie
RückfahrtwomZentralfriedhofausnahmsweisebis 2 Uhrnachmittags.
DasUeberschreitenderGleiseist aufderganzenStreckezwischen
demBahnhofSimmeringunddem3 .ToredesZentralfriedhofesbehörd-¬
lich verboten .Sämtliche zumFriedhofe fahrenden Wagentragen
Kranzrechen .BedürfnisanstaltenbefindensichaufdemWagenauf¬
stellungsplatz ,an den beiden Enden des Platzes vor dem 2 .Torund

aufdemPlatzebeim1 .und3 .Tor.
Zuallen anderenFriedhöfenwirdder Verkehrauf allenfahr -¬

planmäßigenLinienentsprechendverstärktwerden.
AanderungenimübrigenVerkehr.

Am31 .Oktoberund1 .Novemberist der Verkehrder LinieF
ganzeingestelltundwirddafürdieLinie42alsFriedhofslinie
überdenKaigeführt.

StellwagenverkehrzuAllerheiligen.NacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHainbeschloßder Stadtrat ,auchheuerwie
in denfrüherenJahrenam31 .Oktober ,1 .und2 .Novemberzwi¬
schender Station Stammersdorfder städtischen Straßenbahnenund
demFloridsdorferZentralfriedhofeeinenStellwagenverkehreinzu¬

leitun .

AbgabestädtischerKartoffel.Uebermorgen(Montag)wirdinderMarkt¬
hallein derZedlitzgasseim1 .BezirkderVerkaufstädtischerKarz
toffel in der Art fortgesetzt ,daß ausschließlich nur eine Menge

von50kg( nicht mehrundnicht weniger) an jede Parteiabgegeben
wird ;der Verkauffindet von8 bis 12Uhrvormittagsundvon2bis

4 Uhrnachmittagsstatt .DerVerkaufspreiswurdemit6 Kfür 50kg
festgesetzt .DieKäufermüssensichSäckeodersonstigeBehältnisse
selbst mitbringen .Donnerstag ,den 28 . . M.werdenwieder Mengenvon

50bis1000kganeineParteiabgegeben.

StädtischeStraßenbahnen.HerStadtrathat in seinerletzten
Sitzung nach einem Berichte des StR .Schreiher genehmigt ,daß
der letzte Wagen der Linie 18 ( Josefstädterstraße - Ostbahn )

von der Schleife Josefstädterstraße aus snstatt um10 Uhr 28Mi- ¬
nuten erst um11 Uhrnachtsabfährt .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Löbliche Schriftleitung ! Die Rathaus - Korrespondenzwirdam

wontageinenBerichtüberdie heutestattfindendeSitzungdesDamenä
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KartoffelabgabedurchdieGemeinde.JnderZeitvom16.-22.
Oktober1915wurdenvondenKartoffelvorrätenderGemeinde
WienausderGrossmarkthalle411,401kg ,ausderZedlitzhalle
346,600kg,vonMordwestbahnhofe209. 650kg,vomOstbahnhofe
44. 141kgundvondeninLeopoldauvonderGemeindeselbstge-¬
erntetenHartoffeln202. 577kg ,zusammenalso1,214. 369kg
an die Bevölkerungabgegeben .Vondieser Mengewurden
572. 439kgandieMärktein deneinzelnenBezirkenWiens,
180. 000kgandieGenossenschaftdernichtprotokillierten
Handelsleute,andieGenossenschaftderFragnerundandas
HandelsgremiumMeidlingundMernaleSechshausund461. 930kg
an Parteien abgebenabgegeben .

DieMitgllederder erwähntenGenossenschaftenerhal -¬
tengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschaftskanzleien
die städtischenKartoffelauf folgendenStockgeleisender
vomStrassenbahnlastwagen :

Montag ,den25 .Oktober
gegen6 Uhrfrüh ,VII .Neubaugürtel( beinHotelWimberger)

XVII .Jörgerstrasse( imDurchlassenächstder
StadtbahnhaltestelleAlserstrasse )

gegen11 UhrVormittagsV .Margarenenplatz
1/24 NachmittagsXIII .Linzerstrasse( nächstdem

Heu -undStrohmakkt)
Dienstag ,den26 .Okrober

gegen6 UhrFrühXX .Brigittabrücke
„ XIII .Linzerstrasse

„ 12UhrMittagsXII .Hetzendorferstrasse( EckeKernst
„ 2UhrNachm .X .Gellertplatz
„4Uhr„XVI,verlängerteHerbststrassebei

Panikengasse
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Lueger-GedenkmesseamZentralfriedhof.GesternalsamGeburtstage
desverstorbenenBürgermeistersDr .KarlLuegerfandinderZen¬
tralfriedhofskirchewiealljährlicheineGedächtnismessestatt .
In Verbindungmitdieser erfolgtehieraufdurchdie ungemeinzahl
reicherschienenenFunktionäreundPersönlichkeiteneinBesuchder
HeldengräberamZentralfriedhofeundsodanndieEnthüllungder
GrabdenkmaledesverewigtenVizebürgermeistersDr .Porzeruunddes
BezirksvorstehersFranzRienößl.ZurLueger-GedenkmessehattensichinderKircheeingefunden:
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammer
HoßundRain,ObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteiner,die
AbgeordneenAnderle,Baumann,Breuer,Nepustil,Ohrfandl,Philp,
Panosch ,ProchazkaundProf .P .Wolny,derObmannderBürgerver=¬
einigungkais .RatWeidinger,dieStadt -undGemeinderäteAichhorn,
Altmayer ,Angermayer,Baxa ,Benda ,Braun ,Brauneis ,Brenta,
Daberkow,SektionschefEglauer,Elis,Ellend,Ritterv .Findenigg,
Götz ,Coldeband,Gräf ,Heindl ,Hermann,Hilscher ,Huber ,Knoll,
Komrowsky,Kroneck,Langer,Lux ,AndreasMayer,JosefMüller,
RudolfMüller ,Nejezchleba,KommerzialratPartik ,Paulitschke,
Payer ,Penz ,Pichler ,Ploner ,Porsch ,kais .Rat Poyer ,Proschek ,
Richter,Rotter ,Schelz,Schimek,Schlechter,RegierungratSchmid,
AugustSchmidt ,LeopoldSchmidt ,Schwarz ,Schwer ,Siegmeth ,
Dr .Stich ,Ullreich ,Völkl ,kais .Rat Wessely ,Wettengel ,Wippel ,
undZatzka ,weitersdie Bezirksvorsteherkais .RatWieninger,
kais .Rat ThomasPorzer ,Dirnbacher ,CharwathundHruza ,dieBe¬
zirksvorsteher-StellvetreterVieröckl,kais .RatJungwirthund
Roll(Leopoldstadt) ,weitersdie LandesschulinspektorenProf. Dr.
RichterundProf .Holzner ,HandelskammerratPabst ,kais .Rat
Aichhorn ,Vorstanddes Schubertbundeskais .Rat Jakschmit
zahlreichen Mitgliedern des Bundes ,diePolizeirevierinspektoren
SchopperW.Baumann,LandesinspekorHeinl ,Chefredakteur -Stellver¬
treter Schönsteiner ,die Präsidentindes christlichenWiener
FrauenbundesSophieGutmannmitzahlreichenVorstandsdamen,der
Obmann-StellvertreterdesFreundschaftsverbandesLuegerStycs;
vonderGemeindewarenerschienen:ObermagistratsräteAugust
Mayer ,PawelkaundArtzt ,die MagistratsrätePräsidialvorstand

Dr .
Formanek,Hanisch,/KrzischundDr .Winkler,Präsidialsekretär
Böttger,BuchhaltungsdirektorHillingermitOberrechnungsratDe

Pontis,HauptkassendirektorSchererundVizedirektorGroh,Markt¬
amtsdirektorKommerzialratBauer ,BranddirektorJenisch ,Stadt-¬
gartendirektorHybler,dieDirektorenderstädtischenUnternehmun¬
genSpängler(Straßenbahnen),Menzel(Gaswerke),Karel(Elektri=¬
zitätswerke),Liffka(Stellwagen),SekreterDr .PokornyinVer¬
tretungdesDirektorsDr .Mellervonder Zentralsparkassader
GemeindeWien ,derprovisorischeLeiterdesJubiläumsspitalesDr.
Schaffran,ZentralfriedhofsverwalterFrank ,weitersinVertretung
desbürgerlichenScharfschützenkorpsOberleutnantZyckaund.
LeutnantWilhelm ,für denVerbandder freiwilligenFeuerwehren
WiensVerbandsratLiskay ,für denMarine-Krieger-VereinTegetthoff
VorstandRiedl. . a.

WährenddervonProf.P .WolnyzelebnrtenMessesangder
MariahilferMännergesangsverein„Arminius“unterLeitungdes
ChormeistersHansVicovskydieDeutscheMessevonSchubertund
dasAveMariavonWeinwurm,in welchemdieSopran-PartieFrau
kais .RatJungwirthunddasViolinsoloFr .BaradieserzurAuf-¬
führungbrachtenNachderMessebegabensichdie Teilnehmerindie
Gruft ,woamGrabeLuegersKränzeniedergelegtwurden.

DerBesuchderHeldengräber.
VonderKirchebegabensichdieversammeltenPersönlichkeiten

zudenvonderGemeindedenimKriegegefallenenHeldengewidmeten
Ehrengräbern ,woder SchuberthundunterLeitungdesDirigenten
RebayvorerstdieVolkshymneunddiedeutscheHymnesang .Bürger¬
meisterDr .Weiskirchnertrat sodannauf die Stufendesprovisori-¬
schenDenkmales,legtedortdenKranzderGemeindeWienniederund
sagte :ZurbleibendendankbarenErinnerungan die imKriegezur
Ehre ,zumRuhmeundumdenBestanddesVaterlandeskämpfendenge¬
fallenenHeldenhat die WienerGemeindeverwaltungdieseGräberge-¬
stiftet .ZumzweitenMaleundnochimmerimloderndenWeltenkriege
betretenBürgermeister,GemeinderatundWiensBürgerschaftehrfurcht:
ehrfurchtsvolldieStättestillenHeldentums.DasersteMal ,dawar
ein düsterer Tagundtrübe Nebeljagten überdas großeLeichenfeld
dieserStadt .Heuteleuchtetdie Sonneundwirkündenes denHelden
ins Grabhinunter ,es ist die SonnedesSieges ,welcheunsleuchtet .
Vonder Ost -undNordsesbis zu denDardanellensteht dieSchlacht
front desVierbundesundheutesweifeltwohlniemandmehrandem
endgiltigenSiegederWahrheitundGerechtigkeitüberLügeund
Niedertracht .Ihr ,die Ihr hier in diesenHeldengräbernruhet ,
solleteindankbaresWienfinden ,wirwollenSteinanSteinfügen,
umeinMonumentzubauen,dasdasAndenkenandieseHeldenfüralle

Zeitenbewahrensoll .UnsereDankbarkeitsollaberauchdurchdie
ArbeitzumNeuaufbauunseresReiches ,zurEhreundzumRuhmedes
deutschenVolkesbewiesenwerden.Sie ,dieaufdenSchlachtfeldern
geblutethaben ,sollen keinunwürdigesGeschlechtimHinterlande
finden .UnsereDankbarkeitwollenwiraberaucherweisendurchdie
BefolgungderWorte ,dieichandieWienerundWienerinnenrichte :
LegetKränzeniederaufdieGrabstättenderHelden ,streuetBlumen
in desHerbstesletzter Blütenprachtundwennsie auchverdorrenund
verwelken,sosindsie dochderAntriebfürneuesFrühlingsblühen.
UeberdemAltarderKirche ,diewirsoebenverlassenhaben ,stehen
die trostreichen Worteunseres Herrn und Erlösers „ Egosum
resurrectio et vita " .„ Ichbin die AuferstehungunddasLeben. "
Ja ,wirglaubenap die Auferstehungundan ein ewigesLebenim
JenseitsunddarumsageichdenHelden ,diedaruhen :AufWieder-¬
sehenin eineranderenWelt.

MittieferBewegunghattendieVersammeltendieWortedes
Bürgermeistersangehörtundder SchubertbunddangdenGefallenen
dieHymneKreutzers,AndasVaterlandmitdenEingangsworten
„ DirwillichmeineLiederweihen“.

EnthüllungdesGrabdenkmalesfür Dr .JosefPorzer.
ImAnschlusseandenBesuchderHeldengräbererfolgtesodanndieEnthüllungdesvonderWitwedesverstorbenenVizebürgermei-¬

sters Dr .Josef PerzergewidmetenundvondemBildhauerSchwathe
entworfenenundausgeführtenDenkmalesüberdemEhrengrabePorzers.

ZudieserFeierhattensichaußerdenschonerwähtenPer¬
sönlichkeitenamGrabeDr .Porzersnocheingefunden:
die WitwedesVerewigtenFrauMariePorzer ,dieNichte
SchriftstellerinFranLuhde- Ilg ,HofratGraf
Lamezanvonder . - ö.Statthalterei ,PolizeiratKörprichinVertre¬
tung des Polizeipräsidenten Freih . v .Gorup ,der Vizepräsidentdes
LandesschulratesKhoßvonSternegg,DomherrKrausnamensdesfürst¬
erzbischöflichenOrdinariates ,StiftskämmererP .GörichinVertre¬
tungdesSchottenstiftes,SeminardirektorStauracz,Gemeinderat
PaulitschkefürdieZentralleitungdeskatholischenSchulvereines,

vonBienerth ,derMilitärkommandantvonWienRitter. Wikullil.
NacheinerneuerlichenWeihedesGrabesunddesDenkmalesdurch

vonStorch .BürgermeisterDr .WeiskirchnerhielthierauffolgendeOrdneter.Weimmerer imöffentlichenLebentätigwar ,hatteer
Gedenkrede:DieletztenStrahlenderMaiensonnedesJahres1914

fielenaufdasoffeneGrab,indemwirWienserstenVizebürgermei-¬
ster zur ewigenRuhebestatteten und jetzt ,da neuerlichWiens

DürgermeisterundBürgerschat:ansGrabherantreten ,grüßenAstern
undChrysanthemen .WirtretenheranandasGrabPorzerszueiner
Zeit ,dawirselbstunsimloderndstenBrandedesWeltkriegesbefin¬
denundin schwerersorgenvollerArbeitdieGeschäftedesGemeinde¬
rates führen .Ihmist der Friedenbeschieden .Wiraberhabenand
seinemGrabegelobt ,getreudenPrinzipien,denenPorzerdurch
DezennienseinesLebensanhing,weiterzuarbeitenundichkannheute
diesesGelöbnisandieserStättenurwiederholen.DerBildhauer ,der
überAuftragderverehrtenWitweeinDenkmalgeschaffenhat ,stellte
sich vor ,wie die herrliche Vindobonadas Andenkenan einen derge¬
treuestenundbravstenSöhneWiensehrt .Somögedenndie Hüllefal -¬
lenundals BürgermeisterübernehmeichDenkmalundGrabstättein
dieObhutderGemeindeundgelobefür michundmeineNachfolger
inDankbarkeitundTreuedasGrabzubehüten.IchdankeHerrnProf.
Wolnyfür dieneuerlichekirchlicheWeihe ,dankedenVertretern
derhohenstaatlichenBehördenfürihrepietätvolleTeilnahme,
undvorallemdankeichdemSchubertbunde,daßderseineWeisenhat
ertönenlassen ;mögedasLiedfortklingen ,dasLiedvombravenMann.

EinthüllungdesGrabdenkmalesfürBezirksvorsteherRienögl.
ImAnschlusseandieseFeierfandamEhrengrabedesverewig¬

tenBezirksvorstehersFranzRienößldieEnthüllungdesüberdiesem
GrabeerrichtetenDenkmalesstatt .Hierhatte sich auchnochaußer
denschongenanntenPersönlichkeitenderWiednerMännerchormit
demVorstandLangbein,dessenEhrenmitglledderVerewigtewar ,ein-¬
gefunden.NachdemauchhierProf .P .WolnydieneuerlicheWeihevor¬
genommen,sangderSchubertbund ,dergleichfallRienößlzuseinen
Ehrenmitgliedernzählte ,das Lied „ AmGrabeeines Sängers "von
Schubert-Mair.BürgermeisterDr .Weiskirchnersprach
sodannfolgendeWorte :Einer der besten Bürgerunserer Stadt ,ein
liebenswürdigerundstetsunermüdlichtätigerhilfsbereiterFreund
und Kollege ,ein kerndeutscher Mann ,Franz Rienößl liegt hierzur
ewigenRuhebestattet .IchglaubewohlandieserStelleausspre¬

derPräsidentdesZentralkrippenvereinesDr .Friedl ,Ent .Chenzukönnen,RienößlkonntepolitischeGegner,aberkeinenFeind
schuldigthattensichWeihbischofDr .Zschokke,StatthalterFrein .Haben.DerZauberseinerPersönlichkeit ,dieVerköpperungdesechten

Wienertums,derInbegriffallerBürgertugenden,dieihmzueigen
waren,übteaufalle ,dieihnkannten,einenderartigenEinfluß,daß

ProfessorP .WolnysangderSchubertbunddasLied„LetzteTreue "er beliebtwarals Bezirksvorsteher,geehrtundgeschätztalsAbges

einehoheAuffassungvonvornehmemundvollemPflichtbewußtsein ;



unendlichtätiginsbesonderefürdenBezirk,fürdenerseinGanzes
hingegeben,fürdieWieden,hatteerdochstetsdenBdickaufdas
großeGanzegerichtet ,denner wußtesehr wohl ,daßderAufschwung
eines Bezirkesden Aufschwungder ganzenStadt bedeutet .Eswar
daher eine selbstverständliche Pflicht ,daß die Gemeindeverwaltung

für Rienößlein Ehrengrabwidmete ,für welchesdie hochgeehrteWitwe
dasGrabdenkmalsetzenließ .

Nunfiel auchüberAnordnungdesNürgermeistersdieHülle
dieses DenkmalesundDr .Weiskirchnerwiederholteauchhierdas
Gelöbnis ,GrabundDenkmalin die dauerndeObhutder Gemeindezu
übernehmen.

- - - - - - - - - - - - - ¬
DerVerkaufstädt .Kartoffeln .In dieserWochewerdenstädt .
KartoffelngegenvorherigeEinzahlungindenGenossenschaftskanz¬
leien der Gemischtwarenverschleißer und Fragner und derHandels¬

gremienvonMeidlingundHernalsandieMitgliederderGenossenschaf-¬
ten auf folgendenStockgeleisenvomStraßenbahnbastwagenveratfoigt :

Mittwoch ,27 .Oktobergegen6 Uhrfrüh 5 Bez .Margaretenplatz
und17 ,BezirkJörgerstraße,gegen11Uhrvormittags2 .Bezirk
Kaisermühlen ,EndstationSchüttaustraße ,gegenhalb 4 Uhrnachmit¬

tags 19 .Bez .Barawitzkagasse ,Ecke HoheWarte ;

Donnerstag ,28 .Oktobergegen6Uhrfrüh16 .BezirkVerlänz
gerts Herbststraßeund2 .BezirkWalcherstraße ,gegen12 Uhrmit¬
tags 13 .BezirkLinzerstraße ,gegen2 Uhr10 Bez .Gellertplatz ,
gagen4Uhr5 .Bez .Margarethenplatz;

Freitag ,29 .Okobergegen6 Uhrfrüh9 .BezirkNußdorferlinie,
und3 .BezirkGrasbergergasse,gegen11Uhr20 .Bez .Brigittenu
Brücke,2Uhr10 .BezGellertplatz ,halb4Uhr12 .BezNiederhof-¬

straßs ;
Samstag,30 .Oktobergegen6 Uhrfrüh12BezNiederhofstraße,

und5 .Bez .Margaretenplatz,gegen12Uhr13 ,Bez .Linzerstraße ,
gegen4Uhrnachmittags17 .Bez .Jörgerstraße.

- - .
DieBezirksvertretungFünfhaushältamDienstag,26 .Oktober
um6 UhrabendseineSitzung.

Haltestellen -Ummndlung .DerStadtratbeschloßnacheinemBerichte
desStR .SchreinerdieUmwandlungderfestenHaltestelle13. Bez.
Anschützgassein eineBedarfshaltestelle .

Beckmann-Stiftung.SamstagnachmittagshieltimStadtrats-¬
Sitzungsssale das Kriegshilfskomiteefür dieBeckmannstiftung
eine Sitzung ab .Nach der Begrüßung der Erschienenen durchden

Obmanndes KomiteesHofburgtheater Direktor HugoThimigerstattete
der Obmann- Stellvertreter Dr .Friedrich von Radler einen vorläu - ¬

figen Berichtüberbereits erfolgte undgeplanteAktionen ,die
dazudienensollen ,der Beckmann-Stiftungauswelchernotleidende
Schauspieler unterstützt werdenund die mit ihren Mitteln indieser
besondersgroßeAnsprüchestellendenZeit ,nicht mehrausreiche ,
neueHilfsquelbenzuerschließen.

Vorerst teilte Dr .v .Radlermit ,daß Ihre ExzellenzFrau
NerthaWeiskirchnereinenBetragvon50Kgespendetunddaßeine
WohltätigkeitsakademieEndeAprileinenkleinenReservefondser-¬
gebenhabe .Weiterssei zu hoffen ,daßnachBeendigungdesProzes¬über

sesüberdensogenanntenPalffy-FondseinBetragvon /100. 000Kder
Stiftungzufließenwerde .DieDamen-Garderobe-StiftungderFrau
BaroninKönigswarter - Formes,habebereits ErgehmisseimBetrage
von40. 000Kgezeitigt .WeiterswerdedasKomiteeinallernächster
ZeitandieProvinztheater -Funktionäredeutscherundösterreichi¬
scherBühnen,wieBürgermeister,Intendaten,Stadträte,etz .heran¬
treten ,umin ihrem WirkungskreiseVeranstaltungenzu Gunstendes

KriegshilfskomiteesinsLebenzurufen .SchließlichmachteDr .v.Radlervonder WidmungdesderzeitigenMitgliedesdesCarltheaters
GerdaWaldeMitteilung ,vonwelcherbereitsals ersteRateein
Betragvon500Keingelaufensei .AufdieTätigkeitdesDamenkomi¬
tees zu sprechenkommend,sagte Dr .v .Radler ,daßin derheutigen
Zeit ,woallesmobilisiertwerie,dieBockmannstiftungnunmehrauch
die FrauenWiensals die wahrhaftgutenEngelWiensmobilisiertha¬

be ,welche er bitte ,die Bestrebungen des Stiftung nachbesten
Kräftenzuunterstützen .

UeberAnregungdes Hofburgtheater-DirektorsThimigwurdeder
herzlihste Dankder Versammeltenfür die Spendender FrauBürger-¬

meisterunddesFrl .GerdaWaldedemProtokolleeinverleibt.
DirektorGeorgHölleringberichtetesodannübereineAktion

mitSpendensammelblocks ,anwelchersichdieanwesendenDamenssßort
sehrlebhaftbeteiligten .

ObmannBurgtheaterdirektorThimigteilte weitersnochmit ,daß
eineWohltätigkeitsveranstaltungzuGunstenderBeckmannstiftungim
großenStilesogutwieunterDachwar,abereineVerschiebung

erfahrenmußte.KammersängerSlezakhattesichnämlichbereiter¬
klärt ,ineinerOperettedieHauptrollezusingenundDirektor
Karczag wollte sich in den Dienst dieser Sache gtellen ,indemer
das Theater . d .Wienbeinahe kostenlos hergegebenhätte .Infolge
UnwohlseinsdesHerrnSlezak ,dersogarseineigenesKonzertabsage
mußte ,sei dieser Plan verschoben worden ,man werde aber

die liebenswürdigeZusageSlezaksfesthalten undvorerst ineinem
anderenRahmeneineanderenichtminderinteressanteVeranstaltung
zustandezubringensuchen.HugoThimigdankeezumSchlußnoch
besonders demAktionskomitee ,welchemangehören :dieDamen

JosefineCarossa,MarieGlossy,MargaretheBaroninKönigswarter -¬
Formes,MargaretheLangkammer=Nordmann,LolaLormeundDora
vonStockert-MeynertsowiedieHerrenDr .AdolfAltmann,Max
Devrient ,Schriftsteller Meritz Epstein ,Regierungsrat Dr .Carl
Glossy ,DramaturgHeinrichGlücksmann,DirektorGeorgHöllering,
ViktorKrawani,DirektorKarlLangkammer,ChefredakteurFranz
Micheu,FritzMüller ,JosefPetzaundGeorgReimers.
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ZumheutigenSchweinemarkte.VomZentralviehmarkteerhalten
wirfolgendeMitteilung:InderheutevorBeginndesBorsten¬
viehmarkteszwischenSelchernundEinsendernbezw.Kommissio¬
pärenstattgehabtenKonferenzzumZweckederHöchstpreis-Be¬
stimmungfür Fettschweineeinigte mansich nachkurzerBeratang
aufdenHöchstpreisvon5 K72h ;diesbedeutetgegenüberdem
MarkteinderVorwocheeinePreissteigerungvon17h.
Die hiefürmaßgebendenGründewareneinerseits die vielhöheren
Preise in Budapest ,die bei der auschließlich ungarischenProve¬
nienz der Fettschweine immerin Betracht gezogen werdenmüssen ,
andererseitsder ummehrals 1000StückgeringereAuftriebin
dieser Sorte ,sowieder größereBedarf ,da wegendesFeiertages
Allerheiligen )der nächste Schweinemarkterst amMittwoch
stattfindenkann .DerderBudapesterParitätentsprechende
PreiswäreeigentlichK5,83gewesen.SoeinigtensichdiePartei
enaufdenobenerwähntenPreisunterBerücksichtigungdes
schlechten Geschäftsgangesin Schweinefåeischsowohlalsauch
der geringeren Nachfrage in Schweinefettprodukten amhiesgen
Platze .FürdieGenossenschaftderFleischselcherVieröckl

für das Gremiumder ViehhändlerSaborsky.
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EineRededesBürgermeisters.DerVereinEintrachthieltgesternindenDreher-Sälenim
BezirkeineaußerordentlichzahlreichbesuchteVersammlungab,

inwelcherBürgermeisterDr .Weiskirchner,beiseinemErscheinen
türmischbegrüßt,ausführte:

MitdemheutigenTagehatdiegroßeWochepietätvollerErinne¬
rungbegonnen.WirnähernunsdenTagen,andenenwirzudenGräbern
unsererLiebeneilen ,umihnendenTributderErinnerungzuzollen,
umdortKränzeundBlumenniedszzulegen.DieGemeindeverwaltunghat
esfürihrsPflichterachtet ,gesternnachderMessefürunserengro
ßenFührerhinzuziehendudenHeldengräbern ,die die GemeindeWien

dengefallenenWienernunddenihrenVerletzungenerlegenenKriegern
gewiemethat .An4000gefalleneKriegersindbereitsdortbestattet.
EinMonumentsoll sichdorterheben ,zudemwirSteinanStein
fügenwollen,damitesdieDankbarkeitdesdeutschenWienfürjene
bekunde,welchedieheimatlicheScholleverteidigthaben.Bei
TheodorKörnerstehenfolgendeVerse:

„DrumsollesdieNachweltlauterfahren,
Wieauch deutsche Bürgerdankbarwaren ,Wiewirder GefallenenTaterkannt.Daß ihr Tod uns Lebende ermutet ,
Daßsie für Unwürdigenichtgeblutet ,Dasbeweise- deutschesVaterland.

Das deutsche Wienwird sich dankbar erweisen ,und sowollen

wirnichtnurdenjenigenGräbern,welcheimZentralfriedhofals
Heldengräberbezeichnetmind,denTributunsererDankbarkeitund
Pietätabstatten,sondernwirwollenjenereinsamenSoldatengräber
aufdenweitenSchlachtfelderngedenken,jenerGräber,vondenen
baldkeineSpurvorhandenseinwirdundunterdenenHeldenunseres
VolkesdenewigenSchlafruhen .WennwirWienerhinausgehen,so
wollenwirauchdieserHeldengedenken,undauchihnenseiendie
Blumengeweiht,indemBewußtsein,daßBlumenzwarmodernaberaus
demModerderNaturwiederneueursprünglicheFrühlingskraftspriest ,zumGedenkenandengrößtenWeltkrieg,dendieErdeinder
GeschichtederMenschheitgeschauthat .(Beifall )

WennwirdieserHeldengedenken,dannrichtensichunsere
Blickeaufjenem,dieinderlangenFrontstehenvonderOstsee
bisindasInnereSerbiens,diedasdeutscheVaterlandverteidigen,
wirsehenin ihnenjeneHelden ,welchezumendgiltigenSiegemit
allemHeldenmut,denje dieGeschichteverzeichnethat ,beitragen.
WirfreuenunsmitStolz ,daßesgeradeSöhneWienssind ,diein

hervorragenderWeiseanallendenHeldentatenmitgewirkthaben
sereArmeenerfüllenin glänzenderWeiseihreAufgabenundesgibt
wohlniemand ,Heran demendgiltigenSiegeder Gerechtigkeitund
WahrheitüberLügeundNiedertrachtzweifelt .Wirwerdensiegen
Undes ist einstolzesWort ,dasgeprägtwurde :„ Wirwerdensiegen,
weilwirsiegenwollen. "DerWillezumSiegführtzumZiel ,zum
Erfolg .(Beifall)

WennunsereSöhneundBrüderalsHeldendraußenihreAufgaben
erfüllen ,wassindunsereAufgaben7 ,diewirimHinterlandeleben?
UnsereAufgabensinddreifacherArt :1 .Durchhaltenbis zumend¬
giltigenSieg ,2 .AlleVorbereitungentreffen ,welchedassoziale
Empfindenfür die ZurückkehrendenSiegerzubetätigenhat ,3 .jene
Vorbereitungenzutreffen ,welchedieinnereOrdnungnachKriegs¬
schlußverbürgensollen ,welcheauchdahingehensollen ,daßdas
siegreicheOesterreichnachKriegsschlußjeneMachtundStellung
erlangt,diewirdeutscheOesterreicherwollen,welchediegrößten
Blut -undKriegsopfergebrachthaben .( LebhafteZustimmung)

Dasersteist allerdingseinesehrschwierigeAufgabe.Dieses
Durchhalten dauert eben schon fast 15 Monate ,es ist im Laufeder

KriegszeitenschwierigergewordenIchkannmichnochSrinnern ,daß
ichineinerVersammlungaufderLandstraßedasWortgebrauchte,daß
wireigentlichwiein einerbelagertenFestungleben ;vonallen
SeitensindunsdieZufuhrenabgeschnitten,undwirmüssenmitdem
auskommen,waswirhaben .IneinerFestungaberwird ,wenndieGe¬
fahr dront ,der größteTeil der Zivilbevölkerunghinausgeschickt,
für die zurückbleibendenVerteidigerkann ,weil ihre Zahlgeringer
ist ,leichtergesorgtwerdenals für diegesamteBevölkerung.
DeutschlandundOesterreich-UngarnSindvomWeltverkehrwieeine
Fostungabgesperrt.DamöchteicheineTatsachehervorheben:Wir
kommenmitdemauswaswirhaben .Aber ,jetzt kommteingroßes
„Aber"undwiederein„Aber",dann ,wenneinegewissesparsameOeko¬
nomiebeobachtetwird ,eineGenügsamkeitbeobachtetwird ,welche
dasAuslagenermöglicht .DerMageneinerZweimillionenstadtist
wieeinunersättlichesUngeheuer.Mankannhineinschiebensovielman
ill ,esist verschwunden.(Heiterkeit)Natürlichgibtesjetzteihe

ganzeReihevonbesondersgescheitenLeuten,dieschonimvorigen
Jahregewußthaben ,derKriegdaure15Monate.(Heiterkeit )Nun
wirdgeradeaufdiesemGebieteimmerandieGemeindeappelliert,
undderGemeindeauchderVorwurfgemacht,daßsienichtgenügend
gesorgthätte .IchmußvorallemeineTatzachekonstatieren ,daß

GemeindeinFriedenszeitenkeineVerpflichtunghatte ,fürdie

visicnierungzusorgen.(Zustimmung)WäreesIhnenimJahre
1910,alsichhierimdrittenWahlkörperindenGemeinderatentsen¬
fürMehlundKartoffelnsorgen? Wirder russischeGänsekaufen?
(Heiterkeit)EsgibtniemandeninWien,derdamalsdemBürgermeister
dieseAufgabezugemustethätte ,weiles selbstverständlichgalt ,
daßderlegitimeHandelsichdamitbefaßt ,dienötigenVorrätefür
dieKonsumbedürfnissebesorgtunddannentsprechendverteilt.
Nunist dieKriegszeitgekommen.AuchamEnfangderKriegszeit
glaubtenmeineWiener,siekönntensolebenwieinFriedenszeiten .
DaswareineTäuschung ,weilwirwennwirauchgenughaben ,nieund
nimmerimUeberflußschwelgenkönnen.EshatsichniemandinFrie¬
denszeitengesorgt,oberamnächstenTagnochMehloderKartoffeln
bekommenwird ,weilesebendieAufgabedeslegitimenSwischenhandels
war ,alles zubeschaffen .Eskommendie verschiedenenMaßnahmen ,
welchetief ins Wirtschaftslebeneinschneiden;EswirddieBe¬
schlagnahmeallerMehlvorräteverfügt ,freihändigist keinMehlzu
haben ,eswirddieErntebeschlagnahmt.EswerdenandereMaßnahmen
getroffen ,delche tief ins Wirtschaftslebeneinschneiden ,denHan¬
delvollständigausschalten.AusdemerwachsendenGemeindenunge¬
ahnteAufgaben,es bedarfderganzenAufopferungdesBürgermeisters
undseinergetreuenMitarbeiterimRatause ,dieseneuen ,nichtge¬
auntenAufgabenzuübernehmen.BereitsimAugustvorigenJahres
hatdieGemeindeVorräteangekauft,eswareineglücklicheVoraus¬
sicht ,dennhättendieseVorrätenichtbestanden,sowäreWienim
März . J .voreinerKathastrophegestanden .Damalsgingendie
VorrätederStadthinausundsokonntenwirdieschwereZeitüber¬
tauchen .EbensoimAugust. . ,als diealte Ernteaufgebrauchtwar,
dahatdieGemeindeWienmit1400WeggonsdeutschenMehlesausge¬
holfen .WirkonntendieSurrogatmehlebeiSeiteschiebenundvom
1 .AugustanhabenwireinBrot ,umdasunsandereStädtebeneiden,

s ist beinahebesseralsdas ,wedcheswirinFriedenszeitengeges¬
n haben .(Zustimmung)
EinandererArtikel,derunsvielKummerundSorgemacht,sind

die Kartoffeln .HabenSiesich je gedacht ,daßsich derBürgermei¬
ster vonWienals Kartoffelhändkeretablierenwird7 Nein .Ichauch

icht .DieWirkungenderVerordnungvonHöchstpreisenfür dieKar¬
toffeln wardie ,daßkeineKartoffelnnachWiengebrachtwurdenund
dieBauernsiezurückhielten.GottseiDankkonntedieGemeindeWien

durchihre eigeneFechsungvonKartoffelnimerstenAnsturmmit
300Waggonsaushelfen ,Wirbemühenuns ,diesesneueGeschäftder

GemeindemiteinigerNachsichtundGeduidderBevölkerungindie
Wegezuleiten .Ichhabedie Genugtuung,daßdie EinsichtigeWiene

det wurde ,eingefallen ,die Frage zu stellen :Wie wird der Kandidat Bevölkerung es der Gemeinde zu Gute schreibt ,wasdiese getan hat

Wirhabendochschon auf die WienerMärkte80 . 000kg Kartoffelpro
Taggeschickt.AmletztenDonnerstagwurdenin derZedlitzgalle
21WaggonKartoffelnverkauft .HeutebetrugderVerkaufin Säckenzu
50kgich glaube15,8Waggon.Wirhabendie StockgeleisederWiener
StraßenbahnenaufdenverschiedenenPunktendesGürtelsbenützt ,um
die Kartoffelnabzugeben.Siewissennicht ,wasdasfür Sorgenmacht
Merkwüdigerweiseist dervonderRegierungverordneteHöchstpreis
längstdurchbrochen.In Böhmenist derHöchstpreishöheralsin

Niederösterreich ,auch in Ungarnist er höher festgesetzt als bei

uns .DieFolgedavonist ,daßkeinUngarherüberkommt,derMarch¬
felderBauerfährtnachPreßburg,woer dieKartoffelnmit9K
verkaufenkann .ErinnernSiesich ,wasmitdemSchdagworte
„Höchstpreis“zuBeginndesKriegesfüreinSchindludergetrieben

wurde ?Ich habe damalsden HöchstpreisenWiderstandgeleistet
undweiß ,daßich rechthatte ,dennwashat sichheransgestellt?
WerdenHöchstpreiselokalfüreinenOrtfestgesetztundwillman
sie imInteressederKonsumenten,dahersoniedrigalsmöglich,
so kommtkeinProduzentin dieseStadt ,er gehtumdieseStadt

herum.änjenenKonsumort,woer nichtdurchHöchstpreise
gebundenist .Weiters ,wemwerdenHöchstpreisefestgesetzt?
IcherwöhnedieKartoffel-Höchstpreise .WasnützendieHöchstprei¬
se ,wennnichtüberdieWareverfügtwird? DerProduzenthält
siezurück,erkannaufseinGeldwarten.DerKonsumentkannaber
nicht warten ,weiler Hungerhat .DieHöchstpreisewerdendaherver-¬
nachlässigtderKonsnmentkauftumjedenPreis .BeidemMehl
lat dieSachehenermitdenHöchstpreisengegangen.VorigesJahr
auchricht .EeuerwardieganzeErntebeschlagnahmt,keinfreihändi
gerVerkaufmöglich;HakannmanHöchstpreisefestsetzen,weilman
dieSituationbeherrschft,weshalbdieHöchstpreisebeimMehlauch
jetzteingehaltensindundGottseiDankwennauchhochgenug,aber
nochimmererträglich.NunerlaubenSie ,daßichweilimmeraufDeutschlandhing
senwird ,einigeMitteilungenmache.AufeinemdeutschenStädtetagwurdefolgenderBeschäußgefaßt:
„DervonamtlichenundnichtamtlichenStellenjetztvielfachunt
nommeneVersuch,dieStädtefürdiehohenPreiseundsonst

rigkeitendesNahrungsmittelmarktesverantwortli
erantwortungeinerfalschenStellezu



net,dieEntschluckraftderwirklichverantwortlichenStellenzu
lähmen.DadasdeutscheReicheineinheitlichesWirtschaftsgebiet
ist sokönnennureinheitlicheMaßregelndesReicheshelfen ,die
jederWarebesondersangepaßtsind ,zugleichaberdieBerücksich=¬
tigungörtlicherVerhältnisseermöglichen.DieBrotfrageistein¬
wandfreigeböstworden,weildieGetreidebeschaffungeinheitlich
geregeltundnurdieörtlicheMehl-undBrotverteilungnachörtli¬
chenGesichtspunktenerfolgtist .OhneeineeinheitlicheOrdnung
fürdasganzeReichirrendieStädteplanlosaufdemMarkteumher

Produkteaufzuheben.DieFolgewarnun,daßzwarWaranaufdenMarktdenkurulischenStuhlverlassen,dannbinichinWienunmöglich.
kamen,fürdiejedochsehrhohePreisegefordertundgezahltwurden:EinViehirgendwoherzubekommenist ausgeschlossen.Daheißtes

EsheißtdazumSchlusse: ,MitvollemRechthebtdasTilsiterfreiwilligfleischloseTagefestsetzen,undsehen ,wiemaninder
Blatthervor ,daßdiesebetrübsamenVorkommnissein derMarktpreis-Kriegszeitdurchkommt .Esist fürdenBürgermeister ,fürdieGe-¬
bildungeingrellesLichtaufdieOhnmachtderKommunenwerfen,aufmeindevertretungindiesemFalleauchfürdieösterreichischeRegie-
diePreisregulierungeinzuwirkenunddaßes hoheZeitsei ,daßdierungunmöglich,helfendeinzugreifen ,wennnichtdieungmarische

ünderhöhendurchihreEinkäufenurdiePreise .AuchdieHöchst¬
preisefürdenKleinhandelkönnennichtörtlichfestgesetztwerden,zuwirklichdurchgreifendenMaßnahmenübergeht?J
daihreFestsetzungdieGefahrderVertreibungderWareausdem
Gemeindebezirkmit sich bringt .Ueberdies wird ein entschlossenes unseren so ähnlich sind wie ein teueres Ei demandern ? ( Heiterkeit )sie mit Heldenmutalle Opfer bringen umHürchzuhalten .Aberjjeder
Handelnin denörtlichenInstanzendurchgleichzeitigesEingreifen
der verschiedensten militärischen und bürgerlichen Behördenfast Vorräte einzukaufen ,es ist jedoch einer Zweimillionenstadt unmöglinverkürzt ist ,empfindet es so schwer ,das er leicht denStimmen

RegierungsichinsMittellegt .DieserAnschauungmußmansichRegierung( willunddieMachthataufihreAgrarierundMästerjenen
vollständiganschließen,wennmandieTilsiterVorgängeuhdauchEinflußauszuüben,dernotwendigist .Esist soschWerallendenzwei
anderebeobachtethat( Wielangenoch,fragenwir ,wird. dieBegie=MillionenderStadtWienzuerzählen,wieeigentlichdieVerhältnis-¬
rungsolchemTreibenzusehen ,ehesie ausdemKreisederErwägungen,se liegen .Esist nichtmöglich,jedenEinzelnenaufzukären.

DieEinzelnen,dieFrauenmleidenunterdenjetzigenVerhältnissen ,en une

claubenStenient,dasdiesebelspielesusdenbeutschenReicnsdasgebeienrickhaltsiesra,lenberurdoreinserelausfranen,dus

DieGemeindensindkraftdesKriegsnotstandesverpflichtet,Einzelne,derinseinemLebenbeeinträchtigt,inseiderLebensweise
unmöglichgemacht.SindgeeigneteGrundlagengeschaffen,sowerdenwOvieleVorräteeinzukaufen,undfüreinJahrdieBevölkerungzujenerHetzarGlaubenschenkt,welchesichunablässigbemühen,die
ligen .DagegenmüssendieGemeindenentschiedendieVertretungfürinderWelt .Wasist diePflichtderRegierung? DieRegierunghat

erschöpfendenMachtmittelnausgestatteteReichsgewalttrifft."

dieGemeindensichgernmitallerHingabeanderAusführungbetei-befriedigen,dagibteskeineSpeicher,keineDepoträumenirgendsSchuldaufdasRathauszulenken.(Hustimmung)
DerBürgermeistererörtertesodanndenSachverhaltmitden

russischenGänsenundbemerktehiezu ,er habeeine KommissionmitdenMißerfolgksolcherMaßnahmenablehnen,diedenKernderSachejeneMaßnahmenzutreffen ,welcheesdenGemeindenermöglichen,
nicht erfassen ,denGemeindenlediglich formelleRechteübertras ihrer Verpflichtungder Approvisionierungder Bevölkerungnachzukom -denStadträtenDechantundSchneidernachBerlin geschickt ,inAnge-¬
genundihnendanneineVerantwortungauferkgen ,die nurdie mitmen .( Beifall )Dabeiist in Oesterreich -Ungarndaseine ,daßzwarlegenheitder Kühlhansfrage.DiebeidenStadträtehabensichbei

UngarnundDeutscheundandereNationengemeinsamaufdenSchlacht=allenmaßgebendenStelleninBerlinerkundigtundhicbeierfahren;
Dassagensie in Deutschland.EinähnlichesBeispielfolgt ausfeldernstehen ,für die gemeinsameVerteidigungderGrenzender dasdiese50. 000GänsegarnichtnachBerlingekommensind .(Stür¬

eineranderenStadtDeutschlands,Tilsit ,einerStadtmitreinGesamtmonarchie,daßaberzweiWirtschaftsgebietebestehen,die mischeHörtHört-Rufe)Esist auchnichteineGansnachBerlinge¬
agrarischer Umgebung .Der Aftikel ist überschrieben „ Wielange nochekeinen Zusammenhangin sich besitzen .Da wird oft gesagt :Warumkann kommenund dabei haben die Berliner gesagt ,sie hätten sie auch

derBürgermeisterHöchstpreisefür Fleischnichtfestsetzen? nichtgenommen.DieGeschichtemitdenGänsen,fuhrderBürgermei¬DieweitereUeberschriftlautet : .DieOhnmachtderGemeinden.
InTilsithabenderGemeinderatundMagistratHöchstpreisefüreineErstenshabeichIhnengesagt,schlagenlokaleHöchstpreisfest¬ster fort ,wirktaufreizendundsoll aufreizendwirken .Sieersehen
ReihevonVerbrauchsgegenständenfestgesetzt :Waswardie Folge? setzungenfehl - so hat derRehierungskommissärvonGrazHöchst =mitwelcherbärmlichenLügengearbeitetwird .DieseHerrenredenvom
Die Folge war ,daß amnächsten Markttagedie Verkäuferländlicher Preise auf demViehmarktefestgesetzt und amnächsten Morgen„ Morgen “bis zum„ Abend “überdenBürgermeister .Ich soll stummsein .
ProduktedemMarktplatzfernbliebenundkeinerleiWarenzumVerkaufWarenzehnOechserlnaufgetrieben( großeHeiterkeit ) ,dasselbewieWennichin eineVersammlunggehehalteich„Hetzreden".Fälltmir
ausgebotenwurden .DieStadtTilsit wurderegelrechtboykottiert ,in Tilsit .Zweitens ,warumkannich dasnicht ? Ich möchtesagen ,gar nicht ein ;ich konstatierenurTatsachen ,daßdieseHerren
UndwennwirklicheinzelneLandleutegewilltwaren ,denWochenmarktwarumkanndasauchdieösterreichischeRegierungnichtZAusdemLügengestraftwerden.Siesollensich ,bevorsie etwasveröffent-¬
zubesuchen,sowurdensie aufdemWegedorthinvonHändlernabge =einfachenGrunde,weildieVerhältnisseaufunserenViehmärktenlichen ,informieren .Wenndie HerrendenKampfwollen ,dawürden
fangen,dieihnendiefürdenWochenmarktbestimmtenWarenabkaufteflerartsind ,daßwirnahezuausschließlichaufdieZukuhraus sie sehen ,wasunterdemManteldesBurgfriedensin Wienfüreine
unddiesnurzudemZweck,dieZufuhrnachTilsitzuverhindern.Ungarnangewiesensind .WirhabeneinmalausGalizien600. 000 Stimmungherrscht ,(Beifall )dieseHerren ,diees wagen,dieAude-
Daßin Tilsit ,dessenBevölkerungsich bei demRusseneinfallsehr Schweineper Jahrbekommen ,zeit Monatenabernicht ein galizischesnomieder Gemeindeanzugreifen ,da jetzt ein Bürgermeisterindie

Versammlungengeht ,daßist vonihmeineFrechheit .(Heiterkeit)opferwilliggegendiedurchdieRussenplagegeschädigtenLandbewohnSchwein.CFrüherhabenwir60%unseresAuftriebesausGalizien
gezeigthatte ,einetiefe MißstimmungwegendiesesTreibensplatz =erhalten .Jetzt beziehenwir90%ausUngarn.Dasoll ichHöchst =Ichsoll miralles gefallenlassen ,wassie übermichschreiben.
griff,sollnurnebenbeibemerktwerden.DiefortdauerndeBoykot-Preisefestsetzen?Setzeichsiesoniedrigfest ,wieesdenWiener(Zustimmung)Ichglaube,dakennenmichdieLandstraßerzurGenüge,
tierung hatte aber den Erfolg ,daß der Magistrat sich in voriger Konsumentenpaßt ,dannkommtnicht ein Stück nachWien ;setze ich erst rede ich wennes meineWählervonmir verlangen .DieGemeinde-¬

ie sofest ,wiees denungarischenMästerngenehmist ,sokannichautonomie,diefreieSelbstverwaltungdesdeutschenBürgertumsWochegenögigtsah ,diefestgesetztenHöchstpreisefürländliche

Wienswerdenwirunsnichtnehmenlassen.(StürmischerBeifall)
WelcheRegierungimmeres wagenwollte ,dieseskostbarsteGutdes
WienerBürgertumesanzutasten ,würdesehen ,daßdasWienerBürger-¬
tumwieeinMannaufstehenwürde,umjeneFRechtezuverteidigen,
diedieWienerdurchJahrhundertebesessenhabenunddieweiteren
JahrhundertemitechtemWienerBürgerstolzebewahrenwollen.(Stür¬

nmischerBeifall.)IchhabeesalszweiteAufgabeerklärt,daßwrunsvorberei¬
tenmüssen,uminechtsozialerWeisejenerzugedenken,dieauus
demkriegzurückkehren .Wohldenen ,die heil undgesundvonden
Schlachtfeldernzurückkehrenunddie wir lorbeergeschmücktals
Siegerbegrüßenkönnen! Abertausendeanderekommenzurück ,denen
dasSchicksalnichts »holdwar ,tausendekommenverwundet,als
Krüppel,krankzurück ,fürdiemußgesorgtwerden.Im20 .Jahr¬
huhdertdarfeskeinenInvalidengeben,dermitStelzfußeinWerkel
herumführt.BereitsimOktober. J .hatsichderWienerStadtratin
einer Petition an de Regierunggewendet ,umeine Aufbesserungder
Invalidenpensionenzuerreichen.WirhabendieseInvalidenversor¬
gungkonsequentverfolgtundalleSchritteeingeleitet ,damitnicht
diejenigen,welchefürKaiserundVaterlandgeduldetundgelitten
haben ,vonSorgeundElendumschwärmtwerden .Wirhabeneinige
Erfolgeerrungen,abernochnichtgenug ;wirmüssendafürsorgen,
daßallendenen ,eineausreichendeRentezuteil werde .Ichglaube
wirmüszenauchweitersorgen.AlsDamaschke ,dergroßeFührerder
deutschenBodenreformin Wienweilte ,wieser in einemVortrag
daraufhin ,diesichnachdemKriege1870- 71in BerlineineWohnungs
notgeltendmachteundeigensBarckengebautwerdenmußten,umdie
zurückgekehrtenInvalidenzu beherbergen .Dasdarf in Wiennicht
sein .(Beifall )WirwollenKriegerheimstättenerbauen ,indenen
Invalidenundihren Familiendie Wohnunggesichert ist ,woihnen
dieMöglichkeitgebotenist ,beibeschränkterErwerbsfähigkeitin
gemeinsamerWerkstattzuarbeiten ,woihneneinGärtchenzurVerfü¬
gungsteht .WirwollenmitDankdieSchuldabstatten ,indemwir
dafürsorgen,daßsienichtinNotundElendalsBettley,alsarme

Musikantenumherziehen.Wirwollen ,daßjederseinenErwerb
soweitesseinephysischenKräfteerlauben,ausübenkann(Zustim¬

mung )Ichglaube,dasderGedankederBodenreformundderErrich¬
tungvonKriegerheimstättennichtnuraufsozalemEmpfindenhervor-¬
wächst ,sondernauchin BetätigungunsererPflicht gegenüberdem
deutschenVolkstum .(Beifall )DieStadtWienalsdieersteinder



ReihederStidteOesterreichssollsichandieSpitzestellenund
sie wirdMachahmungfindenundkannhoffen ,daßin denStädten
OesterreichsDankbarkeitundKriegerfürsorgezumDeutschtumkommen.
(FroßerBeifall)Ichkannauchnochweitergehen.Esisteine
unbestreitbareTatsache,daßdieZukunftneueBildungenininner-¬
politischerundaußerpolitischerHinsichtbringenwird.Unsere
SoldatenhabennichtgekämpftfürdenSiegallein,auchdafür,daß
wiralledieFrüchtedesSiegesgenießensollen .EineRückkehr
indiesaltendesolatenZuständekönnenwirauchnichtdulden,
AusdemBlute,dasaufdenSchlachtfelderngeflossenist ,solleinneuesOesterreichhervorgehen,einOesterreich,indemdieDeut-¬

schen die in historischer undkultureller Bedeutunggebührende
Stellungeinnehmen.(GroßerBeifall )Ichkennenichtdiekommen¬
denRegierungenösterreichs ,abereinesrufeichhnenzu :Wehe

andieWandzudrücken.(LebhafterBeifall )WirDeutscheinOester -amBandederTapferkeits-Medaille
reichhabeninTreuezuKaiserundVaterlanddasHabsburgerrehch
wiederholtmit unseremBlutegekittet undauchin diesemWelten¬
brandewarenesdieSöhnedesdeutschenVolkes,welcheheldenmütigfürvorzüglicheDienstleistungvordemFeindemitdemsilbernen
Helden ,wannwirnichtauchdazubeitragenwürden,daßdemdeutschengezeichnet.
VolkeinOesterreichkeinAbbruchmehrgeschehe.(ErneuterBeifall)
Wirwollen ,daßdenKämpfefn,diesichSchulteranSchulterder
DeutschenundderSöhnederHonau-Monarchievollzogenhaben ,daß
diesemmilitärischen Bündnisauch eine Vertiefungdes politischen sellschaft für SeuchenbekämpfungangebotenekostenloseUeberlassung
Bündnissesfolgeundeine wirtschaftlicheAnnäherungderbeiden
Zentralmächtedie Siegeauchin Friedenszeitenermöglichen .HatsichdieSchlachtfrontvonderOstseebisSerbienundandieDardasDankauszusprechen.DerinDruckgelegteVortragüber„Wesenund
nellengezogen,dannsollsichauchdiewirtschaftlicheZukunfthinzWertderSchutzimpfunggegendieBlattern' vonProfessorDr.Freih.
ziehenvonOstendebisnachBagdad,dannsolleingroßesZentralzvonBirquetwurdefürdieLokallehrerbibliothekallerSchulenWiens
europamächtigundbeherrschenddastehenundderWeltdiktie-Angekauft.
ren ,wasdeutscherGeistunddeutscherSinnfürguterachten.
(StürmischernichtendenwollenderBeifallundlebhaftesichstetsKünstlerschafthältesdieWienerGemeindevertretungfürangezeigt,
erneuerndeHochWeiskirchner!-Rufe.)

MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inderletzten
ZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihr
besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:Rechnungs:
praktikantJosefBaschtarz(LeutnantimInf.-Reg.Na100)durchVer¬
leihungdergoldenenTapferkeits-Medaille,Kanzleihilfsdienerder
GemeindebezirkskanzleiWiedenAloisRedlingar(KorporalimFestungs-¬
Artillerie-RegimenteN:1 )undWagenführerderStraßenbahnenFranz
Schwarz(FeldwebelimLandwehr-Inf.-Reg.Ns27)durchVerleihung
dersilbernenTapferkeits-Medaille1 .Klasse;dieFeuerwehrmänner
FranzWagner(ZugsführerimInf.-Reg.Ne59)undGeorgMayer(Kor¬
poralimSappeur-HataillonN:2 )sowiederLaternenwärterderGaswer¬
keJohannDworak(UnterjägerimFeldjäger-BataillonN:12)durch
VerleihungderSilbernenTapferkeits-Medaille2 .Klasse;Buchhal-¬
tungsbeamterderLeichenbestattungGeorgGöbl(LeutnantderFeld¬

denen,welchesichvermessenwollten,dieHeutschenOesterreichshaubitz-DivisionN:8 )durchdasGoldeneVerdienstkreuzmitderKron
DerSchaffnerderStellwagenunternehmungViktorViletil

(Wachtmeister,zugeteilteinemEtappentraingruppenkommando)wurde

dieScholleverteidigthaben(Beifall).WirwärenunwürdigdieserVerdienstkreuzmitderKroneamBandederTapferkeitsmedailleaus-

MerkblattüberBlatternundImpfung.DerStadtratbeschloßnach
einemBerichtedesStR .Tomola,dievonderösterreichischenGe¬

von260. 000MerkblätternüberBlatternundImpfungzurVerteilung
andieSchulkinderWiensanzunehmenundhiefürderGesellschaftden

-----------

DankundAnerkennung.DerStadtrathatinseinerletztenSitzung
anläßlichderVorlagedesBerichtesüberdieErschöpfungderVor¬
räte anDeutschemWeizenmehldemMagistratsoberkommisäärDr .Hans
Roßkopf„fürseinezielbewußteunderspießlicheTätigkeit"alsLeiter
derAmtsstellezurRegelungderMehlversorgungdenDankunddie
Anerkennungausgesprochen.

BilderfürdieEhrengalerie.InAnbetrachtdergroßenNotlageder
einigeweitereBildnissefürdieGaleriederWienerEhrenbürgerzu
vergeben.DerStadtratbeschloßdahernacheinemBerichtedesStR.
Schwerdie AnfertigungvonweiterenzehnBildernfür dieseGabrie
undgenehmigtedenhiefürerforderlichenBetragvon10. 000K .Die
VergebungderBilderhatantüchtigenachweisbarindrückendeNot¬
lagegerateneWienerKünstlervonFallzuFallzuerfolgen.



ENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,26 .Oktober 1915 .Nbends .Ne384 .

RaumesaufdemZentralviehmarktebehufsEinstellungvonGän¬
MagistratevorundersuchteumZuweisungeinesverfügbaren

DieStellenausschreibungvon en .EinigeTagesblätter
brachtendie Notiz ,daßdie LehrerschaftWiensdieNichtausschrei¬
bungder erledigten Lehrstellen drückendempfindeund ineiner
VersammlungdagegenStellunggehmenwolle .Hiezuerfahrenwir :
DieSistierungderLehrstellenausschreibungaufKriegsdauerund
zwarzunächstfür die denmännlichenLehrpersonenvorbehaltenen
Stellenerfolgtedeshalb,weileinegroßeZahlLehrerundvonihnenderweitausgrößteTeilebenineinemfürdieBewerbungin
FragekommendenDienstalterstehend ,imFeldeist ,dahergar
nicht oder nicht rechtzeitig von einer etwaigenAusschreibungder
erledigtenLehrstellenKenntniserhaltenwürde ,undsomitviele
vonihnen nicht in die Lagekämen ,sich umdieangestrebten
Stellenzubewerben.DurchdieAusschreibungderStellenwürden
demnachgeradediejenigenLehrer ,welcheihrLebenfürdasVater¬
landeinsetzen ,schwergeschädigtwerden .AusGründeneiner
gleichfärmigenBehandlungerschienes angemessen,auchdieAus¬
schreibung erledigter Lehrstellen für Lehrerinnen aufKriegsdauer
einzustellen ,umsomehr,alsauchLehrstelleninFragekommen,deren
BewerbungbeidenGeschlechterneingeräumtwirdundumwelchesich
danneinTeildermännlichenLehrerschaft,nämlichderimFelde
stehende ,gar nicht bewerbenkönnte .Es unterliegt keinemZweifel ,

daßdie angeordneteMaßnahme,welcheebenzumSchutzedieserLehrer
getroffen wurde ,die Zustimmungjedes billig undpatriotischDen¬

kendenfindenmuß .Umübrigenssowohldie männlicheals auchdie
weiblicheLehrerschaftmateriellnichtzuverkürzen,sichertedie
GemeindeWienauseigenemEntschlussezu ,daßdieAuszahlungder
ausderspäterenErnennunggebührendenBezügeaufdienormalenAus¬
schreibungsterminezurückbezogenwerde .Die imGesetzevorgesehene
Zeitbeförderungnach5bezw .10Dienstjahrenfindetnachwievor
statt und solche Ernennungenvon im Felde stehenden Lehrernsind
auchbereits durchgeführtwerden .

DierussischenGänseinWiengZuderineinemheutigenAbend-¬
blatte gebrachtenNotizüberdie SistierungdesVerkaufesder
vonder „ Rohö "importierten russischen Gänseerfahrenwir :
SchonvorigeWochespracheinVertreterder„östereichischen
VerkaufsgesellschaftfürlandwirtschaftlicheProdukte"beim

senrussischerHerkunft,diedieGesellschaftzumkommis-¬
sionsweisen Verkaufe demnächst beziehen werde ,da ihr vom
AckerbauministeruumdieAuskunftzuteilgewordensei ,diese
Gänse müssten vor ihrem Abverkaufe einer längeren Konzuma- ¬

zierungin Wienunterzogenwerden.
AusdenheutigenTagesblätternwarzuentnehmen,dass

auch die „Reichsorganisation der HausfrauenOesterreichs “
russischeGänsebezogenhabe ;diesenZeitungsnachrichtenzu¬
folge sollten die Gänsebereits in Wien- Nordbahnhofeingelangg
sein ,ohnedass hievondas städt .Veterinäramtvorhervonirgend
einer Seite eineMitteilungoderAnzeigeerhaltenhätte .

DasVeterinäramtgieng der Sachenachundstellt fest ,

dasstatsächlich429der„Rohö“gehörigerussischeGänseam
Sonntag ,den24 . . M.auf demNordbahnhofeingelangtundvon
diesenzurZeitderämtlichenErhebung11Stück
Verendetwaren .Pflichtgemässordnetedaherderstädt .Veteri-¬
näramts-VicedirektorBausenweindieveterinärpolizeiliche
Untersuchungder verendetenGänsean ,die sofort in dertier -¬
ärztlichenHochschulevorzunehmensei ,undweitersimSinne.
derbestehdengesetzlichenVorschriftendieeinstweiligeSi¬
stierung der weiteren Abgabeder übrigen Gänsean .Ueberte - ¬
lefonische Anfragebab ein Veterinärorgan des . k .Ackerbau¬
ministeriumsauchzunächstdenAuftrag ,dassdie Gänseeiner
21tägigenKomzumazierungzuunterwerfenseien .Erstspäter
wurdedieserAuftragvomAckerbauministeriumwiderrufenund
diesofortigeAbgabederGänseunterderBedangungeinerge-¬
nauenEvidenzführunggestattet .

DievorläufigeSistierungder Abgabeder russischenGänse
derenEinfuhrzufolgeKundmachungdemAckerbauministeriumsvom
22 .September19091909mitRücksichtaufdeieinRussland
herrschendenTierseuchenimallgemeinenverbotenist ,warle¬
diglich im Jnteresse der Verhütungder Verbreitung vonGeflügek- ¬
seuchenin Wiengelegen.
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Armenratswahlen .DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .HeindldieWahldesJohannBauerzumObmann,desAnton
FriedlzumObmann-StellvertreterunddesWilhelmBezdekzum
SchriftführerdesBürgersektiondesArmeninstitutesInnereStadt,
nacheinemBerichtedesStR .WesselydieWahldesGemeinderates
Josef SchelzzumObmann,der BezirksräteFranzPetter undFranz
PfallerzumerstenundzweitenObmann-StellvertreterdesArmen¬
institutesMariahilf ,nacheinemBerichtedesStR .GräfdieWahl
derHerrenRichardAugner,RudolfBeschauer,AntonBrandstedl,
FriedrichDunstetter ,EdmundHainzelmeier ,FranzHeyne ,Franz
Leimer,KarlLeodolter,FranzMayer,JuliusRoubicek,PaulRudolf,

nacheinemBerichtedesStR .KnolldieWahlderHerren.Robert
DaubalundLudwigDegenzuArmenrätendes21.Bezirkesbestätigt.
OeffentlicheAusspeisung.ErlauchtKarlGrafvonKuefsteinhat
derAusspeisungsaktioneinenTeuerungsbeitragvon1000Kunter
gleichzeitigerAufrechthaltungseinesgewöhnlichesMonatzsbeitra¬
gesvon240Kgewidmet.
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:ImStatusdesStadtbauamtesschaffen,gurdegenehmigt.
JosefJohannSchimschazumBau-Inspektor,imStatusderStadtbuch¬
haltungRudolfKönigundRudolfSchneiderzuRechnungsrevidenten ,
AloisGründler,HeinrichHein,RudolfPretsch,JosefDankel,Adolf
ReichertzuRechnungs-Offizialen,KarlLudwigZahradnikzumRech¬
nungs-Assistenten,imStatusdesVeterinäramtes :Dr .Ferdinand
MoserzumBezirkstierarzt ,Dr .HansHitzkerzumstädtischenTier¬

poldMarekwurdendieBezügeder3 .Rangsklasse,demKontorist
AugustSehottdieBezügeder10.Raggsklassezuerkannt,denSchank-1916beiderGenanntenzweiZimmerzumieten,inwelchendieGegen-¬
kassierenJosefWüsst,JohannGollundJohannHallawurdedas
Definitivumverliehen.DieAmtsdiener2 .KlasseFranzSax,Franz
Tönies,AdolfOpplundJakobBabitschwurdenzuAmtedienem1 .Klasse

ernannt .

überdieseAngelegenhentberichtete,führteaus ,daßdieauf
KnordnungdesBürgermeistersgleichzuBeginndesKriegesdurch
diestädtischenSammlungenangelegteKriegssammlunginhohem
MaßedemindemerwähntenAntragausgesprochenenGedankenentgegen-schein,einZuständigkeitsnachweisundeinTotenscheindesVaters

errichten.IndemneuenGebäudedesstädtischenMuseumswerdenge-zeugnisbeizuschließensind,könnenbisaufweiteresjederzeitin
eigneteRäumefüreinesolcheKriegsabteilungverfügbarsein.UmderMagistratsabteilungXIIüberreichtwerden.
dieWirkungdieserKriegsabteilungmögdichstzuerhöhen,wirddie

künstlerischeDarstellungen,etwadenAuszugdesWienerLandsturmsMessingoderPackfongverwendetwerden.DadieseMetallesfür
FranzSuschilundFranzZlobickyzu Armenrätendes 16 .BezirkesundunddenEinzugunsererTruppennachBeendigungdes Kriegwyerreicht Kriegszweckein Ansprouchgnommenundbeschlagnahmtwurden ,werden

werdenkönnte.Eswirdauchversuchtwerden,durchdasHeeresmuseum
Siegestrophäen,wievonWienerRegimenternerbeuteteFahnen,Gewehre
eti ,zuerhalten.VomWienerDeutschmeisterSchützenkorps,vom
wihnerBürger=ScharfschützenkorpsundvomPfadfinderbundwurdedievorliegendenMusterweisensieaufdervorderenSeitedie
BeistellungdererforderlichenUniformstückefürdieinAussichtInschrift„Wien1916“undeinefortlaufendeNummerundaufder
gehommeneKriegsabteilungbereitszugesagt.DervomBerichterstatterrückwärtigenSeiteeinHundebildnisauf.SiehabendieForm
gestellteAntrag,eineeigeneAbteilungfürErinnerungenanden
jetzigengroßenWeltkriegimKaiserFranzJosefs-Stadtmuseumzu

-------------¬
Bfahms-Zimmer.VonderBrahms-GesellschaftinWienwurdenbekannt¬
lichEinrichtungsgegenständederehamaligenWohnungJohannesBrahms
sowieManuskripteundErinnerungsgegenständederGemeindeWiengegen
dieVerpflichtungüberlassen,indemzuerbauendenKaiserFranz
Josef-StadtmuseumdreiRäumealsBrahmszimmer ,dieeinmöglichstarzt ,fernerJosefEichingerzumKanzlei-Akzessisten;imStatusdesgetreuesBildderWohnungBrahmsgebensollen,einzurichten.Diese

Rathauskellers:KarlSurbeckzumLagermeister.DemBuchhalterLeo=GegenständebefindensichbeiFrauCölestineTruxa,beiwelcher
JohannesBrahmsgewohnthatte.DerStadtratbeschloß,bis.August
ständederBrahmszimmerweiterhinuntergebrachtbleibensollen.

EineKriegsabteilungimNeuenStadtmuseum.InderStadtratssitzung
vom18 .Februar . J .stellte StadtratZatzkaeinenAntragauf
ErrichtungeinereigenenKriegsabtsilungimNeuenStadtmuseumauf

derSchmelz.StR.Schwer,welcherinderlatztenStadtratssitzungErkrankungaestörbensind,insofernedieseZinderamTagedesAble-¬
bensihresVatersdas14 .Lebensjahrnochnichterreichthaben.
GesucheumVerleihungdieserPolizzen ,denenderTauf-(Geburts-)
ScheinderKinderundderEltern,gegebenenfallsauchderTrauungs¬

kommt.AusdemreichenbereitsgesammeltenMaterialläßt sichsehrbezw .einandererglaubwürdigerNachweisüberseinAbleben(ämtli¬guteineeigeneAbteilungfürKriegserinnerungenimNeuenMuseumcheTodesbestätigungetz.)sowieeinArmuts-oderMittellosigkeitse

InnenausstattungderbetreffendenRäumedemGegenstandinentspre-HundemarkenausEisen.NachdenBedingnissenfürdieLieferungvon
chenderWeiseanzupassensein,wasinsbesondereauchdurchgrößereHundesteuermarkendürfenzuderenAusprägungbloßdieMetalleKupfer

heuereiserneMarkenausgeprägtundfür dasfolgendeJahrausgege¬
benwerden.DerStadtratbeschloßin seinerletztenSitzungdie
Anschaffungvon60. 000StücksolcherHundesteuermarken;nachdem

einesabgekapptenFünfecksundsindetwasübereinMillimeter
stark .

EineLeichtölanlageimGaswerkeSimmering.DerStadtrathat
nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersRaindieErrichtung
einer LeichtölanlageimGaswerkeSimmeringmitdemGesamtkosten¬
betragvon805. 100Kbewilligt.

FürKindergefallenerWiener.VondenvomStadtratefürdieKinder
gefallenerWienergewidmetenVersicherungspolizzengelangtnunmehr
dasersteDrittelzurVerteilung.Anspruchsberechtigtsindarme,mittellose,ganzoderhalbverwaisteKindervonnachWienzuständi¬
genPersonen,dieimFeldegefallenoderandenFolgeneinerim

littenen inerdurchdenKriegzuggene





Abaomilatyphudmit39,Runrmit19,Wocherbettr
Rlecktyphusmit4Fällen,Blatternmit1Fall .DieGesamtsterbl
keit wargeringerals imAugust . J .undSeptemberdesVorjahres.
Esstarben2211Zivil -und296Militärpersonen.AnderSterblichkeit
wardasmännlicheGeschlechtmit54,61 ,dasweiblichemit45,39%
beteiligt .ImSerichtmonatewurden31gerichtlicheund88sanitäts-¬
ölizeilicheObduktionenvorgenommen.

in onendone

rpersonen

DieGesundheitsverb
ttatteteObetädtischenAmts

rat OberstadtphysikusDr .BöhmdenSanitätshauptrapportderStadt
Wienfür denMonatSeptember. J .DieGesundheitsverhältnisseder
StadtwarenimBerichtmonateals sehrgünstigzubezeichnen.Ind
rmenärztlicheBehandlungsind9466Fällegegen9403imVormonat
9204imSeptemberdesVorjahreszugesachsen.Aufdieandxängs

tzündlichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen1952Fälle
jenederVerdauungsorgane1511 ,aufLungentuberkuloseund
phulose593Fälle .In denöffentlichenundprivatenKranken

wurden14. 608Zivilpersonenbehandelt.DieInfektionskrank -¬
enhabensowohlbeimZivilalsauchbeimMilitärgegenüberden

ormonateeinenursehrgeringeSteigerungerfahren .Ausder
ölkerungwurden843Fällegegen798imVormonateund75
tamberdesVorjahresgemeldet.UeberMilitärpersonenliefe

zeigengegen305imVormonateein .Anden843Zivilen
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Kartoffelnaus Russisch - Polen.VomAckerbauministeriumwurdeder
GemeindeWieneine größere Mengevon Kartoffeln aus denbesetzten - ¬
Gebietenin Russisch-PolenzumPreisevonK7,50per 100kgzur
Verfügunggestellt .DieGemeindeWienhatdiesesAnerbietenmi

DankangenommenundbeabsichtigtdieAbgabedieserKartoffelandie
Bevölkerungmöglichstraschdurchzuführen.DieVerkeufspreisesind
wiefolgtfestgesetzt :PerWaggonumdenSelbstgestehungspreisvon
K7,50per 100kg ;in Mengenvon50kgunddarüberumK9 -per
100kg .DiemitdemWeiterverkaufebetrautenHändlersindberech¬
tigt beimWeiterverkaufin Säckenoderin Mengenvonüben50kg
einenZuschlagvon2 h ,imD bis chstens50kgeinen
Zuschlagvon3 h perkgzufordern .UndenweitestenKreisender
BevölkerungGelegenheitzugebenwondieserbilligenEinkaufsgle-
genheitGebr.uch machenhatderMag sämtlicheKonsumwreine

insbesonderejenederArbeiterorganisationen ,
LebensmittelmagazineunddergleichenEnternehmungenzumBezugedie-¬
serKartoffelaufgefordertundderVerkaufspreisfürdieseVereini¬
gungen wurde bei der Uebernahmeder Ware ab Waggonebenfalls mit ,

K7,50undbeiverlangterZustellungandenLager-oderVerkaufsor
mit9Kper100kgfestgesetzt.DieVerkaufsständeaufdenMärkten
wosolcheKartoffelverkauftwerden ,müssendie Bezeichnungtragen ;
KartoffelnausRussischPolen .DerBeginndesVerkaufesdieser
Kartoffelwirdrechtzeitigbekanntgegebenwerden.
DieVertreterderneutralenZeitungenimRathause.Dieauf
einer Informationsreise durch Oesterreich befindlichen ,sich
derzeitin WienaufhaltendenVertreterdergroßenZeitungen
des neutralenAuslandeswurdenheutemittagsimRathauseempfan¬
gen .BürgermeisterDr .Weiskkrchner,unterstütztvondenVizebür-¬
germeisternHierhammer,HoßundRainempfingvorerstdieHerren
in seinemEmpfangssalon.Eswarenerschienen :Dr .GustavKrafft
( Gazettede Lausanne ) ,JohnGustavChristensén( SkanskaAfton¬
bladet,Stockholm),FransWessels(Maasbode,Holland),
A .SardoyVilar( ABC,Madrid) ,HansTreschow(Nationaltidende,
Kopenhagen ) ,Christian Gulmann ,( BerlingskeTidende ,Dänemark) ,
Eivind Thon( Norwegen ) ,. A.van Heorøn( DeNieuweCourant ) ,
Dr . . G.Rive( NieuweRotterdamscheCourant ) ,A .Kirkeby( Poli¬
tiken ,Kopenhagen ) ,Dr .Paul Niehans( Bund,Schweiz ) ,Dr .
KlnanschesNikolaides ( GriechischeZeitungen ) ,Haselhoff - Lich

(Handelsblad,Holland).Diesenhattensichangeschlossen:
Bürgermeister Lindquist aus Schwedenund der Konsul DirkAlbertus

Elisio Ricardo Gomesvon Uruguay -Weiters warenerschienen :
Generalkonsulvon WagnervomMinisteriumdes Aeußern ,derObmann
des Bürgerklubs Oberkurator Steiner ,Gemeinderat Dr .Hein ,der

PräsidentderConcordiaDr .Ehrlich ,derPräsidentderSchrift¬
stellergenoesenschaftHansPuchstein ,MagistratsdirektorDr.
Nüchtern ,Präsidialvorstand Magistratsrat Formanekund derHer¬
ausgeber der Rathaus - KorrespondenzMicheu .Als die Herrensich

versammelthatten ,begrüßtesie BürgermeisterDr .Weiskirchner
mit folgender Ansprache :Ich danke den Herren verbindlichst ,für
ihr Erscheinen ,denn ich habe es als meineselbstverständliche

Pflicht als Bürgermeisterangesehen ,diese vornehmenVertreter
hervorragenderBlätterneutralerStaatenimRathausezubegrüßen
und zu einem bescheidenen bürgerlichen Mittagesseneinzuladen ,

wieesderKriegszeitentspricht .IchkannSieversichern,daß
es unsaußerordentlichfreut ,daßHerrenausdemneutralenAuslan¬
de zu uns gekommensind ,umunsere Verhältnisse aus eigenerAn¬
schauungkennenzulernenundsiewieichSienurbitte ,objek¬
tiv zubeurteilen .WirbemühenunsimVereinmitderBevölkerung,
diese schwere Zeit durchzuhalten .Mögeder Aufenthalt hier in
Ihnenein angenehmersein undIhnenden Beweiserbringen ,daßdie
BürgerschaftWienssich mühtdiese schwereZeit zuüberstehen ,
umnachdemKriegsschlussewiederanFriedenswerkenzubauen,
damit Wienseine Stelle im Reigender großen Städte auchweite¬
hin wahreundbehaupte .DerBürgermeistergeleitete sodanndie
Herren durch die verschiedenen Sitzungssäle und Festräumedes
Rathauses ,woraufsis sich in die Wohnungdes Bürgermeistersbe¬
gaben ,wodieGemahlindesBürgermeistersFrauBertaWeiskirchner
jeden einzelnen der Cäste als Hausfraubegrüßte .

WährenddesMahleshießBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie
Vertreter der Presse des neutralen Auslandesneuerlichwillkomen

undgabseineraußerordentlichenFreudeüberihrErscheinenim
WienerRathauseAusdruck ,imRatheuse ,das vondeutschenBürgern,
voneinemdeutschenKünstlergeschaffenwurdeunddurchunddurc
vondeutschemGeistedurchwehtist . Ichbetrachte,sagteBürger¬
meisterDr .Weiskirchner ,denheutigenTagals einenvielverheis
Bendenundvielversprechenden .Heute,wowirmitAngehörigen
verschiedenerNationenEuropasaneinemTischezusammensitzen,
zeigtes sich ,daßja nichtimmerKriegaller gegenAlleseinmuß

undin diesemSinnebewrachteichunsereheutigeZusammenkunft
als Vorbotejener kommendenZeit ,wowiederAngehörigeverschi¬
denerNationenin friedlichemWetteiferzusammenkommenwerden ,un

zu helfen
einemgroßenZiele ,demZiele der Menschheit/zudienen .Erlaukn
Sie daher ,daß ich Sie nochmals von ganzem Herzen begrüßeund
der Erwartung und dem heißen Wunsche Ausdruck gebe ,daß Sie mit

angenehmenErinnerungenaus WienundunseremVaterlandeinIhre
teureHeimatzurückkehren.

Namensder JounalistenausdenneutralenStaatendankte
derVertreterderGazettedeLausanneundProf .derHygiene
Dr .Krafft für den überaus herzlichen Empfangund gab derUeber- ¬

raschungAusdruck,inWientrotzdesKriegessoangenehmeVer¬
hältnisse und große Freundlichkeit vorzufinden .Er sprechenicht
nur als neuraler Journalist sondern auch als kleiner Mannder

WissenschaftundindieserEigenschaftmüsseerderHoffnungAus-¬
druckgeben ,daßdieWissenschaftnachdemKriegedieinternatio¬
nabitätwiederherstellenmüsse,denndieWissenschaft,diejetzt
allestue ,umKriegswaffenzuschaffenhabenachdemKriegedie
Verpflichtung,allesaufzubieten,umdiedurchdenKrieggeschba¬
genenWundenwiederzuheilen .DieAnwesendenZeitungsvertreter
hättenheuteGelegenheitgehabt,etwaswirklichwunderbareszu
sehen ,nämlichdie InvalidenschulendesOberstabsarztesDr.
SpitzyunderkönnenurderUeberzeugungAusdruckgeben,daßnach
demKriegeausderganzenWeltdieberufenenVertreterhieherkom¬
menwerden ,umdiese Einrichtungenzu sehen und an ihnen zuler¬
nen .Auchin diesemSinne dankeer namensseiner Kollegenfürdie
freundlicheEinladungundererhebeseinGlasaufdasWohldes
BürgermeistersundseinerGemahlin.
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IneinergesternvomchristlichsozialenWählerverein
MariahilfabgehaltenenVersammlungführteBürgermeisterDr.
Weiskirchner,vonstürmischemBeifallbegrüßt,aus:

Heuteschreibenwirden28.Oktoberunddamithabenwirdas
15Kriegsmonathinteruns .Morgentretenwirindas16 .Kriegs-¬
monateinundwollenmitGottesHilfehoffen ,daßesunsinWien
auchweiterhingelingt ,dieseschwereZeitdurchzuhaltenundwir
hoffendiesumsomehr. ,alsdieglänzendenErfolgederverbündeten
ArmeenaufdenvollenErfolghinweisen.HeuteistdieNachricht
eingetroffen,daßdiebulgarischeArmeesichmitdenverbündeten
ArmeenDeutschlandsundOesterreich-Ungarnsgetroffenhabe.(Große
Beifall. )DamitistderKreisderverbündetenArmeengeschlossen
undwirhoffen,daßderGottderSiege,welcherbisherunseren
Truppenzugeneigtwar,auchdenVierbundzumendlichenSiegführen
möge.(Zustimmung. )EswirddurchdieseVereinigungdervierver-¬
bündetenArmeenauchmöglichsein ,denDonauwegzuöffnenunddamit
denwirtschaftlichenVerhältnissenWiensunddergesamenDonau¬
monarchiejeneZufuhrenzusichern,derenwirdringendbedürfen,
umdurchhaltenzukönnem.(Beifall)

Esistunsvielleichtnochvor1 Jahrennichteingefallen,
daßwirdieZeitgenossendesgrößtenWeltkrieges,derjeinder
GeschichtederMenschheitaufunseremErdballgetobthat ,werden.
WirlebtenimFriedenundhofften,insbesonderewirinderGemeir¬
deverwaltung,daßwirimIntereesederBevölkerungzurEhreundzumRuhmederStadtWienFriedenswerkebauenkönnten.Wirwollten
jadieStadtWienimmerschönerundherrlichermachen,Einrichtun¬
genschaffen,welchedasLeben,dieWirtschafterleichtern.Wir
wurdenunterbrocheninderArbeitdurchdiesenentsetzlichenKrieg,dernunüberdieErdelodert .UnsereGegnerrechnetenaufden
ZerfallGesterreichs,dahabensichaberdieEntentemächtegründ-¬
lichgeirrt ;indemMoment,wodasReichangegriffenwar,gab' s
keinBesinnenunddieMillionenStreßtereiltenhin ,umdie
heimatlicheSchollezuverteidigen.Eszeigtsichwiederumdiege¬
heimnisvelleMachtderScholle,siehältden ,deraufihrlebt,festalstreuenSohnundsieduldetnicht,daßdieseheimatliche
Scholle,dieunsereVäterbebauten,denFeindennunmehrzurBeute

erjedesmal,wennichzuinminAudienzkam,sagte,erseistolz
aufdietapferenWiener,aufdieWienerSöhne,welchemitunver¬
gleichlichemHeldenmutekämpften,obnunandenUfernderNidaoder
imUrwaldderKarpathenoderaufdemPlateauvonDoberdo(Großer
Beifall ).MitStolzmüssenwirdieseWortevernehmen,daßunsere
Söhne ,die SöhnedesdeutschenWienin denvorderstenReihender
tapferenVaterlandsverteidigerstehen.

DerentsetzlichsteKriegtobtunddaglaubeninWiennoch
manche ,ohneSpurdesKriegesdraußzukommen? Nein .GottseiDank,
daßWienvordenFeindenbewahrtwurde(Zustimmung),daßesdem
HeldenmutederverbündetenTruppengelungenist ,dieRussenbis
weitinsInnersteihresGebieteszurückzujagen.Wirhabenvonden
GreuelndesKriegesnichtgelitten;denkenSieandiehunderttau-¬
sendeFlüchtlinge,diewieeineneueVölkerwanderungimmerweitere
Streckenflüchtenmüssen,denkenSieandasElend.FreilichhabenwirunterdenBegleiterscheinungendesKriegeszuleiden.WennSie
inderGeschichtederMenschenblättern,dawerdenSiefinden,daß
jederKriegSeuchenimGefolgehatte ,Masmens»hlicheKraftzu
leistenimStandewarersehenSiedaraus,daßdieGemeindeverwal¬
tungdieSeuchenfernegehaltenhat(Peifall).Wirhabenineiner
Weisevorgesorgt,daßesmöglichwar,jedeneinzelnenFallzu
unterdrücken,wirwarenimstande,WienvonSeuchenzubewahren.
Wasliegt dafüreinSchutzderBevölkerungdrinnen! Vorder
TeuerungkonntenwirSienichtbewahren.DieTeuerungliegtin
Ursachen,diezubeseitigenaußerhalbderMachtderGemeindever¬
tretungliegt ,WirmüssermitderErntwertungunseresGeldesrech¬
nen.WennmandiePreiseinDeutschlandbetrachtet,danndarfman
nichtnachnormalenFriedensrelationendenWertderWarenberech¬
nen,sondernso ,wiedieVerhältniesetatsächlichliegen.WennSievomDeutschenReichnachHollandgehen,sehenSiedieEntwertung
desdeutschenGeldes.SoziehtdisEntwertungdesGeldesselbst¬
redendeineTeuerungderWarennachsich,diewirumdasGeldkau¬
fenmüssen.DasbeziehtsichnichtaufdieLebensmittel
sondernaufalleArtikelindemMaße,alsdasGeldentwertetwird.
EinezweiteUrsacheliegtinderKnappheiteinerReihevonLebens¬
bedürfnissen.SeienSieüberzeugt,inDeutschlandistesebenso
wiebeiuns .AuchDeutschland,obwohleseineintensivereLand¬
wirtschaftbesitztalswir ,mußauchinFriedenszeitenJahrfür
JahrsovieleZerealienausdemöstlichenRußlandbeziehen,umdieBedürfnisseseinerBevölkerungdeckenzukönnen.

zaicWortedesKaisersvernehmen,dieWennesjetztinWienkeineLinsengibt ,soistdasnichtzuwun-

dern,denndiewurdenausRußlandeingetuartundwirselbstpro¬
duzierennichtsoviel .WievielTennenFuttergerstehatDeutschland
bezogen! HabenSienichtgelesen ,wievorlängererZeitdiedeut-¬

scheRegierunganordnenmußte ,daßMillionenSchweinegeschlachtet
werden,weildasnötigeFutternichtvorhandenwar?Damußin
andererWeisefürdiemenschlichenKonsumbedürfnissegesorgtwer-¬
den .DieApprovisionierungeinerZweimillionenstadtistdas
schwierigsteUnternehmen,dasesaufderWeltgibt .WennSiesich
fliesezweiMillionenMägenin einengroßenMagenzusammengezogen
denken,sorepräsentiertdieserMagenderZweimillionenstadtein
gefräßigesUngeheuer .Nunist imPublikumvielfachdieMeinung
verbreitetgewesen,esist PflichtderGemeinde,füralleszu
sorgen.Ichmöchteauchhierbetonen,daßnirgendsinFriedenezei¬
tenfürdieGemeindeeineVerpflichtungbesteht,dieApprovisionie-¬
rungderStadtzuführen .DamitsindtausendeMenschenberufs¬
mäßigbefaßt,wirhabendenlegitimenHandel,denGroß-und
Kleinhandel,dieGroßhändlerhabendiePflicht,überalldie
Warenzubeschaffenundzuverteilen.AlleininfolgederKriegs¬
ereignissewurdederlegitimeHandelausgeschaltet.Jetzttreten
andereFaktorenein ,siemüssentrachtenjeneMittelzubekommen,
umdieBevölkerungzubefriedigen.Ichkannnichteinkaufen,wo
ichwill ,ichkannnurdieMengebeiderKriegsgetreideverkehrs¬
anstaltansprechenDiepapiereneDeckungbiszurnächsterErnte
habeich ,hoffentlichverwandeltsichdasPapierineineentspre¬
chendeRealisierung.SiedürfennichtdieSchwierigkeitenverges¬
sen,welchesichinderBescheffungderMittelundHerbeischaffung
derLebensmittelergeben.Esist auchdadurch,daßdieFleisch¬
teuerung,eineKnappheitanFleisch,Hülsenfrüchten,Mangelan
Reisbesteht,dieNachfragederBevälkerungnachMehlsogroß,
daßsiekeinenVergleichmitdenBedürfnissenzuFriedenszeiten
aushält .DieGameindeWienhatsichzuBeginndesKriegesmitden
Approvisionierungsflagenbefaßt.EshabenSachverständigeerklärt,
derWienerBedarfanMehlsei30höchstens40WaggonsperTag.
Heutewerdenaberüber100WaggonproTagausgegeben .( Hört
HörtRufe) .Esist dochunfaßbar,wiedieBedürfnissesogestiegen
sind .DerBürgermeisterwandtesichsodannderKartoffelfragezu,
wobeierdieWirkungderAnsetzungderHöchstpreiseerörterteund
fuhrfort :WienbrauchtKartoffeln,dasistdaswichtigsteVolks¬
nahrungsmittel .IchgingzurRegierungunderklärte ,nachdemin
WiennchtsovieleKartoffelwachsenalsfürdenBedürfnissender

Zweimillionenstadtentspricht ,kannichnichteanderestun ,alc
300WaggondereigenenFechsungdemMarktezurVerfügungstellen .
Ichwerdetrachtenzukaufenwasichkann.IchbittedieRegierung
jenesQuantumzurVerfügungzustellen ,welchesdieWienerBevölle
rungbefriedigt .Ichhabe6000Waggonangefordertzudemvonder
RegierungfestgesetztenHöchstpreis.IchhabegesterndasSchreiben
desMinisterpräsidentenerhalten ,woriner sagt ,daßes übermeine
Anforderunggelungenist ,derStadtWien2000WaggonKartoffalaus
Niederösterreich,2000ausBöhmenundMährenund2000Waggonaus
Russisch-Polensicherzustellen .(StürmischerBeifall )Esist
dahernachaller VoraussichtdieKartoffelfragegelöst .(Erneuter
Beifall )IchdankehierdemMinisterpräsidentenfür seineBemühun¬
genin dieserSache ,aberes knüpftsichdaranfolgendeLehre:
Schnellfertig ist die Regierungmiteiner Verordnung,dieist
baldgeschrieben,dannheißtes :SoliebeGemeinde,führedieVer-¬
ordnungdurch(Heiterkeit)IndiesemFallehatdieRegierungdie
Pfmichterfüllt .Ichbinderjenige ,dersichnichtscheutzu
kritisieren ,aberich binauchso objektivanzuerkennen,wodie
Regierungihre Pflichterfüllt hat .( Beifall )6000WaggonKar¬
toffelnwerdenjetztallmählichanrollen.WoistdasFuhrwerk,
mit demsie von den Bahnenweggeschafftwerdenkönnen .Wosinddie
Depoträume ,in denenmaneinesolcheMengeKartoffelunterbringt?

Esist richtigzubetonen ,daßdie GemeindeWiennachihremStatut
keineVerpflichtunghatfürdieApprovisionierungzusorgen,es
ist denGeschäftsleutenundGewerbetreibendenüberlassen.Die
GemeindehatdiesePflichtimKriegeübernommen ,subsidiärüber¬
all einzugreifen ,woNotist .DieGemeindeWienhatummehrals
80MillionenKronenLebensmittelgekauft ,innerhalbderfünzehn
MonateundindenVerkehrgebracht.Wirhabenauchweiterunsere
Pflichterfüllt ,soweitesinderMachtderGemeindeliegt.Wien
istkeinProduktionsort,espreduziertnichtsovielLebensmittel,
die auchnur annähernddenKonsumbedürfnissender Bevölkerungent¬
sprechen.DieAecker,diedieGemeindeim21 .Bezirkhat ,reprä¬
sentierendenkleinstenBruchteilanderProduktionfürdengroßen
MagenderZweimillionenstadt.WirsindaufdieZufuhrangewiesen.
DieZufuhrenliegennichtin derMachtderGemeindeundsowie
derOberbürgermeisterWermuthdieserTageinBerlinandasReich
unddieReichsregierungappelliertunderklärthat ,dasReichhabe
die Verpflichtung,durchentsprechendeMaßnahmendieApprovisio¬
nierungderGemeindesicherzustellen ,sokannichhier in Wiensa¬ist

gen ,es/PflichtdermitallenMachtmittelnausgestattetenRegi



ang , umde
lens undandererGemeindensicherzustellen .( LebhafterBeifall )

Wirsindgernebereit ,dieRegierungin diesenschwerenZeiten ,die
auchdie Regierungtreffen ,gewißzuunterstützen ,aberesberuht
augachselseibigkeitWirsindbereitzuunterstützen ,aberhohe
RegleraerfüllelyDeinePflichtgegenüberderReichshaupt-und
Rer Stadt Wien

EtuzweitesKapitel ,dasichberührenmuß,ist einernstes
KapitederZukunft .Wennwirhinausblickanaufdieweiten
Schlechtfelder,aufdieFront ,diesichvonderOst .undNordsee,
bis an die Dardanellenhinzient ,wennwir sehen ,wievielegefal -¬
lensindedannmüssenwirwohlunserAugenmerkaufdieZukunft
richtenundmüssenallejeneVorkehrungentreffen ,diedengesund
Zurückgkehrtenwieauchdenenzuteil werdensceen ,dieinvalid
zurückkehren.(Zustimmung)EinensolchenKrieghatdieGeschichte
noch nicht gekannt .Oben in den Lüften ,unter der Erde in den
Winengräbenwird gekämpft ,alle Mittel ,die Technik undChemie
aufbieten ,werdenangewendet ,umdenandernzu beschädigen .Und
nunbetrachteichesalseinederwichtigstenAufgabenderAllge-¬
meinheit ,für diejenigen zu sorgen ,die in ihrem KampfefürKal¬
serundReichundnichtzuletztfürdasdeutscheVolkstumzu
Invalidengewordensind .Hier ist das ein sozialesEmpfinden,
es ist das aber aucheine nationalePflicht .Wiestand esmit
derInvalidenfürsorgezuBeginndesKrieges? Esistunglaublich,
aberes ist in dendesolatenVerhältuissendesösterreichischen
Parlamentesbegründet ,daßdieseFragenicht rechtzeitigeiner
Regelungunterzogenwurde.DasGesstz ,welchesdieBezügeder
Invaliditätsrentebegründet,stammtausdemJahre1875 .Sie
werdenzugeben,daßseitdemJahre1875sichdieVerhältnisse
wesentlichgeändertheben.Eshatsichauchseitherunsereigenes
sozialesEmpfindengeändertNachdemgenanntenGesetzerhält
der invalide SoldatohneCharge6 K ,der Gefreite8 K ;Korporal
10K ,Zugsführer12K ,derFeldwebelundderOffizierstellvertre-¬
er 13KproMonat .DieseSätzesteigenwohlnacheinerDienst¬

zeitvon10Jahren,aberdaeHöchste,waseinFeldwebelnach
ce Dienstjahrenerreichenkann ,beträgt30KundetlicheHeller
( Hört ! Hört ' Rufe. )So hat der WienerStadtrat in Erkenntnisdie - ¬
ser Verhältnissebereits am20 .Oktober1914in einerPetition
an die Regierungunddas Kriegsministeriumdie ReformdiesesGe¬
setzesgefordert .Ichbinstolz darauf ,daßesderWienerStadtrat

der ale erste KorporatiendenGedankenaufgegriffenundin

ProgrammatischerBetätigungseinerstets bewahrtenCrundat
forderthat ,dieRegierungsollesichohneVerzugmitderReform
der Invalidenversorgungbefassen .( Zustimmung)Es ist teilweise
von Seite der maßgebendenStellen diesemVerlangenRechnunggetra¬
gen wordenund als den größten Erfolg in dieser Beziehungmöchte
ich den betrachten ,daß von Seite der Ministerien jenen Familien ,
derenErnährerals Vollinvalidezurückkommen,der Unterhaltsbei¬
trag weiter fortbezahlt wird .( Beifall )Damit ist wenigstenseine
Gewährgegeben ,daß nicht das ärgste Elendplatzgreift .( Zustimmung)
WirhabenaucheineandereForderunggestellt ,die bishernoch
nicht erfüllt ist .Ich mächte bemerken ,daß die Minister erklärt
haben ,die definitiveRegelungkönneerst erfolgen ,wennwieder
das Parlamentzusammentritt .Ich habenichtsdagegen ,weildie
Invalidenversorgung solche Beträge erfordern wird ,daßdafür
auch die entsprechende Bedeckung gefunden werden muß .Ich bin

mit provisorischen Verfügungen ,welche die ärgste Notbe¬

heben ,zufrieden .Aber noch eines ist ausständig :Es ist nach
denbestehendenGesetzennurderjenigeWerechtigt ,eineVerwun-¬
dungszulagezu bekommen ,demeine Verwundungmit der Waffezu¬
gefügt wordenist .Denkenwir doch an die Armen ,die inden
KarpathenErfrrerungenerlitten undein Glied verlorenhaben ,
die im Kriege durch eine interne Erkrankungdie Invalidität sich
zugezogenhaben ,dasist nichtbloßderEinfußoderEinarm ,da
gibt es tausende ,die sich ein Leidenzugezogenhaben ,dassie
vielleicht in erhöhterem Maßeberufsunfähig macht ,als denEinarm

oderEinfuß .DerStadtrathat imJuli . J .beschlossen ,eineEing¬
be an die Regierung zu richten ,in der die Gleichbehandlungdie - ¬
ser Bersonenmit denendie eine Verwundungerlitten ,gefordert
wird .( Beifall ) .Eshandeltsich demWienerStadtrat auchnoch
umandereFragen .Wirsind der Meinung ,daßin derBestimmung
derBerufsunfähigkeitbezw.desAusmassesderBeMrufsunfähigkeit
auch das Bürgertum mitsprechen sollte .Wir sind der Meinung ,daß

nicht immerdie Militärärzte in der Lagesind ,das MaßderBerufs¬
fähigkeitrichtig zu beurteilen ;dasmüssenMännerausdemVolk
beurteilen ,die Gewerbetreibenden,die aus der Branchestammen,
derderVerwundeteangehört.Daherist ünsereForderungdahin
gerichtetworden,daßdiesenKommissionen,welcheüberdieBerufs
unfähigkeitdesVerwundetenzuurteilenhaben,auchVebreterder
WienerBürgerschaftbeigezogenwerdenunddie dannauchaufdie
Entscheidungender KommissiondenmaßgebendenEinflußhaben .[ Bei¬
fall . )

Esist einemeihevonVorkehrungenbereitsgetroffenworden
umdas Los der Invaliden zu verbessern .Ich möchte sagen ,anerster
StellestehtdieProthesenaktionunddieTätigkeitdesProf .Dr.
Spitzy ,der bewundernswertsich bemüht ,den Einarmoder Einfußver =¬
gessen zu lassen ,daß er ein Gliedmaß verloren hat Es ist stau¬

nenswert ,wasmanin der Schule des Dr .Spitzysieht .
Wasist es mitdenen ,dienichtdievolleBerufsfähigkeit

erlangen ?Da mußuntersucht werden ,ob sie vielleicht für densel - ¬
ben Beruf tauglich sind oder für einen anderen Beruf ,der die

bürgerliche Existenz ermöglicht .Denn den Stelzfuß mit demWerkel

duldenwirim20 .Jahrhundertnnichtmehr(Zustimmung).Esdarf
derMann,derals HeldfürKaiserundReichgelittenhat ,nicht
ein Bettler werden .Das ist die einzige Dankesschuld ,die wirden

tapferenKriegernimHinderlandezollenkönnen.DieGemeindever-¬
waltungbeabsichtigtnochweiterzugehen .Esist für jeneInvali¬
de ,welchemindererwerbsfähigsind ,vielleicht oft schweraufzu - ¬

kommenmitdem ,wasdieRenteihnenabwirft ,wasdiegeminderte
Erwerbsfähigkeitihnenan Verdienstzukommenläßt .Wirsindder
Meinung ,ss ei Pflicht der Gemeinde ,der ErrichtungvonKrieger-¬
heimstättennahezutreten .Wirwerdeneinesolche Kolonieschaffen .
Ich werdeGelegenheitnehmen ,der Vertretungdesdeutsch-öster¬
reichischenStädtetagesdasProjektderGemeindeWienzuunter¬
breiten undzur Nachahmungeinzuladen .Sie dürfennichtüberse-¬
hen ,dasdeutscheVolkin Oesterreichhat vielleicht diegrößten
Bäutopferin diesemKriegegebracht .( LebhafteZustimmung. )

Es ist daher unsere Pflicht ,alles aufzubieten ,umdie
kommendenGenerationenwiederwehrhaftundkräftig zumachen
Witwollennicht ,daßdie Kriegerzugrundegehen ,in Elendver¬

kommen ,wir wollen ,daß ein kräftiges Geschlecht vonDonaudeutschen
hervorsprieße .( LebhafterBeifall )Es ist auchunserePflicht ,
weiter dafür zu sorgen ,daßnicht nachdiesemWeltkriegeähnliche
Verhältnisse wie nach demKriege1870/81in Berlin ,gintreten ,

Als die siegreichen Helden ,lorbeergekrönt von denSchlachtfel¬
dern Frankreichs zurückkehrten ,warenin Berlin keineWohnungen

zuhaben ,die Siegermußtenin Barackenuntergebrachtwerden ,wei
einewüsteSpekulationsichgeltendmachte ,denBodenverteuerte
undden Wohnungszinsins Ungemessenesteigerte ,Diejenigen ,die
unsereheimatlicheSchollemit ihremBluteverteidigt haben ,müssen
ihre heimatlicheSchollefür sich behalten .( GroßerBeifall . )
Wedürfen . diejenigen ,welche für die Scholle gekämpft haben ,nich¬

vonWucherernandGrdundeJekutaubenausgübentetwerdenaufder
eigenenScholle .Eswirddie größteundwichtigsteAufgabedes
BürgermeistersundGemeinderatessein ,alles aufzubieten ,damit
diesendrohendenUebelständenrechtzeitigbegegnetwerde .Einege-¬
sunde Boden -und Wohnungspolitik wird es ermöglichen ,daß nicht

jene dronendenSchatten einbrechen ,wie es in Berlin im Jahre1871
der Fall war .( Beifall )Sowollenwir hoffen ,daßes uns mitGotur
Hilfe gelingenwird ,jene Zuständevorzubereiten ,die nechKriegs=¬
schlußals geordneteVerhältnissezu betrachtensind .DieAufgabe,
die unser aller harrt ,wird keine leichte sein Auchfürdie .
heil und gesund Zurückkehrendenvorzusorgen wird ebenfalls eine
Pflicht sein ,deren Erfüllung aber schwerist .

Sie könnenüberzengt sein ,damwir unentwegtim Diensteunse¬
res heißgeliebten Wienund seiner Bevölkerungarbeiten

wollen .WirerntennichtimmerDankfürunsereMühen,wirmüssen
die Befriedigungin unsselbst finden ,in demBewußtsein,die
Pflicht erfülit zu haben .So wollen es ich und meine Freundeim
Ratheuse ,die Sie gewählthaben ,auchweiterhinhalten .Wenn

solche Versammlungen ,wie die heutige ,abgehalten werden ,ist
dasnichtfür unsdie größteGenugtuungfür unsereArbeit?
Es ist das Zeichen ,daßwir das Vertrauender WienerBevölkerung
uneingeschränktgenießenundschließlich wird ja wiederumdie
Senne des Friedens durch das äußere und finstere Kriegsgewölk

durchbrechenund dann mögeGottes enne auf ein glücklichOester¬
reich scheinen .( Stürmischer ,langanhaltender Beifall . )

Todesfall .Gesternnachmittagist dergeweseneGemeinderat,
Bürger der Stadt Wien Georg Grundler im 63 .Lebensjahre ge - ¬

storben .Das Leichenbegängnis findet Sonntag ,den31. Okto¬
er umdreiviertel 4 Uhrnachmittags vomTrauerhause ,Kritzendorf

Hauptstraße120ausstatt .DieEinsegnungerfolgtinder
PfarrkirchezuKritzendorf ,dieBeisetzungaufdemOrtsfriedhofe

Der7 :GeburtstagDr.v .Fuchs.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatandenReichsratsabgeordnetenDr .ViktorFreiherrnv .Fuchs
anläßlichseines75 .GeburtsfesteseinungemeinherzlichesBe¬
glückwünschungsschreibengerichtet.



GoldeneHochzeit.Am4 .NovemberfeiertderSchlossermeister
MichaelHeimerl,geborenam18 .Dezember1837mitseinerum
1UahrjängerenGattinAnnadasFestdergoldenenHochzeit.
Heimerlist seit demJahre1865Schlossermeisterundseitdem

Kartoffelanbau.DerStadtrathauinberdpesejeegenenmdaßdiederKommissionfürVerkehrsanlagengehörigenGrunde
flächenimGemeindegebietevonHadersdorf-Weidlingau,sowait

Jahre1876BürgervonWien.ErgehörteauchdurchlangeJahre
alsMitgliederderGenossenschaftsvertretunganundistseit
1890Genossenschaftsbeamter .DieneuerlichekirchlicheEinseg¬
nungdesJubelpaaresfindetam4 .Novemberum6Uhrabendein
derBreitenfelderkirche8 .BezirkUhlplatzstatt .Demgoldenen
Hochzeitspaare stehen zahlreiche Ehrungenbevor .

sienichtverpachtetsindoderfüreigeneZweckebenötigtwerden,
derGemeindeHadersdorf-WeidlingauzumAnbauvonKartoffelnüber¬
lassenwerden.InseinerletztenSitzungbeschloßnunderStadt-¬
rat nacheinemAntragedesStR .Zatzka ,diederGemeindeHaders-¬
dorf-WeidlingauzurVerfügunggestelltenGrundflächenderKommis¬
sionfürVerkehrsanlagenauchfürdasJahr1916zumKartoffelanbau
zuüberlassen .

Grunderwerb .NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersRain
wurdenGründein DornbachbeimKongreßplatzimAusmaßevon

Gartenanlage.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes

im Ausmaßevon973 ,1048und847mumden Pauschalpreisvon
85 . 000Kanzukaufen.DieserGrundliegt in unmittelbarerNach-

10 . 035mumKenPreis von38 Kper mangekauft, - UeberAntrag
desStR .Poyerwurdebeschlossen,ParzelleninUnter-Baumgarten

StR .GötzdiedurchdieStraßenregulierunginderHetzendorfer¬
straßeim12 .BezirkbedingteAbänderungderGartenanlage
12 .BezirkHetzendorferstraßegegenüberKernstraßezugenehmign
undzur Bewässerungder Anlageeinen Unterflurhydranteneinzu¬

bauen.
barschaftzweierSchulenundwirdzunächstzurAnlageeines
Turn -undSpielplatzesverwendetwerden.

ZumBauderKaiserFranzJosefsbrücke.FürdieAusführungder
FloridsdorferRampezurneuenKaiserFranzJosefs-Brückesoll
im Sinne des Bauprogrammesflußaufwärts der Floridsdorfer Haupt¬
straßeeineungefähr8 mbreite Ersatzstraße ,welchedenFuhr¬
werks -undStraßenbahnverkehrbiezurEröffnungderersten
Brückenhälfteaufzunehmenhat ,hergestellt unddieAnschüttung
für die Bruckhaufenrampefortgesetzt werden .DerStadtrathat
nacheinemAntragedesStR .Schreinerdie erforderlichenArbeiten
mitdendieGemeindeWientreffendenKostenvon46. 800Kgenehmigt.

- - - - - - - - - -¬
StellwagenurternehmungImStadtratelegteVizebürgermeisterRain
denAusweisüberdie Fahrtleistung ,PersonenbeförderungundEin-¬
nahmender städt .Stellwagenunternehmungim dritten Vierteljahr
vor .Die Einnahmenblieben in der Zeit vom1 .Juli bis30,Septem
ber umrund181 .540KgegenüberdemgleichenZeitraumedesVor¬
jahreszurück.
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- - - - - ¬
lJubiläumder Großmarkthalle .Am31 .Oktober1865wurde

dieGroßmarkthalle,damals„Zentralmarkthalle"genannt ,von
BürgermeisterDr .ZelinkaimBeiseindesStatthaltersGrafen
Chorinskyfeierlich eröffnet .Durchdie Errichtung dieserHalle
sollte denProduzentender Gesamtmonarchiedie Möglichkeitge-¬
boten werden ,ihre Produkte an eine unter Kontrolle derGemein- ¬
destehendeAnstaltzumVerkaufeeinzusenden.DieseAbsichtging
allerdingsnichtin Erfüllung ,es ist aberin andererBeziehung
die GroßmarkthalleimLaufeihresnun50jährigenBestandesein
wiehtiger Faktor imApprovisionierungsverkehregeworden.

AusdemStadtrate .In derletztenunterdemVorsitzedesVize-¬
bürgermeisterHierhammerundHoßabgehaltenenSitzungdesStadtra -¬
tes wurdenacheinemAntragedesStR .Dr .Haasfür dieRegulie-¬
rung der OberenBahngassezwischenFasangasseund Kleistgasseim

3 .BezirkeinBetragvon23. 707Kbewilligt.DervonStR .Poyer
vorgelegteEntwurffür Kanalneu -undUmbautenin derEinwanggasse
von Ne41 bis Linzerstraße 135 und in der Pfadenhauergassevon
Ng12 bis zur Einwanggasseim 13 .Bezirk wurdemit den Kostenvon
21. 500,derBauentwurffürdieHerstellungderTraxlergassezwi¬
schen Pierrongasse und Hellmesbergergasseim 13 .Bezirk mitden
Kostenvon 5200Kgenehmigt .NacheinemBerichte des StR .Schmid
wurdedemEntwurffärdieSohlen-Instandsetzungin demHaupt¬
unratskanalesder Fatoritenstraßevonder Schelleingassebiszum
Favoritenplatz im 4 .Bezirk mit den Kostenvon 5000Kzugestimmt .
NacheinemBerichtedesStR .KnollwwürdedieErrichtungeiner
LokallehrerbibliothekimSchulgebäude21 .BezirkKonstanziagasse
50 genehmigt .Weiters würde nach seinem Antrage beschlossen ,zum
ZweckederErweiterungdesGroß-JedleredorferFriedhofesdie

. P .375in Groß-JedlersderfE .Z .23imAusmaßevon9657mum
K10perQuadratklafteranzukaufen.NacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerwurdefürdieInstandsetzungdes

Teufelswirtshausesin Wildalpenein Betragvon8106Kbewilligt .
SchließlichwurdenacheinemAntragedesStR .Brauneissdie
UeberlassungdesTurnsaalesderKnabenbürgerschule14 .Bezirk
Sechshauserstraße71andenRufolgsheimerTurnvereinundnach
einemAntragedes StR .Dr .Haasdie Ueberlassung - desZeichensaa -

lesderSchule3 .BezirkKölblgasse23anden1 .Landstraßer
Mächenhortgenehmigt.

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamMontag,den
1 .Novemberhalb10Uhrvormittags:IntroitusundCommunio-¬
Choral ,Messein CmallvonBrosig ,Graduale:TimetevonRotter,
Offertorium:InstorumanimaevonSalieri ,Tantumergovon
AmbrosRieder.

AusdemRathause .DerStadtrat hält in der kommendenWocheam
Donnerstagund Freitag vormittag Sitzungenab .

- - - - - - ¬
DerNeubauerMännergesangsvereinhieltam26. . M.unterdem
VorsitzeseinesVorstandsGemeinderatZimmermannseine45.
Hauptversammlungab .DerVereinzählt 123ausübendeMitglie¬
der ,wovonderzeit 52 Sängerim Felde stehen und1 Mannauf
demFeldederEhregefallenist .InErfüllungseinernpatrio¬
tischen Pflicht gelanges demVereineimabgelaufenenJahre
einen Betrag von 4200Kfür Kriegsfürsorgezweckezuverwenden.
FürdieKriegsanleihezeichnetederVereinK1500.Füröffent¬
licheFondsderallgemeinenKriegsfürsorgewurden2Konzerte,
in SpitälernfürVerwundeteebenfalls2Konzerteaufgeführt.
InAnerkennunghervorragenderVerdiensteumdenVereinwurde
Vorstand-StellvertreterHugoEtz ,Bundesratdes . - ö.Sänger¬
bundes ,sowieVorstandsmitglieddesVerbandesderWienerGe¬
sangvereinezumEhrenmitgliededesNeubauerMännergesangverei¬
nes ernannt .In die Vereinleitungwurdengewählt :Gemeinderat
WilhelmZimmermannzumVorstand,FranzDoneus,HugoEtzund
AugustWaldzu Vorstand-StellvertreternEdmundRaimzum
Chormeister,AlfredParthzumUhormeisterStellvertreter,Ka1
Wieland,JohannAumeyerundFranzKurtischzuSchriftführern,
GottliebBauerundHermannHärtelzuKassieren ,Aug .Wilh.
StrauchzumRechnungsführer ,EduardAmon,IgnazSchillingund
KurtZöphelzuArchivaren,MaxWinterzumOekonom,Mich.
Kampmüller,Heinr .Philip ,KarlPribelsky,A .Skoumal,Hans
Wohlwend,KarlMirkwicka,Joh .Fabian,Ant .Rosek,Heinr.
Perzi ,Joh .Büschzu Sangräten ,Rich .OllacherundA .Skoumal
zuFahnenjunkern ,Ant .Rosekzu
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